
 

 

26. Beteiligungsbericht 2020 

Landeshauptstadt Erfurt  

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Amt  

Abteilung 

 



2 

 

 

 

Vorwort 
 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

 

die Landeshauptstadt Erfurt wird von der ge-

samtgesellschaftlichen Entwicklung in der 

Bundesrepublik und im Freistaat Thüringen 

beeinflusst und durch die spezifische Charak-

teristik der Stadt als Wirtschafts-, Wissen-

schafts-, Kultur- und Sportzentrum geprägt. 

 

2019 war u. a. bestimmt von der Realisierung 

kommunaler infrastruktureller und baulicher 

Maßnahmen sowie von kulturellen und sport-

lichen Highlights. Die aktuelle und zukünftige 

positive Entwicklung unserer Stadt ist abhän-

gig vom Zusammenwirken von Wirtschaft, 

Wissenschaft und Kultur sowie vom Engage-

ment ihrer Bürgerinnen und Bürger. Einen we-

sentlichen Beitrag leisten hierzu die städti-

schen Unternehmen und Beteiligungen, deren 

sich die Landeshauptstadt Erfurt zur Erfüllung 

ihrer sozialen, kulturellen und wirtschaftli-

chen Aufgaben der Daseinsvorsorge bedient. 

 

Leider hat die Corona-Pandemie die erfolgrei-

che wirtschaftliche Entwicklung des vergan-

genen Jahres für viele Firmen – so auch die der 

kommunalen Unternehmen und Beteiligun-

gen – von heute auf morgen gestoppt. Ziel 

muss es daher sein, nach der Krise alles dafür 

zu tun, Stabilität und Wachstum in den Un-

ternehmen zu schaffen, um an das bisherige 

Niveau anzuknüpfen. Das wird in einigen Fäl-

len gelingen, aber es wird auch schmerzliche 

Einschnitte geben.  

 

Rückblickend zeigt die Entwicklung, dass sich 

das Übertragen kommunaler Aufgaben in pri-

vatrechtliche Organisationsformen bewährt  

hat. Ob nachhaltige Mobilität im öffentlichen 

Personennahverkehr, vorsorgende Klima- und 

Energiestrategie, die Bereitstellung der benö-

tigten Trink- und Abwassermengen, bezahlba-

res Wohnen, die Förderung einer vielfältigen 

Wirtschafts- und Kulturlandschaft oder die 

Unterstützung und Realisierung in zahlrei-

chen anderen Bereichen wie Sport, Freizeit 

und Tourismus – dies stellt nur eine beispiel-

hafte Auswahl der Leistungen der städtischen 

Unternehmen und Beteiligungen dar.  

 

Ein wesentliches Ziel dieses Berichtes ist es, 

neben der Politik und der Verwaltung vor al-

lem die städtischen Vertreter in den jeweili-

gen Gremien über die Gesellschaften der Lan-

deshauptstadt Erfurt zu informieren. Er bietet 

aber auch Bürgerinnen und Bürgern und ande-

ren Interessierten die Möglichkeit, sich mit 

dem vielfältigen wirtschaftlichen Engage-

ment der Landeshauptstadt Erfurt vertraut zu 

machen. 

 

Vor diesem Hintergrund gilt mein herzlicher 

Dank allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 

der städtischen Unternehmen und Beteiligun-

gen, die mit ihrer Arbeit in dem zurückliegen-

den Jahr einen wichtigen Beitrag zum wirt-

schaftlichen Erfolg der Landeshauptstadt Er-

furt geleistet haben. Auch danke ich den Mit-

arbeiterinnen und Mitarbeitern des Beteili-

gungsmanagements für die Erstellung des 

vorliegenden Beteiligungsberichts 2020, der 

Ihnen wie in den Vorjahren ebenso unter   

https://www.erfurt.de/mam/ef/service/mediat

hek/puplikationen/2020/beteiligungsbericht-

2020.pdf als Download zur Verfügung steht. 

 

Ich wünsche Ihnen, liebe Leserinnen und Leser, 

eine interessante Lektüre mit dem 26. Beteili-

gungsbericht der Landeshauptstadt Erfurt und 

würde mich freuen, wenn dieser auf reges In-

teresse stößt und dazu beiträgt, eine erfolg-

reiche Weiterentwicklung unserer Unterneh-

men zu unterstützen. 

 

Erfurt, im August 2020 

 

 

 
 

Andreas Bausewein 

Oberbürgermeister 

der Landeshauptstadt Erfurt 
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1 Einleitung 

1.1 Grundlagen und Zielstellung des Beteiligungsberichtes 

 

 

Die Stadtverwaltung Erfurt legt ihren 26. Beteili-

gungsbericht vor. Mit der Offenlegung der wirt-

schaftlichen Aktivitäten der Unternehmen erfüllt 

die Gesellschafterin, Landeshauptstadt Erfurt, die 

Informationsbedürfnisse des Stadtrates, der Ver-

waltung und der interessierten Öffentlichkeit. 

 

Die gesetzliche Grundlage für die Erstellung des 

Beteiligungsberichtes ist die Thüringer Kommuna-

lordnung (ThürKO). Gemäß § 75 a ThürKO hat die 

Stadt jährlich zum 30. September einen Beteili-

gungsbericht über jedes Unternehmen in einer 

Rechtsform des privaten Rechts, an dem sie unmit-

telbar beteiligt ist, zu erstellen und dem Stadtrat 

sowie der Rechtsaufsichtsbehörde vorzulegen. Für 

mittelbare Beteiligungen der Stadt gilt dies ana-

log, wenn die Beteiligung mehr als 25 v. H. beträgt 

oder die Bilanzsumme des Unternehmens drei Mil-

lionen vierhundertachtunddreißigtausend Euro 

überschreitet. 

 

In dem Beteiligungsbericht sind insbesondere dar-

zustellen: 

-  der Gegenstand des Unternehmens,  

-  die Beteiligungsverhältnisse am Unternehmen,  

- die Besetzung der Organe sowie die Beteiligun-

gen des Unternehmens, 

- der Stand der Erfüllung des öffentlichen Zwecks 

des Unternehmens, 

- jeweilig für das letzte Geschäftsjahr sind die 

Grundzüge des Geschäftsverlaufs, die Lage des 

Unternehmens, die Zuschüsse und Kapitalent-

nahmen durch die Stadt und im Vergleich mit 

den Werten des vorangegangenen Geschäftsjah-

res, die durchschnittliche Zahl der beschäftigten 

Arbeitnehmer, die wichtigsten Kennzahlen der 

Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Unter-

nehmens sowie die gewährten Gesamtbezüge der 

Mitglieder der Geschäftsführung und des Auf-

sichtsrates des Unternehmens auszuweisen. (§ 

286 Abs. 4 HGB gilt entsprechend) 

 

Der vorliegende Beteiligungsbericht soll einen 

Überblick über die städtischen Unternehmen ge-

ben, insbesondere über deren Entwicklung in der 

jährlichen Fortschreibung. Dabei werden die ein-

zelnen Unternehmen hinsichtlich ihres Unterneh-

menszweckes beschrieben und wichtige Unter-

nehmenskennziffern dargestellt. Des Weiteren 

enthält dieser Bericht die namentliche Aufstellung 

der entsprechenden Geschäftsführungen/ Vorstän-

de sowie Aufsichtsräte.  

 

Von der Schutzklausel des § 286 Absatz 4 HGB, 

bezüglich der Offenlegung der Gesamtbezüge der 

Mitglieder der Geschäftsführung wurde Gebrauch 

gemacht, soweit es keine verpflichteten Regelun-

gen im Anstellungsvertrag zur Offenlegung gibt. 

Die Jahresabschlüsse 2017, 2018 und 2019 mit den 

entsprechenden Prüfungsberichten der Wirt-

schaftsprüfer bildeten die Grundlage für die Aus-

arbeitung dieses 26. Beteiligungsberichtes. Als 

Grundlage für die Ausführungen zum Situationsbe-

richt der Unternehmen dienten die Lageberichte in 

den Prüfungsberichten der einzelnen Unterneh-

men. 

 

Besonderes Augenmerk wurde, wie in den vorange-

gangenen Jahren, auf den Konzern der Stadtwerke 

Erfurt Gruppe gelegt. Ausschlaggebend dafür war 

nicht nur, dass die SWE Stadtwerke Erfurt GmbH 

mit ihren Tochterunternehmen der größte Unter-

nehmensverbund in der Landeshauptstadt, son-

dern auch Träger wesentlicher kommunaler Aufga-

ben ist. 

 

Wesentliche Änderungen und Aktivitäten 

Den Wirtschaftsstandort Erfurt zeichnen sowohl 

seine harten Standortvorzüge, als auch zahlreiche 

weiche Standortfaktoren aus. Harte Fakten, die 

wirtschaftlich für die Landeshauptstadt und 

gleichzeitig größte Stadt Thüringens mit ihren fast 

215.000 Einwohnern sprechen, liegen im verfügba-

ren Arbeitskräftepotenzial, der zentralen Lage und 

der leistungsfähigen Infrastruktur begründet. Dar-

über hinaus ist Erfurt als Landeshauptstadt das 

wirtschaftliche und verwaltungstechnische Zent-

rum des Freistaates Thüringen und ermöglicht 

dank seiner zentralen Lage kurze Wege innerhalb 

ganz Europas, was am Beispiel des ICE-Knoten Er-

furt deutlich wird.  

 

Hinzu kommen die zahlreichen weichen Standort-

faktoren, von denen Erfurt unter dem Begriff Le-

bensqualität zusammengefasst, sehr viel zu bieten 

hat. Das Flair der Innenstadt, zahlreiche Einkaufs-

möglichkeiten, Kultur, Sport, egapark, Kinder-

freundlichkeit, Flexibilität auch ohne eigenes Auto 

durch einen mehrfach prämierten öffentlichen 

Nahverkehr, das vielfältige Wohnangebot sowie 

die wald- und seenreiche Umgebung der thüringi-

schen Großstadt spielen dabei eine Rolle. 

 

Um hierbei die Lebensqualität der Bürgerinnen 

und Bürger in der Stadt – auch über Jahre hinweg – 

zu erhalten, zu erhöhen und die Interessenslage 

der verschiedenen Bevölkerungsschichten zu be-

rücksichtigen, benötigt diese Entwicklung eine 

stadtstrategische Basis, die nur mit der Unterstüt-

zung der städtischen Unternehmen und Beteili-

gungen umgesetzt werden kann. Hierbei wurden 
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bei den kommunalen Gesellschaften und Beteili-

gungen im Jahr 2019 folgende wesentliche Ände-

rungen vorgenommen. 

 

Innerhalb der Stadtwerke Erfurt Gruppe standen 

auch im Geschäftsjahr 2019 die Projekte und Maß-

nahmen aus dem Konzernprojekt „SWE fit 2020" im 

Fokus, wobei der Schwerpunkt in der Weiterent-

wicklung des Controlling Instrumentariums lag. So 

wurde mit dem Rollout der in 2018 eingeführten 

Planungs- und Reportingsoftware auf ausgewählte 

Tochterunternehmen begonnen, um neben einer 

effizienteren Konsolidierung auch Synergieeffekte 

bei der jeweiligen Planung der Einzelunternehmen 

zu erreichen. Des Weiteren ist die erstmalige Ver-

wendung des neuen Risikomanagementtools im 

Rahmen der Berichterstattung durch alle Tochter-

unternehmen zu nennen. Neben den genannten 

Umsetzungen stand die Überarbeitung der strate-

gischen Ausrichtung der Stadtwerke Erfurt Gruppe 

über das Jahr 2020 hinaus im Fokus. Im Ergebnis 

dessen wurden die strategischen Ziele, Zielwerte 

und Maßnahmen perspektivenscharf überarbeitet 

und mit den Konzerngesellschaften abgestimmt. 

Im Fokus des nächsten Jahrzehnts wird dabei die 

Vernetzung stehen und die strategische Agenda 

durch die Schwerpunkte Digitalisierung, Klima-

schutz und Nachhaltigkeit, Geschäftsmodelle so-

wie Werte und Normen bestimmt. 

 

Die SWE Digital GmbH betreibt aktuell ein etwa 

170 km umfassendes Glasfasernetz in und um Er-

furt. Da aufgrund der Vielfalt neuer Dienstleistun-

gen, immer höhere Bandbreiten benötigt werden, 

wird zukünftig ein Wettbewerb um die leistungs-

fähigere Infrastruktur bis zum Kunden einsetzen 

und somit mittelfristig kein Weg an der Glasfaser-

technologie vorbeiführen. Aus diesem Grund for-

ciert die SWE Digital GmbH einen eigenwirtschaft-

lichen Ausbau von Glasfaserinfrastrukturen in den 

dicht besiedelten Gebieten der Landeshauptstadt 

Erfurt. Das erste Pilotgebiet soll bis Mitte 2021 im 

Gebiet der Krämpfervorstadt realisiert werden. Vor 

dem Hintergrund des späteren Netzbetriebs sowie 

der Erbringung von Endkundendiensten ist die 

SWE Digital GmbH aktuell eine strategische Part-

nerschaft eingegangen. Hierüber wird es der SWE 

Digital GmbH zukünftig möglich sein, eigene In-

ternet- und Telefonieprodukte zu vermarkten und 

somit ein neues Geschäftsfeld zu erschließen, was 

aus Konzernsicht eine hohe Priorität genießt. 

 

Auf die künftigen politischen und wirtschaftlichen 

Herausforderungen im Bereich der Energieversor-

gung wurde mit dem „Erfurter Modell" die grund-

sätzliche und nachhaltige lokale Antwort auf die 

bundesdeutsche Energiewende entwickelt. Das 

Modell beinhaltet den Ausbau und die Verdichtung 

des Fernwärmenetzes, die Modernisierung des 

Standortes Erfurt-Ost zu einer hocheffizienten 

Erzeugungsanlage, den Umbau des Standortes 

lderhoffstraße zu einem stabilisierenden Knoten 

im Fernwärmenetz und zur Absicherung der Wär-

meerzeugung sowie die sukzessive Integration 

Erneuerbarer Energien.  

 

Dabei konnte der Umbau des Standortes lderhoff-

straße bereits im Frühjahr 2019 mit der behördli-

chen Abnahme abgeschlossen werden, womit nun 

zwei Heißwassererzeuger im Bedarfsfall die Wär-

meerzeugung absichern. Am 21. Mai 2019 ging mit 

der Solarthermie Anlage im Ortsteil Erfurt-Marbach 

die derzeit größte Solarthermie Anlage Thüringens 

in Betrieb. Eine Kollektorenfläche mit Vakuumröh-

ren von 1.156 m
2
 und mit Plattenkollektoren von 

534 m
2
 kann insgesamt ca. 700 MWh Wärme im 

Jahr erzeugen und in das Fernwärmenetz einspei-

sen. Für das Vorhaben zur Modernisierung des 

Standortes Erfurt-Ost erfolgte im Oktober 2019 der 

offizielle Spatenstich. Die erste konkrete Maßnah-

me war die am 14. Oktober begonnene Erneuerung 

der Leittechnik für die Dampfturbine. 

 

Auf Grundlage des Stadtratsbeschlusses Nr. 

2137/18 vom 19. Dezember 2018 erfolgte mit Wir-

kung zum 1. Januar 2019 der Verkauf und die Über-

tragung der durch die GWA Gesellschaft für Was-

ser- und Abwasserservice mbH an der Bsys Mittel-

deutsche Beratungs- und Systemhaus GmbH gehal-

tenen Geschäftsanteile auf die ThüWa Thüringen-

Wasser GmbH. Der Beherrschungs- und Ergebnisab-

führungsvertrag zwischen der GWA Gesellschaft 

für Wasser- und Abwasserservice mbH und der Bsys 

Mitteldeutsche Beratungs- und Systemhaus GmbH 

wurde mit Wirkung zum Ablauf des 31. Dezember 

2018 aufgehoben und mit Wirkung zum 1. Januar 

2019 zwischen der ThüWa ThüringenWasser GmbH 

und der SWE Digital GmbH neu geschlossen. Die 

Genehmigung der Rechtsaufsichtsbehörde gemäß 

§ 66 Abs. 2 Satz 2 ThürKO wurde am 18. März 2019 

erteilt. Im Zuge der erforderlichen Änderung des 

Gesellschaftsvertrages durch die Entfiskalisierung 

wurde mit Datum vom 12. April 2019 die Bsys Mit-

teldeutsche Beratungs- und Systemhaus GmbH in 

SWE Digital GmbH umfirmiert, um auch das neue 

Geschäftsfeld Breitband zu berücksichtigen. Eben-

falls wurde auf der Grundlage des Stadtratsbe-

schlusses 0539/19 vom 22. Mai 2019 die Umfirmie-

rung der B & R Bioverwertung & Recycling GmbH in 

SWE Verwertung GmbH am 26. Juni 2019 notariell 

umgesetzt und am 12. Juli 2019 in das Handelsre-

gister eingetragen. Mit beiden vorgenannten Um-

firmierungen soll die Zugehörigkeit zur Stadtwerke 

Erfurt Gruppe deutlicher hervorgehoben werden.  

 

Mit der Übertragung der SWE Digital GmbH von 

der GWA Gesellschaft für Wasser- und Abwas-

serservice mbH auf die ThüWa ThüringenWasser 

GmbH wurde die Strukturtiefe des Konzerns weiter 

reduziert. Zudem hat der Konzern seine Anteile an 

der EnDaNet GmbH im Geschäftsjahr 2019 veräu-

ßert und die TONIS Beteiligungs GmbH & Co. Ver-
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mietungs-KG befindet sich aufgrund des Entfallens 

des Geschäftsbetriebes durch den Kauf des Kom-

munalen Dienstleistungszentrums durch die SWE 

Stadtwerke Erfurt GmbH in Liquidation. Andere 

Veränderungen der gesellschaftsrechtlichen Struk-

tur des Konzerns wurden im Berichtszeitraum 

nicht vorgenommen. 

 

Mit der Kommunalwahl in Thüringen im Jahr 2019 

gab es bei allen kommunalen Unternehmen und 

Beteiligungen Änderungen in der Zusammenset-

zung der Aufsichtsräte. 

 

Unternehmen in Insolvenz  

In Insolvenz befindet sich das Unternehmen GVZ 

Güterverkehrszentrum Entwicklungsgesellschaft 

mbH Thüringen (GVZ-E mbH). Das Insolvenzverfah-

ren konnte bisher noch nicht zum Abschluss ge-

bracht werden.  
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1.2 Beteiligungen der Stadt Erfurt (Organigramm ausgewählter Unternehmen) 

 

 

 
 

Stand 31.12.2019

SW E St ad t werke Erf urt  GmbH Erf urt er  V erkehrsbet r iebe A G

Bet eiligung :     100%   St adt  Erf urt   Bet eiligung :      100%  SWE GmbH 

St ammkapit al :  10.000,1 T Euro Grundkapit al :    51.129,2 T Euro 

SW E SW E Erneuerbare Erf urt er  B ahn GmbH

Service GmbH Energ ien GmbH

Bet eiligung :        100%  SWE GmbH Bet eiligung :  100%  SWE GmbH Bet eiligung :       100%  St adt  Erf urt   

St ammkapit al :     50,0 T Euro St ammkapit al :     25,0 T Euro St ammkapit al :    1000 T Euro 

SW E TU S Thüringer U mwelt Service GmbH Süd- Thüringen- B ahn GmbH

Energ ie GmbH Bet eiligung :       100,0%  SWE GmbH

Bet eiligung :        61%  SWE GmbH St ammkapit al :    25,0 T Euro Bet eiligung :        50%  EB  

St ammkapit al :   16.500,0 T Euro St ammkapit al :    250 T Euro 

SW E Kom9  GmbH & C o . KG F lughaf en Erf urt  GmbH

N et z  GmbH Bet eiligung:   0,6%  SWE GmbH (Kommandit ist )

Bet eiligung :        61%  SWE GmbH Gesellschaf t skapit al: 430,0 T Euro (Pf licht einlage) Bet eiligung :       5%  St adt  Erf urt  

St ammkapit al :   15.000,0 T Euro St ammkapit al :   2.122,0 T Euro      

SW E 

Parken GmbH

Bet eiligung :        100%  SWE GmbH 

St ammkapit al :    26.0 T Euro 

SW E KoW o Kommunale W ohnungs-

St ad t wirt schaf t  GmbH gesellschaf t  mbH Erf urt

Bet eiligung :        100%  SWE GmbH Bet eiligung :       100%  St adt  Erf urt   

St ammkapit al :    550,0 T Euro St ammkapit al :    52,2 T Euro 

SW E KoW o B au & Service GmbH

V erwert ung  GmbH

Bet eiligung:       100%  SWE GmbH Bet eiligung :        100%  KoWo GmbH

St ammkapit al: 26,0 T Euro Kaisersaal  Erf urt  GmbH St ammkapit al :    26 T Euro 

Bet eiligung :       100%  St adt  Erf urt  

ThüW a St ammkapit al :   256,0 T Euro 

ThüringenW asser GmbH

Bet eiligung :       90%  SWE GmbH Erf urt er  Gart en-  und  A usst ellungs

St ammkapit al :    26,0 T Euro gemeinnüt z ige GmbH ( ega)

Bet eiligung: 6% St adt  Erf urt , 94% SWE GmbH 

GW A St ammkapit al :   55,0 T Euro Erf urt  Tourismus und  

Gesellschaf t  f ür  W asser und M arket ing  GmbH

A bwasserservice mbH B undesgart enschau Erf urt Bet eiligung :       100%  St adt  Erf urt  

Bet eiligung :      100%  ThüWa GmbH 2 0 2 1 gemeinnüt z ige GmbH St ammkapit al :   27,5 T Euro 

St ammkapit al :   175,0 T Euro Bet eiligung: 67%  ega,  33%  Buga GmbH

St ammkapit al :     30,0 T Euro

SW E 

D ig it al GmbH A rena Erf urt  GmbH

Bet eiligung :       100,0%  ThüWa  GmbH Bet eiligung:  100%  SWE GmbH

St ammkapit al :    30,0 T Euro St ammkapit al :   57,13 T Euro

Hyma -  D ie Hydrauliker  GmbH

SW E B äder GmbH

Bet eiligung :      100%  ThüWa GmbH Bet eiligung :       20%  St adt  Erf urt  

St ammkapit al :    25,0 T Euro St ammkapit al :   204,5 T Euro 

Industriebeteiligung

Kultur und Freizeit

Wohnungsbau/  -verwaltung

Tourism usförderung 

Ver-  und Entsorgung Verk ehrVer-  und Entsorgung Verk ehr
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1.3 Entwicklungskennziffern zum Jahresabschluss städtischer Unternehmen und Beteiligungen  

 

 

 

   

Unternehmen

2019 2018 2017 2019 2018 2017 2019 2018 2017 2019 2018 2017 2019 2018 2017 2019 2018 2017 2019 2018 2017

Ver- und Entsorgung

1 SWE Stadtwerke Erfurt GmbH 36 35 33 8.255 8.005 9.140 4.612 2.799 7.539 259.557 249.579 248.543 229.125 223.883 205.200 88 90 83 8.573 8.367 8.496

2 SWE Service GmbH 178 173 171 14.997 17.462 17.305 -822 -247 42 61.292 50.798 74.197 631 690 593 1 1 1 15.217 17.705 17.522

3 SWE Erneuerbare Energien GmbH 0 0 0 2.242 2.103 2.061 499 275 -58 12.686 13.387 15.218 11.906 12.931 14.515 94 97 95 2.335 2.654 2.150

4 SWE Stadtwirtschaft GmbH 307 308 296 30.381 28.689 28.430 1.093 -260 91 39.984 37.165 35.992 14.865 13.797 13.162 37 37 37 30.851 29.404 28.729

5 SWE Parken GmbH 9 9 9 4.384 4.411 4.388 283 591 517 10.419 11.199 12.002 10.222 10.971 11.759 98 98 98 4.884 4.919 4.882

6 TUS Thüringer UmweltService GmbH 49 48 44 14.644 13.120 12.995 396 59 44 28.829 31.850 35.448 26.007 29.282 32.982 90 92 93 14.665 13.190 13.047

7 SWE Verwertung GmbH 60 63 67 13.512 12.867 12.158 42 158 -156 9.427 9.689 10.084 7.644 8.049 8.267 81 83 82 13.673 12.983 12.541

8 SWE Energie GmbH 155 150 145 244.072 283.063 286.639 14.813 19.191 23.022 132.822 131.518 135.352 66.004 56.131 49.667 50 43 37 246.173 285.543 291.576

9 SWE Netz GmbH 127 129 129 103.416 106.846 114.994 5.601 7.865 6.029 144.108 137.027 124.388 126.903 123.020 107.348 88 90 86 106.484 110.666 118.690

10 Kom9 GmbH & Co. KG 0 0 0 0 0 0 98.701 98.752 0 880.612 880.030 0 874.100 874.100 0 99 99 0 2 0 0

11 ThüWa ThüringenWasser GmbH 80 84 84 29.135 28.829 28.362 949 1.257 258 109.446 110.524 112.655 106.219 107.520 109.283 97 97 97 30.117 29.699 29.317

12 GWA mbH 53 50 46 3.995 3.598 3.112 50 -275 44 4.127 4.383 4.332 1.087 1.072 1.174 26 24 27 4.070 3.682 3.192

13 SWE Digital GmbH 89 83 78 13.041 11.954 10.979 -330 -356 -46 9.688 10.778 9.018 6.706 8.160 6.867 69 76 76 16.001 15.230 12.943

Verkehr

14 Erfurter Bahn GmbH 351 346 344 91.034 88.974 91.371 4.768 6.196 2.205 93.294 97.780 99.242 56.552 60.549 64.795 61 62 65 93.895 92.924 91.973

15 Süd Thüringen Bahn GmbH 176 169 134 56.606 52.788 38.615 6.810 4.414 -291 39.180 38.053 30.303 8.808 10.398 12.441 22 27 41 57.689 54.232 39.754

16 Erfurter Verkehrsbetriebe AG 574 567 551 47.794 43.606 44.527 -7.560 -7.634 -5.046 199.422 181.810 174.736 172.339 164.755 160.962 86 91 92 65.049 60.719 65.566

17 Flughafen Erfurt GmbH 136 137 133 9.620 13.139 10.409 1.577 665 905 61.905 63.357 64.566 58.851 61.042 62.620 95 96 97 17.641 18.263 16.189

Kultur- und Freizeit

18 Kaisersaal Erfurt GmbH 0 0 0 382 400 401 -557 -808 -725 2.967 3.460 4.233 2.628 2.908 3.491 89 84 82 415 402 435

18 SWE Bäder GmbH 71 72 72 6.810 6.273 5.915 -507 -553 -589 18.420 18.629 18.704 16.791 16.967 17.352 91 91 93 7.042 6.913 6.477

20 Arena Erfurt GmbH 8 8 7 615 595 2.123 13 14 -812 705 703 1.101 42 67 70 6 10 6 653 747 2.133

21 Erfurter Garten- und Ausstellungs gGmbH 72 69 70 3.012 3.166 2.830 -2.691 608 -2.164 31.449 20.788 15.127 27.123 16.783 11.929 86 81 79 10.038 9.501 8.900

22 Buga 2021 gGmbH 22 16 12 401 235 185 -3.056 -2.086 -1.372 10.563 6.814 4.104 624 76 33 6 1 1 517 267 210

Tourismusförderung

23 Erfurt Tourismus und Marketing GmbH 29 30 31 1.932 1.774 1.874 -1.078 -910 -899 1.154 1.017 932 133 104 120 12 10 13 1.963 1.805 1.920

Wohnungsbau und Verwaltung

24 KoWo mbH Erfurt 115 112 114 62.904 61.422 60.432 2.674 1.718 3.169 298.025 308.657 307.968 252.893 262.526 273.910 85 85 89 67.093 76.465 72.603

25 KoWo Bau & Service GmbH 0 0 0 0 0 0 -1 -2 0 18 19 20 0 0 0 0 0 0 0 0 0

Industriebeteiligung

26 Hyma GmbH* 0 16 18 0 2.305 2.304 0 13 -207 0 1.035 1.031 0 492 534 0 48 52 0 2.337 2.366

Gesamt 2.697 2.673 2.588

* zum Redaktionsschluss lag der Jahresabschlussbericht für das Geschäftsjahr 2019 noch nicht vor

815.040 858.617 851.6102.460.098 2.420.049 1.539.295 2.078.204 2.066.275 1.169.075763.185 795.623 791.551 126.278 131.442 31.498

Gesamtleistung

TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR

Beschäftigte 

(Durchschnitt)
Umsatzerlöse

Jahresgewinn/Jahresverlust 

vor Ergebnisabführung
Summe Aktiva Anlagevermögen Anlageintensität
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Kennziffern I zur Ertrags-, Vermögens- und Finanzlage städtischer Unternehmen und Beteiligungen  

 

 

 

 
  

Unternehmen

2019 2018 2017 2019 2018 2017 2019 2018 2017 2019 2018 2017 2019 2018 2017 2019 2018 2017 2019 2018 2017

Ver- und Entsorgung

1 SWE Stadtwerke Erfurt GmbH 3.050 2.914 2.593 37 36 28 229 229 279 2.077 3.711 3.662 24 44 43 1.033 360 334 13 5 4

2 SWE Service GmbH 11.699 11.033 10.692 78 63 62 84 101 101 329 3.178 3.105 2 18 18 262 247 227 2 1 1

3 SWE Erneuerbare Energien GmbH 24 16 11 1 1 1 0 0 0 474 478 474 20 18 22 1.090 1.605 1.384 49 76 67

4 SWE Stadtwirtschaft GmbH 14.388 14.379 13.196 47 50 46 99 93 96 8.679 8.536 8.896 28 29 31 2.080 2.019 2.020 7 7 7

5 SWE Parken GmbH 483 433 427 11 10 10 487 490 488 2.660 2.445 2.506 54 50 51 895 879 868 20 20 20

6 TUS Thüringer UmweltService GmbH 2.632 2.510 2.321 18 19 18 299 272 294 5.048 4.399 4.297 34 33 33 4.351 4.298 4.255 30 33 33

7 SWE Verwertung GmbH 2.971 2.993 2.958 22 23 24 225 204 181 8.525 7.699 7.628 62 59 61 956 943 1.008 7 7 8

8 SWE Energie GmbH 10.116 9.700 9.212 4 3 3 1.575 1.887 1.977 194.653 229.478 229.746 79 80 79 5.524 4.531 4.945 2 2 2

9 SWE Netz GmbH 8.562 8.185 7.677 8 8 7 814 828 890 70.814 74.467 83.791 67 67 71 10.538 10.217 10.216 10 10 9

10 Kom9 GmbH & Co. KG 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

11 ThüWa ThüringenWasser GmbH 4.690 4.375 4.415 16 15 16 364 343 338 12.292 12.422 13.380 41 42 46 5.572 5.471 5.509 19 19 19

12 GWA mbH 2.226 1.960 1.782 56 54 57 75 72 68 1.166 1.062 780 29 29 24 214 219 207 5 6 7

13 SWE Digital GmbH 6.232 5.304 5.298 48 44 48 147 145 141 6.169 5.633 3.947 39 37 30 2.483 2.236 1.974 19 19 18

Verkehr

14 Erfurter Bahn GmbH 18.113 16.771 16.228 20 19 18 0 257 266 60.965 58.497 62.263 65 63 68 4.844 4.824 4.798 5 5 5

15 Süd Thüringen Bahn GmbH 8.950 8.236 6.333 16 16 16 0 312 288 35.296 34.885 29.702 61 64 75 2.572 2.597 2.529 5 5 7

16 Erfurter Verkehrsbetriebe AG 29.670 28.592 27.048 62 66 61 83 77 81 17.341 15.263 15.149 27 25 23 16.490 16.553 20.790 35 38 47

17 Flughafen Erfurt GmbH 6.691 6.691 6.424 70 51 62 71 96 78 4.492 6.375 3.977 25 35 25 2.711 2.682 2.760 28 20 27

Kultur- und Freizeit

18 Kaisersaal Erfurt GmbH 21 21 21 6 5 5 0 0 0 165 166 167 40 41 38 318 700 691 83 175 172

19 SWE Bäder GmbH 2.668 2.608 2.474 39 42 42 96 87 82 2.750 2.689 2.364 39 39 36 1.250 1.262 1.336 18 20 23

20 Arena Erfurt GmbH 412 392 290 67 66 14 77 77 293 0 0 2.223 0 0 104 33 32 36 5 5 2

21 Erfurter Garten- und Ausstellungs gGmbH 3.338 3.190 3.009 111 101 106 42 46 41 3.367 2.925 3.238 34 31 36 838 786 812 28 25 29

22 Buga 2021 gGmbH 1.117 822 653 278 350 352 18 15 15 1.070 692 461 220 79 75 30 20 32 16

Tourismusförderung

23 Erfurt Tourismus und Marketing GmbH 1.351 1.254 1.204 70 71 64 67 59 60 1.095 933 1.059 56 52 55 57 38 43 3 2 2

Wohnungsbau und Verwaltung

24 KoWo mbH Erfurt 7.048 6.941 6.504 11 11 11 547 558 530 44.316 53.242 46.122 66 70 64 9.645 9.656 9.678 15 16 16

25 KoWo Bau & Service GmbH 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

Industriebeteiligung

26 Hyma GmbH* 0 604 739 0 26 32 0 144 128 0 1.443 1.462 0 62 62 0 48 53 0 2 2

Gesamt 146.453 139.924 131.509

* zum Redaktionsschluss lag der Jahresabschlussbericht für das Geschäftsjahr 2019 noch nicht vor

483.742 530.619 530.4015.399 6.393 6.714

TEUR TEUR TEUR

Personalaufwand Personalaufwandsquote Umsatzproduktivität Materialaufwand
Materialaufwandsquote 

(zu Gesamtleistung)
Abschreibungen

TEUR

73.835 72.276 76.503

Abschreibungsquote
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Kennziffern II zur Ertrags-, Vermögens- und Finanzlage städtischer Unternehmen und Beteiligungen  

 

 

 

 
  

Unternehmen

2019 2018 2017 2019 2018 2017 2019 2018 2017 2019 2018 2017 2019 2018 2017 2019 2018 2017

Ver- und Entsorgung

1 SWE Stadtwerke Erfurt GmbH 198.618 194.005 192.573 77 78 77 57.009 50.616 48.911 22 20 20 87 87 94 5.645 3.159 7.873

2 SWE Service GmbH 263 263 263 0 1 0 56.618 46.380 69.995 92 91 94 42 38 44 262 247 227

3 SWE Erneuerbare Energien GmbH 8.485 8.485 8.435 67 63 55 3.549 4.373 5.778 28 33 38 71 66 58 1.090 1.605 1.384

4 SWE Stadtwirtschaft GmbH 10.872 10.872 10.872 27 29 30 3.398 2.033 1.632 8 5 5 73 79 83 2.080 2.019 2.020

5 SWE Parken GmbH 2.962 2.962 2.962 28 26 25 2.711 3.040 3.336 26 27 28 29 27 25 895 879 868

6 TUS Thüringer UmweltService GmbH 26 26 26 0 0 0 28.344 31.483 35.122 98 99 99 0 0 0 4.351 4.298 4.255

7 SWE Verwertung GmbH 3.073 3.073 3.073 33 32 30 5.724 6.260 6.655 61 65 66 40 38 37 956 943 1.008

8 SWE Energie GmbH 46.902 43.902 41.902 35 33 31 53.201 57.803 68.267 40 44 50 71 78 84 8.524 6.531 5.945

9 SWE Netz GmbH 55.545 55.545 55.545 39 41 45 55.676 50.824 35.709 39 37 29 44 45 52 10.538 10.217 13.216

10 Kom9 GmbH & Co. KG 879.881 879.580 0 100 100 0 34 25 0 0 0 0 101 101 0 98.701 98.752 0

11 ThüWa ThüringenWasser GmbH 59.579 59.079 59.079 54 53 52 31.894 33.069 35.152 29 30 31 56 55 54 5.572 5.471 5.509

12 GWA mbH 3.579 3.528 3.803 87 81 88 242 601 274 6 14 6 329 329 324 264 -56 250

13 SWE Digital GmbH 948 448 448 10 4 5 4.762 4.416 4.153 49 41 46 14 5 7 2.483 2.236 1.974

Verkehr

14 Erfurter Bahn GmbH 33.750 29.933 24.272 36 31 24 54.719 60.123 62.725 59 61 63 60 49 37 9.612 11.020 7.004

15 Süd Thüringen Bahn GmbH 22.666 17.255 13.230 58 45 44 8.888 10.188 9.547 23 27 32 257 166 106 9.382 7.010 2.238

16 Erfurter Verkehrsbetriebe AG 64.976 64.976 64.976 33 36 37 29.668 13.308 3.922 15 7 2 38 39 40 16.490 16.553 20.790

17 Flughafen Erfurt GmbH 29.619 28.043 27.378 48 44 42 1.735 2.390 2.546 3 4 4 50 46 44 4.287 3.347 3.665

Kultur- und Freizeit

18 Kaisersaal Erfurt GmbH 2.726 2.983 3.391 92 86 80 102 203 372 3 6 9 104 103 97 -239 -109 -35

19 SWE Bäder GmbH 13.516 13.516 13.516 73 73 72 617 645 537 3 3 3 80 80 78 1.250 1.262 1.336

20 Arena Erfurt GmbH 315 302 288 45 43 26 267 264 543 38 38 49 746 451 410 46 46 -776

21 Erfurter Garten- und Ausstellungs gGmbH 11.734 10.524 9.416 37 51 62 5.107 2.810 2.085 16 14 14 43 63 79 -1.852 1.394 -1.352

22 Buga 2021 gGmbH 0 0 0 0 0 0 10.459 6.647 4.024 99 98 98 0 0 0 -2.977 -2.011 -1.343

Tourismusförderung

23 Erfurt Tourismus und Marketing GmbH 384 313 323 33 31 35 692 640 540 60 63 58 288 300 269 -1.022 -873 -856

Wohnungsbau und Verwaltung

24 KoWo mbH Erfurt 194.262 192.089 190.871 65 62 62 63.393 75.262 85.494 21 24 28 77 73 70 12.319 11.374 12.847

25 KoWo Bau & Service GmbH 18 19 20 96 98 100 0 0 0 0 0 0 0 0 0 -1 -2 0

Industriebeteiligung

26 Hyma GmbH* 0 0 0 0 0 0 0 291 307 0 28 30 0 0 0 0 61 -155

Gesamt 1.644.700 1.621.722 726.663

* zum Redaktionsschluss lag der Jahresabschlussbericht für das Geschäftsjahr 2019 noch nicht vor

Eigenkapital Eigenkapitalquote Verbindlichkeiten Verschuldungsquote Anlagendeckungsgrad 1 Cash Flow

TEUR TEURTEUR TEUR

188.657 185.372 87.893478.809 463.692 487.626 2.701 2.318 2.092
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1.4 Entwicklungen der Zuschüsse an städtische Unternehmen und Beteiligungen  

 

 

 

 
 

 

 

 

1.5 Kapitalentnahmen (Gewinnausschüttungen) städtischer Unternehmen und Beteiligungen. 

 

 

 

 
 

Unternehmen

2019 2018 2017 2019 2018 2017 2019 2018 2017 2019 2018 2017

Kaisersaal Erfurt GmbH 300 400 500 0 0 0 0 0 0 0 0 0

Erfurt Tourismus und Marketing GmbH 1150 900 900 0 0 0 0 0 0 0 0 0

Erfurter Verkehrsbetriebe AG 0 0 0 5.419 5.616 5.431 0 0 0 0 0 0

Gesamt 1.450 1.300 1.400 5.419

Landeshauptstadt Erfurt

(Zuschuss z. lfd. 

Geschäftsbetrieb)

Freistaat Thüringen

(Zuschuss z. lfd. 

Geschäftsbetrieb)

TEUR

Nicht zweckgebundene 

Zuschüsse

Nicht zweckgebundene 

Zuschüsse Investitionszuschüsse/Zulagen 

5.616 5.431 0

TEUR

Landeshauptstadt Erfurt

0 0

TEUR

Investitionszuschüsse/Zulagen 

Freistaat Thüringen

TEUR

0 0 0

2020 

für 2019

2019 

für 2018

2018

für 2017

2017

für 2016

2016

für 2015

2015

für 2014

1 SWE Stadtwerke Erfurt GmbH 0 0 1.366 636 1.000 853

2 KoWo mbH 500 500 500 500 500 500

3 Erfurter Bahn GmbH 300 800 450 450 450 450

4 Hyma GmbH 0 0 0 0 0 0

1.9501.5862.316Gesamt

Unternehmen 

1.300

Kapitalentnahme / Eigenkapitalverzinsung 

einschließlich Steuererstattung (TEUR)

800 1.803
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1.6 Entwicklung der Finanzbeziehungen innerhalb der Stadtwerke Erfurt Gruppe  

 

Erträge aus Gewinnabführungen (in TEUR) 

 

 
 

 

 

Erträge aus Beteiligungen der SWE Stadtwerke Erfurt GmbH (in TEUR) 

 

 
 

 

 

Aufwendung für Verlustübernahme der SWE Stadtwerke Erfurt GmbH (in TEUR) 

 

 
  

Unternehmen

Abführung Steuern Abführung Steuern Abführung Steuern

SWE Verwertung GmbH 42 0 158 0 0 0

SWE Energie GmbH 6.036 6.642 9.707 8.145 13.043 9.077

SWE Erneuerbare Energien GmbH 499 0 275 0 0 0

SWE Netz GmbH 3.416 2.290 5.230 1.689 343 2.289

SWE Parken GmbH 283 0 591 0 517 0

SWE Service GmbH 0 0 0 0 42 0

SWE Stadtwirtschaft GmbH 1.093 712 0 594 91 435

ThüWa GmbH 949 858 1.257 808 258 229

TUS GmbH 396 237 59 18 44 40

Gesamt: 12.714 10.739 17.276 11.253 14.340 12.070

Gewinnabführung an SWE GmbH:

2019 2018

26.41023.453

2017

28.529

Unternehmen

En/Da/Net

Kom9 GmbH & Co. KG

TONIS KG

VNG AG

Gewinnabführung an SWE GmbH:

GWA GmbH 

Gewinnabführung an ThüWa:

150

601

0

0

751

0

0 0

2019 2018 2017

127

610

1

0

843

1.581

0

853

140

700

13

0

0

Unternehmen

ega gGmbH

EVAG

SWE Erneuerbare Energie GmbH

SWE Verwertung GmbH

SWE Service GmbH

SWE Stadtwirtschaft GmbH

Verlustübernahmen durch die SWE GmbH:

SWE Bäder GmbH 

SWE Digital GmbH

Verlustübernahme durch die ThüWa:

7.634

0

8.381

260

00

822 247

2019 2018

0

0

589

589

5.260

0

58

2017

837

330 0 0

156

0

5.046

0

7.560

0

507 553

0

553

8.141
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1.7 Kontrolle der städtischen Gesellschaften 

 

Aufsichtsratsmandate (Stand 31.12.2019) 

 
  

Aust René x

Baier, Karin x

Bärwolff, Matthias x x

Bausewein, Andreas x

Dr. Beese, Wolfgang x

Bimböse Christoph x

Blechschmidt, André x

Büchner, Tely x

Erfurth Marek x

Dr. Faber-Steinfeld, Verona x

Fischer Lilli x x

Flaig, Anja x

Frenzel, Torsten x

Gabor Katrin x

Hagemann, Dietrich x x

Haß, Torsten x

Herold Corinna x x

Hose, Michael x x

Kamieth, Torsten x x

Kemmerich, Thomas x

Kluge, Siegfried x

Kürth Martin x

Kobold Klaus-Dieter x x

Kolditz René x x x

Kordon, Dominik x x

Landherr, Karin x

Maicher David x

Maurer Katja x x

Metz Wolfgang x

Morgenroth Tina x

Möller Denny x

Möller Stefan x

Mühlmann Ringo x x

Mroß, Daniel x

Panse, Michael x x

Pfistner, Thomas x x x

Präger Steffen x

Prechtl Christian x

Robeck Jasper x

Rothe-Beinlich, Astrid x

Rötsch Jana x

Schlösser Sascha x x

Schmidt Martin x

Schönemann Luise x x

Stampf, Peter x

Stange, Karola x x

Trier, Thomas x

Vogel Kristina x

Vothknecht, Heiko x

Wahl Laura x

Warnecke, Frank x x

Dr. Warweg, Urs x

Waßmann Niklas x x
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Übersicht Aufsichtsratsvergütungen 2019 

 
 

Übersicht über die Wirtschaftsprüfungsunternehmen 

 
 

Unternehmen 2019 2018 2017

Erfurter Bahn GmbH 9.744,60 11.000,00 12.000,00

Erfurt Tourismus und Marketing GmbH 4.685,50 5.050,00 4.875,00

Flughafen Erfurt GmbH 0 0 0

Kaisersaal Erfurt GmbH 2.000,00 3.000,00 3.000,00

KoWo Kommunale Wohnungsgesellschaft mbH Erfurt 22.000,00 24.000,00 22.600,00

SWE-Gruppe

Arena Erfurt GmbH 360,00 360,00 1.000,00

Erfurter Garten- und Ausstellungs gGmbH 6.623,28 8.765,74 8.000,00

Bundesgartenschau 2021 Erfurt gGmbH 3.908,34 4.805,36 3.000,00

Erfurter Verkehrsbetriebe AG 23.716,44 23.100,00 23.000,00

SWE Energie GmbH 31.667,12 37.200,00 37.000,00

SWE Netz GmbH 31.967,12 37.000,00 37.000,00

SWE Stadtwerke Erfurt GmbH 75.967,12 81.402,74 88.000,00

SWE Stadtwirtschaft GmbH 13.331,51 15.161,65 15.000,00

ThüWa ThüringenWasser GmbH 13.542,50 17.216,44 18.000,00

SWE Bäder GmbH 9.142,45 9.300,00 9.000,00

TUS Thüringer UmweltService GmbH 9.976,70 12.000,00 12.000,00

2 5 8 .6 3 2 ,6 8 2 8 9 .3 6 1 ,9 3 2 9 3 .4 7 5 ,0 0

Unternehmen 2019

Ver- und Entsorgung

SWE Stadtwerke Erfurt GmbH BBH AG

SWE Service GmbH MSC Schwarzer Albus GmbH

SWE Erneuerbare Energien GmbH PricewaterhouseCoopers AG

SWE Stadtwirtschaft GmbH BBH AG

SWE Parken GmbH PricewaterhouseCoopers AG

TUS GmbH BBH AG

SWE Verwertung GmbH BBH AG

SWE Energie GmbH PricewaterhouseCoopers AG

SWE Netz GmbH PricewaterhouseCoopers AG

Kom9 GmbH & Co.KG Ebner Stolz

ThüWa ThüringenWasser GmbH BBH AG

GWA GmbH BBH AG

SWE Digital GmbH MSC Schwarzer Albus GmbH

Verkehr

Erfurter Bahn GmbH PricewaterhouseCoopers AG

Süd-Thüringen-Bahn GmbH PricewaterhouseCoopers AG

Erfurter Verkehrsbetriebe AG PricewaterhouseCoopers AG

Flughafen Erfurt GmbH PricewaterhouseCoopers AG

Kultur und Freizeit

Kaisersaal Erfurt GmbH MSC Schwarzer Albus GmbH

SWE Bäder GmbH invra Treuhand AG

Arena Erfurt GmbH invra Treuhand AG

ega  gGmbH invra Treuhand AG

Bundesgartenschau 2021 Erfurt gGmbH invra Treuhand AG

Wirtschaftsförderung

Erfurt Tourismus u. Marketing GmbH BDO Deutsche Warentreuhand AG

Wohnungsbau und Verwaltung

KoWo GmbH ETL AG

Industriebeteiligungen

Hyma GmbH keine Prüfungspflicht
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2 Bericht über die Beteiligungsgesellschaften (Stand 31.12.2019) 
 

2.1 Ver- und Entsorgung 

SWE Stadtwerke Erfurt GmbH         

SWE Service GmbH          

SWE Erneuerbare Energien GmbH        

SWE Stadtwirtschaft GmbH         

SWE Parken GmbH          

TUS Thüringer UmweltService GmbH        

SWE Verwertung GmbH         

SWE Energie GmbH          

SWE Netz GmbH          

KOM 9 GmbH & Co KG          

ThüWa Thüringen Wasser GmbH        

GWA Gesellschaft für Wasser und Abwasserservice mbH     

SWE Digital GmbH     

 

 

2.2 Verkehr 

Erfurter Bahn GmbH          

Süd Thüringen Bahn GmbH         

Erfurter Verkehrsbetriebe AG         

Flughafen Erfurt GmbH          

 

 

2.3 Kultur und Freizeit 

Kaisersaal GmbH          

SWE Bäder GmbH          

Arena Erfurt GmbH          

Erfurter Garten und Ausstellungsgemeinnützige GmbH     

Bundesgartenschau Erfurt 2021 gemeinnützige GmbH      

 

 

2.4 Tourismusförderung 

Erfurter Tourismus und Marketing GmbH       

 

 

2.5 Wohnungsbau und Verwaltung 

KoWo Kommunale Wohnungsgesellschaft mbH Erfurt      

KoWo Bau & Service GmbH         

 

 

2.6 Industriebeteiligung 

Hyma Erfurt Hydraulik und Maschinenbau GmbH      
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2.1 Ver- und Entsorgung 

 

 

SWE Stadtwerke Erfurt GmbH          18 

SWE Service GmbH           22 

SWE Erneuerbare Energien GmbH         25 

SWE Stadtwirtschaft GmbH          28 

SWE Parken GmbH           31 

TUS Thüringer UmweltService GmbH         34 

SWE Verwertung GmbH          37 

SWE Energie GmbH           40 

SWE Netz GmbH           43 

KOM 9 GmbH & Co KG           46 

ThüWa Thüringer Wasser GmbH         48 

GWA Gesellschaft für Wasser und Abwasserservice mbH      51 

SWE Digital GmbH           54 
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SWE Stadtwerke Erfurt GmbH 

 

SWE Stadtwerke Erfurt GmbH 

Adresse 

Magdeburger Allee 34 

99086 Erfurt 

Telefon 0361 564 0 

Telefax 0361 564 1102 

Gesellschafter 

Landeshauptstadt Erfurt, 100,0% 

Stammkapital 

10.000.100 EUR 

Geschäftsführung 

Peter Zaiß 

Mitglieder Aufsichtsrat 

Vorsitz 

Andreas Bausewein 

 

Stellvertretung 

Jens Freitag ANV 

 

weitere Mitglieder 

Dr. Reinhard Duddek, Carsten Gloria,  

Uwe Spangenberg (bis 31.05.2019), 

 

Heiko Vothknecht, 

Dr. Urs Warweg, Michael Panse, Thomas 

Pfistner (bis 29.08.2019), 

 

René Aust, André Blechschmidt,  

Michael Hose, Thomas Kemmerich, 

Jana Rötsch, Astrid Rothe-Beinlich,  

Peter Stampf, Frank Warnecke,  

Dr. Verona Faber-Steinfeld,  

Niklas Waßmann (seit 01.10.2019) 

 

Matthias Bärwolff (seit 15.11.2019),  

 

Andrè Burkhart, Hans-Werner Döhring, 

Manfred Enke, Matthias Twarog, 
Susanne Jost, ANV 

Beteiligungen 

TUS Thüringer UmweltService GmbH, 

100,0% 

ThüWa ThüringenWasser GmbH, 90,0% 

SWE Verwertung GmbH, 100,0% 

SWE Stadtwirtschaft GmbH, 100,0% 

SWE Service GmbH, 100,0% 

SWE Parken GmbH, 100,0% 

SWE Netz GmbH, 61,0% 

SWE Erneuerbare Energien GmbH, 

100,0% 

SWE Energie GmbH, 61,0% 

Kom9 GmbH & Co. KG 

Erfurter Verkehrsbetriebe AG, 100,0% 

Erfurter Garten- und Ausstellungs ge-

meinnützige GmbH, 94,0% 

Arena Erfurt GmbH, 100,0% 

 

Vorstellung des Unternehmens 

Gegenstand des Unternehmens 

insbesondere zur Wahrnehmung 

des öffentlichen Zwecks im 

Rahmen der Daseinsvorsorge ist 

das Halten und Verwalten eige-

nen Vermögens, namentlich der 

Erwerb, das Halten, das Verwal-

ten und das Steuern von Beteili-

gungen im Rahmen der gesetzli-

chen Bestimmungen. Der Gesell-

schaft bleibt daneben ein eige-

nes Tätigwerden im Geschäfts-

verkehr im Rahmen ihrer Beteili-

gungen unbenommen. 

 

Öffentlicher Zweck 

Die aufgeführten Unterneh-

mensziele entsprechen dem 

gesetzlich vorgeschriebenen 

öffentlichen Zweck von Unter-

nehmen einer Gemeinde und 

begründen ihr Engagement. Die 

Gesellschaft steht im Einklang 

mit der Leistungsfähigkeit der 

Landeshauptstadt Erfurt (LHE) 

und ihrem voraussichtlichen 

Bedarf. 

 

Geschäftsverlauf 

Auch im Geschäftsjahr 2019 

standen die Projekte und Maß-

nahmen aus dem Konzernprojekt 

,,SWE fit 2020" im Fokus, wobei 

der Schwerpunkt in der Weiter-

entwicklung des Controllin-

ginstrumentariums lag. So wur-

de mit dem Rollout der in 2018 

eingeführten Planungs- und 

Reportingsoftware auf ausge-

wählten Tochterunternehmen 

begonnen, um neben einer effi-

zienteren Konsolidierung auch 

Synergieeffekte bei der jeweili-

gen Planung der Einzelunter-

nehmen zu erreichen. Des Weite-

ren sind die erstmalige Verwen-

dung des neuen Risikomanage-

menttools im Rahmen der Be-

richterstattung durch alle Toch-

terunternehmen sowie die Im-

plementierung der Profit-Center-

Rechnung in der SWE Verwer-

tung GmbH zu nennen. 

Gewinn- und Verlustrechnung (Euro) Ist 2019 Ist 2018 Ist 2017 

Umsatzerlöse 8.254.929 8.004.739 9.140.132 

Erhöhung oder Verminderung des 

Bestandes an fertigen und unfertigen 

Erzeugnissen 59.400 0 -1.251.300 

Sonstige betriebliche Erträge 258.499 362.712 607.592 

Gesamtleistung 8.572.828 8.367.452 8.496.424 

Materialaufwand 2.076.967 3.711.051 3.662.384 

Personalaufwand 3.049.524 2.913.588 2.593.191 

Abschreibungen 1.032.742 360.344 334.103 

sonstige betriebliche Aufwendungen 9.585.065 9.740.048 10.292.743 

Finanzergebnis 18.164.211 18.603.163 25.501.306 

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäfts-

tätigkeit 10.992.741 10.245.585 17.115.309 

Steuern 6.380.253 7.446.881 9.576.510 

Jahresergebnis 4.612.487 2.798.704 7.538.799 
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In 2019 wurden 500 TEUR sowie 

weitere 3.400 TEUR in die Kapi-

talrücklage der Erfurter Garten- 

und Ausstellungs gemeinnützi-

ge GmbH (ega) eingestellt. Dar-

über hinaus wurden 500 TEUR 

für Investitionen in den Ausbau 

des Breitbandnetzes in die SWE 

Digital GmbH eingelegt. Das 

Gesellschafterdarlehen mit der 

Arena Erfurt GmbH in Höhe von 

250 TEUR wurde mit einem 3. 

Nachtrag bis zum 30. Dezember 

2020 verlängert. Mit notariellem 

Vertrag vom 6. August 2019 

wurde die Beteiligung an der 

EnIDaINet GmbH verkauft. Die 

SWE GmbH schließt das Ge-

schäftsjahr 2019 mit einem Jah-

resüberschuss von 4.612 TEUR 

ab. Damit konnte sie die Vorjah-

resprognose (Jahresüberschuss 

von mindestens 2.007 TEUR) 

deutlich übertreffen. Hauptursa-

che hierfür ist der Ertrag aus der 

Veräußerung der Anteile an der 

EnIDaINet GmbH. 

Mit dem Ergebnis des Geschäfts-

jahres 2019 kann die SWE GmbH 

den Erwartungen der LHE ent-

sprechen und wie im Vorjahr die 

wirtschaftliche Voraussetzung 

für den jährlichen Eigenkapital-

beitrag zur Finanzierung der 

Bundesgartenschau im Ge-

schäftsjahr 2021 darstellen. 

Die Umsatzerlöse einschließlich 

Bestandsveränderungen in Höhe 

von 8.314 TEUR beinhalten im 

Wesentlichen Leistungsverrech-

nungen für die Bereitstellung 

von Managementleistungen für 

die gesamte Unternehmens-

gruppe sowie Umsatzerlöse aus 

Mieten und  Mietnebenkosten. 

Die sonstigen betrieblichen Er-

träge in Höhe von 258 TEUR um-

fassen im Wesentlichen Erträge 

aus Rückstellungsauflösungen 

sowie periodenfremde Erträge. 

Der Materialaufwand in Höhe 

von 2.077 TEUR enthält im We-

sentlichen Aufwendungen, die 

das Vermietungsgeschäft (z. B. 

Miete, Energie, Wasser und 

Fernwärme sowie Fremdleistun-

gen für Instandhaltung und 

Wartung) betreffen. Durch den 

Erwerb der Gebäudeteile A und B 

des Kommunalen Dienstleis-

tungszentrums zum 1. Januar 

2019 ist die damit verbundene 

Leasingzahlung innerhalb des 

Materialaufwands entfallen. Die 

Personalaufwendungen in Höhe 

von 3.050 TEUR liegen aufgrund 

tariflicher Steigerungen leicht 

über dem Vorjahr. Die Abschrei-

bungen in Höhe von 1.033 TEUR  

betreffen im Wesentlichen das 

Sachanlagevermögen am Stand-

ort Magdeburger Allee. Die Stei-

gerung gegenüber dem Vorjahr 

ist mit dem o. g. Erwerb zweier 

Gebäudeteile des Kommunalen  

Dienstleistungszentrums zu 

begründen. 

Die sonstigen betrieblichen 

Aufwendungen von 9.585 TEUR 

betreffen insbesondere den jähr-

lichen Finanzierungszuschuss an 

die ega. Zurückgegangen sind 

insbesondere die Beratungsauf-

wendungen. Das Beteiligungser-

gebnis der SWE GmbH beträgt 

18.322 TEUR gegenüber 21.241 

TEUR im Vorjahr. Die Verände-

rung ist u. a. auf geringere Er-

gebnisabführungen der SWE 

Energie GmbH und der SWE Netz 

GmbH zurückzuführen. Ent-

scheidend für die Ergebnisent-

wicklung wirkt sich aber der 

Verkauf der Anteile an der 

EnIDaINet GmbH aus. 

Die Bilanzsumme der SWE 

GmbH hat sich im Vorjahresver-

gleich geringfügig erhöht. Maß-

geblich beeinflusst war die Ent-

wicklung der Aktiva durch Ein-

zahlungen in die Kapitalrückla-

ge der ega sowie weitere Zah-

lungen mit Darlehenscharakter 

als Beitrag zur Absicherung der 

Bundesgartenschau in Erfurt im 

Jahr 2021. Die Erhöhung des 

langfristigen Fremdkapitals ist 

auf die Kreditauszahlung im 

Rahmen des Erwerbs der Bautei-

le A und B des Kommunalen 

Dienstleistungszentrums zu-

rückzuführen. 

Die Finanzierung der Gesell-

schaft erfolgt über die Einbin-

dung in das Zentrale Finanzma-

nagement der Stadtwerke Erfurt 

Gruppe. Die Nutzung des Cash 

Pools wird zentral von der SWE 

Service GmbH gesteuert, deren 

Fokus auf einem effizienten 

Einsatz der finanziellen Res-

sourcen innerhalb der Stadtwer-

ke Erfurt Gruppe liegt. Die Liqui-

dität des Unternehmens war zu 

jederzeit gesichert. 

  

Bilanz (Euro) Ist 2019 Ist 2018 Ist 2017 

Anlagevermögen 229.124.973 223.883.212 205.200.467 

Umlaufvermögen 30.115.278 25.446.378 43.196.178 

Rechnungsabgrenzungsposten 316.367 249.037 146.269 

Summe Aktiva 259.556.618 249.578.627 248.542.914 

Eigenkapital 198.617.985 194.005.498 192.572.655 

Sonderposten mit Rücklagenanteil/ 

für Investitionszuschüsse 2.937 3.121 3.306 

Rückstellungen 3.915.208 4.941.992 7.040.264 

Verbindlichkeiten 57.008.821 50.615.516 48.910.800 

Rechnungsabgrenzungsposten 11.667 12.500 15.890 

Summe Passiva 259.556.618 249.578.627 248.542.914 
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Lage und Ausblick 

Die strategische Konzernpla-

nung der Stadtwerke Erfurt 

Gruppe geht für die bevorste-

hende Dekade von drei relevan-

ten Phasen aus. Aktuell steht die 

organisatorische Vorbereitung 

und finanzielle Absicherung der 

Bundesgartenschau sehr stark 

im Fokus. Die sich anschließende 

Phase zielt auf weitere Er-

lössteigerungen und Kostensen-

kungen, um hierüber den Quer-

verbund für die zweite Hälfte bis 

2030 zukunftssicher aufzustel-

len. 

Angesicht der bereits begonne-

nen und bevorstehenden Projek-

te sieht sich die Geschäftsfüh-

rung der SWE GmbH in der Lage, 

auch im kommenden Jahr einen 

Jahresüberschuss zu realisieren 

und wie bereits auch in 2018 

und 2019 wesentliche Teile der 

ausstehenden Finanzierungsbei-

träge für den Durchführungs-

haushalt der Bundesgartenschau 

Erfurt 2021 gemeinnützige 

GmbH zu erwirtschaften. 

Diese Prognose bezieht sich auf 

den Wirtschaftsplan für das Ge-

schäftsjahr 2020 und berück-

sichtigt nicht etwaige Belastun-

gen aus der Corona-Krise. Auch 

die Stadtwerke Erfurt Gruppe 

geht von einer Beeinträchtigung 

des Geschäftsverlaufs für das 

Geschäftsjahr 2020 durch die 

Corona-Krise aus. Die wirtschaft-

lichen Auswirkungen der Maß-

nahmen können zum gegenwär-

tigen Zeitpunkt nicht hinrei-

chend valide abgeschätzt wer-

den. Momentan werden im 

Rahmen des konzernweiten Risi-

komanagements die Risiken 

bestimmt und Maßnahmepläne 

entwickelt. 

Geschäftsführer der SWE Stadt-

werke Erfurt GmbH war Herr 

Peter Zaiß. Die Gesamtbezüge 

des Geschäftsführers belaufen 

sich in 2019 auf 283 TEUR und 

enthalten das Bruttogehalt, die 

Vergütung für die Bereitstellung 

eines Dienstwagens und die 

Beiträge für eine arbeitgeberfi-

nanzierte Altersvorsorge.  

 

Mitarbeiter Ist 2019 Ist 2018 Ist 2017 

Beschäftigte (Durchschnitt) 36 35 33 
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SWE Service GmbH 

 

SWE Service GmbH 

Adresse 

Magdeburger Allee 34 

99086 Erfurt 

Telefon 0361 564 2000 

Telefax 0361 564 2019 

Gesellschafter 

SWE Stadtwerke Erfurt GmbH, 100,0% 

Stammkapital 

50.000 EUR 

Geschäftsführung 

Mirko Utecht 

Peter Zaiß 

Beteiligungen 

keine 

Vorstellung des Unternehmens 

Gegenstand des Unternehmens 

ist die Erbringung von Dienst-

leistungen aller Art insbesonde-

re Personalabrechnung und -

verwaltung, Datenverarbeitung, 

Organisation, Buchung laufen-

der Geschäftsvorfälle, Nahwär-

meservice, Investitionsvorberei-

tung und Investitionsdurchfüh-

rung, Anschlusswesen und ver-

gleichbare Tätigkeiten für die 

SWE GmbH und ihre Töchter. 

 

Öffentlicher Zweck 

Die SWE Service GmbH (SWE S 

GmbH) trägt mit der Erbringung 

von Dienstleistungen wesentlich 

zur Optimierung von Geschäfts-

abläufen und Kundenbetreuung 

bei. Die aufgeführten Unter-

nehmensziele entsprechen dem 

gesetzlich vorgeschriebenen 

öffentlichen Zweck von Unter-

nehmen einer Gemeinde und 

begründen ihr Engagement. Die 

Gesellschaft steht im Einklang 

mit der Leistungsfähigkeit der 

LHE und ihrem voraussichtlichen 

Bedarf. 

Geschäftsverlauf 

Im Jahr 2019 wurde die SWE S 

GmbH auf Geschäftsführer- und 

Bereichsleiterebene von der SWE 

Stadtwerke Erfurt GmbH (SWE 

GmbH) unterstützt, um die Qua-

lität und Akzeptanz wesentli-

cher Querschnittsfunktionen für 

die gesamte SWE Gruppe zu 

optimieren. Die Ausstattung mit 

finanziellen Ressourcen in Form 

einer Anschubfinanzierung für 

die Jahre 2018 bis 2020 ermög-

licht neben Prozessoptimierun-

gen auch die Erhöhung des Au-

tomatisierungsgrades durch 

verstärkte Umsetzung von IT­ 

Projekten. Die Anpassung der 

Qualifikationsanforderungen 

mit einer Verjüngung der Alters-

struktur im Zusammenhang mit 

altersbedingt ausscheidenden 

Mitarbeitern soll dadurch eben-

so sichergestellt werden. 

Nach erfolgreicher Teilnahme an 

einer Ausschreibung erhielt die 

SWE S GmbH mit dem Bereich 

Abrechnung und Prozessunter-

stützung den Zuschlag für die 

Abrechnung der Strom- und Gas-

Gewinn- und Verlustrechnung (Euro) Ist 2019 Ist 2018 Ist 2017 

Umsatzerlöse 14.997.411 17.461.878 17.305.493 

Sonstige betriebliche Erträge 219.673 242.833 216.563 

Gesamtleistung 15.217.084 17.704.711 17.522.055 

Materialaufwand 329.093 3.177.945 3.104.971 

Personalaufwand 11.699.062 11.033.469 10.691.552 

Abschreibungen 261.534 246.611 226.956 

sonstige betriebliche Aufwendungen 3.839.568 3.537.100 3.548.544 

Finanzergebnis 91.307 45.196 92.442 

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäfts-

tätigkeit -820.866 -245.218 42.474 

Steuern 641 2.130  

Aufwendungen aus Gewinnabführung   42.474 

Erträge aus Verlustübernahme 821.507 247.348  

Jahresergebnis 0 -0 -0 
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lieferung der SWE Erneuerbare 

Energien GmbH an die LHE, die 

Kommunale Wohnungsgesell-

schaft mbH Erfurt und die Erfur-

ter Verkehrsbetriebe AG mit 

Beginn des Geschäftsjahres 

2020. Die Erweiterung der SAP-

Branchensoftware IS-U erfolgte 

in Zusammenarbeit mit der SWE 

Digital GmbH und wurde erfolg-

reich Ende Januar 2020 produk-

tiv gesetzt. Im Bereich Personal 

und Organisation wurde im Pro-

jekt "Zukunftsausrichtung Per-

sonalbereich" die Analysephase 

beendet, bis 31.12.2019 sukzes-

sive das Optimierungspotenzial 

auf Basis möglicher Einzelmaß-

nahmen erstellt und die Umset-

zung eingeleitet. Das Projekt 

wurde abgeschlossen und eine 

neue Organisationsstruktur zum 

01.01.2020 umgesetzt. Mit der 

technischen Umsetzung des 

Projektes "Elektronische Post-

eingangsbearbeitung" zur Opti-

mierung der Poststelle und de-

ren Prozesse wurde im August 

2019 begonnen. Im 4. Quartal 

2019 fanden dazu für die Unter-

nehmen der SWE Gruppe Infor-

mationsveranstaltungen statt. 

Für das erste Halbjahr 2020 ist 

der Rollout in den Konzernun-

ternehmen mit vorgelagerten 

Schulungen geplant. Zahlreiche 

Bauausschreibungen hat der 

Bereich Einkauf und Infrastruk-

tur für die Erfurter Garten- und 

Ausstellungs gemeinnützige 

GmbH und die Bundesgarten-

schau Erfurt 2021 gemeinnützi-

ge GmbH gestartet bzw. abge-

schlossen. Für den Umbau der 

Gas- und Dampfturbinenanlage 

in Erfurt Ost durch die SWE 

Energie GmbH wurde die Verga-

be des Wärmespeichers, des 

Abhitzekessels und der Dampf-

turbine realisiert. 

Das Unternehmen hatte im 

Wirtschaftsplan ein Ergebnis vor 

Verlustübernahme in Höhe von -

946 TEUR prognostiziert. Er-

reicht wurde im Jahr 2019 ein 

Ergebnis vor Verlustübernahme 

in Höhe von -822 TEUR. Die 

Gründe für den deutlich niedri-

geren Verlust liegen in geplan-

ten und im Geschäftsjahr 2019 

noch nicht realisierten IT-

Projekten und der Generierung 

von Umsätzen aus Zusatzleis-

tungen. Das Ergebnis aus dem 

operativen Geschäft liegt ohne 

Transformationsmaßnahmen 

(Aufwendungen für Prozessop-

timierung, IT-Organisations- und 

Personalmaßnahmen) bei 102 

TEUR. Zusammenfassend wird 

der Verlauf des Geschäftsjahres 

von der Geschäftsführung als 

positiv eingeschätzt. 

Das Unternehmen erwirtschafte-

te im Geschäftsjahr 2019 Um-

satzerlöse in Höhe von 14.997 

TEUR (Vorjahr 17.462 TEUR). 

Davon entfallen auf konzernin-

terne Leistungen 14.963 TEUR 

(Vorjahr 17.399 TEUR) und Leis-

tungen Dritter 34 TEUR (Vorjahr 

63 TEUR). Die im Vergleich zum 

Vorjahr geringeren Umsatzerlöse 

resultieren maßgeblich aus dem 

Wegfall der IT-Basisleistungen, 

welche im Vorjahr von der SWE 

D GmbH bezogen und als Ne-

bengeschäft weiterverrechnet 

wurden. 

Die SWE S GmbH investierte im 

Geschäftsjahr 2019 302 TEUR. 

Dies betraf insbesondere den 

Erwerb von Nutzungsrechten 

und Softwarelösungen für IT-

Projekte. 

Die Liquidität der SWE S GmbH 

war im Berichtszeitraum zu je-

dem Zeitpunkt gesichert. 

  

Bilanz (Euro) Ist 2019 Ist 2018 Ist 2017 

Anlagevermögen 630.824 689.921 592.627 

Umlaufvermögen 60.642.935 50.085.624 73.601.218 

Rechnungsabgrenzungsposten 18.102 22.225 2.883 

Summe Aktiva 61.291.861 50.797.770 74.196.729 

Eigenkapital 263.418 263.418 263.418 

Sonderposten mit Rücklagenanteil/ 

für Investitionszuschüsse 52.152 48.457 84.447 

Rückstellungen 4.356.622 4.104.816 3.855.114 

Verbindlichkeiten 56.618.218 46.379.629 69.994.749 

Rechnungsabgrenzungsposten 1.450 1.450  

Summe Passiva 61.291.861 50.797.770 74.197.729 
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Lage und Ausblick 

Die SWE S GmbH ist ein Unter-

nehmen der SWE Gruppe und in 

dessen konzernweit einheitli-

ches Risikomanagementsystem 

eingebettet. 

Die Herausforderungen der SWE 

S GmbH bestehen auch zukünf-

tig darin, Standardservices auf 

hohem Niveau zu attraktiven 

Konditionen anzubieten. Dabei 

stehen die Optimierung und 

Straffung der Geschäftsprozesse 

und die Zufriedenheit der Kun-

den im Vordergrund. Zudem 

ergeben sich weitere Herausfor-

derungen in Bezug auf die Ener-

giewirtschaft, insbesondere als 

Projektbeteiligte bei der Umset-

zung des Messstellenbetriebsge-

setzes. Durch die Bündelung der 

kaufmännischen und personal-

wirtschaftlichen Dienstleistun-

gen kann eine bessere Ausrich-

tung der Produkte an den zu-

künftigen Bedürfnissen der 

Kunden sowie gesetzlichen An-

forderungen erreicht werden. 

Gleichermaßen zielt die Gesell-

schaft auf eine professionelle 

Erbringung von Querschnitts-

funktionen innerhalb der SWE 

Gruppe und einen Ausbau der 

Beratungsleistungen für ihre 

Kunden ab. 

Vor dem Hintergrund des aus-

laufenden Wartungssupports 

von SAP R/3 bis voraussichtlich 

zum Jahr 2027 hat eine Arbeits-

gruppe der SWE S GmbH zu-

sammen der mit SWE Digital 

GmbH an dem Adoption Starter 

Programm der SAP teilgenom-

men. Ziel war es, die vorhandene 

Systemlandschaft der SWE 

Gruppe zu analysieren und einen 

Überblick über die von einer 

Transformation zu dem ERP 

Nachfolger SAP S/4 HANA be-

troffenen Komponenten zu er-

halten. Aufgrund der eher tech-

nisch nutzbaren Ergebnisse aus 

dem Adoption Starter Programm 

hat die SWE S GmbH im 4. Quar-

tal 2019 begonnen, ein konkre-

tes Vorgehensmodell zur Trans-

formation von SAP R/3 auf SAP 

S/4 HANA zu erarbeiten. Dieses 

Projekt wird sich über das ge-

samte Geschäftsjahr 2020 er-

strecken und umfangreiche Res-

sourcen beanspruchen. 

Chancen sieht die SWE S GmbH 

in Investitionen für IT-Projekte 

und in strukturierten Organisa-

tions- und Prozessoptimierun-

gen mit dem Ziel eine Erhöhung 

des Automatisierungsgrades zu 

erreichen und die Zukunftsfä-

higkeit der Gesellschaft zu si-

chern. 

Aufgrund des weiter anhalten-

den Transformationsprozesses 

der SWE S GmbH erfolgt plan-

mäßig auch im Geschäftsjahr 

2020 eine Finanzierung über den 

Ergebnisabführungsvertrag. Die 

Gesellschaft rechnet mit einem 

Jahresergebnis vor Verlustaus-

gleich in Höhe von -1.266 TEUR. 

Geschäftsführer waren im Ge-

schäftsjahr 2019 Herr Peter Zaiß, 

Geschäftsführer der SWE Stadt-

werke Erfurt GmbH (SWE GmbH), 

sowie Herr Mirko Utecht, Be-

reichsleiter Einkauf und Infra-

struktur der SWE S GmbH. Herr 

Zaiß wurde für seine Tätigkeit 

bei der Gesellschaft auf der 

Grundlage von Verträgen mit der 

SWE GmbH von dieser vergütet. 

 

Mitarbeiter Ist 2019 Ist 2018 Ist 2017 

Beschäftigte (Durchschnitt) 178 173 171 

Auszubildende 87 90 95 
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SWE Erneuerbare Energien GmbH 

SWE Erneuerbare Energien GmbH 

Adresse 

Eugen-Richter-Str. 26 

99085 Erfurt 

Telefon 0361 564 2000 

Telefax 0361 564 2029 

Gesellschafter 

SWE Stadtwerke Erfurt GmbH, 100,0% 

Stammkapital 

25.000 EUR 

Geschäftsführung 

Karel Schweng 

Beteiligungen 

keine 

Vorstellung des Unternehmens 

Gegenstand des Unternehmens 

insbesondere zur Wahrnehmung 

des öffentlichen Zwecks im 

Rahmen der Daseinsvorsorge 

sind sämtliche Tätigkeiten im 

Zusammenhang mit der Nut-

zung und Erzeugung von Erneu-

erbarer Energie zur Sicherung 

der Versorgung der Erfurter Be-

völkerung mit Energie. Insbe-

sondere sind auch der Bau und 

das Betreiben von Anlagen zur 

Nutzung von Erneuerbaren Ener-

gien vom Unternehmensgegen-

stand erfasst. Die zur Verwirkli-

chung des Unternehmensgegen-

standes zulässigen Tätigkeiten 

zur Erzeugung von Energie wer-

den durch den Gesamtenergie-

bedarf der Erfurter Bevölkerung 

abzüglich der zur Verwirkli-

chung des Unternehmensgegen-

standes bereits durch das Unter-

nehmen selbst erzeugten Ener-

gie sowie der erzeugten Energie 

von mit ihm direkt oder indirekt 

im Sinne des § 15 AktG verbun-

denen Unternehmen begrenzt. 

Öffentlicher Zweck 

Die SWE Erneuerbare Energien 

GmbH (SWE EE GmbH)ist ein 

kompetenter Partner für die 

Durchführung der kommunalen 

Aufgaben für erneuerbare Ener-

gien für die Bevölkerung der 

Landeshauptstadt Erfurt. Die 

aufgeführten Unternehmenszie-

le entsprechen dem gesetzlich 

vorgeschriebenen öffentlichen 

Zweck von Unternehmen einer 

Gemeinde und begründen ihr 

Engagement. Die Gesellschaft 

steht im Einklang mit der Leis-

tungsfähigkeit der LHE und ih-

rem voraussichtlichen Bedarf. 

 

Geschäftsverlauf 

Die SWE EE GmbH ist ein Unter-

nehmen der Stadtwerke Erfurt 

Gruppe, dessen Tätigkeiten im 

Zusammenhang mit der Nut-

zung und Erzeugung Erneuerba-

rer Energie zur Sicherung der 

Versorgung der Erfurter Bevölke-

rung steht. Insbesondere sind 

auch die Errichtung und das 

Gewinn- und Verlustrechnung (Euro) Ist 2019 Ist 2018 Ist 2017 

Umsatzerlöse 2.241.564 2.102.737 2.061.061 

Sonstige betriebliche Erträge 93.266 551.176 88.621 

Gesamtleistung 2.334.830 2.653.913 2.149.683 

Materialaufwand 474.198 478.359 474.276 

Personalaufwand 23.718 16.080 10.964 

Abschreibungen 1.090.181 1.604.763 1.384.309 

sonstige betriebliche Aufwendungen 148.012 155.900 188.107 

Finanzergebnis -99.367 -123.586 -148.718 

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäfts-

tätigkeit 499.354 275.225 -56.691 

Steuern 677 119 1.203 

Aufwendungen aus Gewinnabführung 498.677 275.106  

Erträge aus Verlustübernahme   57.894 

Jahresergebnis 0 0 0 
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Betreiben von Anlagen zur Nut-

zung von Erneuerbaren Energien 

vom Unternehmenszweck er-

fasst. 

Die Nutzung und Erzeugung von 

Erneuerbaren Energien ist ein 

Beitrag zur Deckung des Gesam-

tenergiebedarfs der Erfurter 

Bevölkerung und trägt zur Um-

setzung des Klimaschutzkonzep-

tes der LHE bei. Im Geschäftsjahr 

2019 konnte die SWE EE GmbH 

rund 17 GWh aus Erneuerbaren 

Energien erzeugen. 

Die SWE EE GmbH übt im ener-

giewirtschaftlichen Bereich Tä-

tigkeiten nach § 6b Abs. 3 EnWG 

aus. Dies ist auf die Stromein-

speisung der Photovoltaikfrei-

flächen- und -dachanlagen in 

Erfurt und Umgebung sowie Bad 

Klosterlausnitz zurückzuführen. 

Des Weiteren betreibt sie acht 

Windkraftanlagen in Bösleben-

Wüllersleben bei Stadtilm und 

verpachtet Photovoltaikdachan-

lagen mit überwiegender Eigen-

nutzung an die SWE Stadtwirt-

schaft GmbH und SWE Verwer-

tung GmbH. 

Die Photovoltaikfreiflächenan-

lagen verzeichneten in 2019 im 

Wesentlichen einen störungs-

freien Betrieb. Die Stromein-

speisung der Freiflächenanlagen 

lag aufgrund der hohen Sonnen-

einstrahlung in 2019 deutlich 

über den Erwartungen und 

schließt sich somit dem deutsch-

landweiten Trend an. 

Mit einer zusätzlichen Freiflä-

chenanlage am Kiessee in Erfurt 

konnte ein neues Projekt in 2019 

begonnen werden. Im Berichts-

zeitraum fanden die Voruntersu-

chung und die Ausschreibung 

der 750 kW Anlage statt. Des 

Weiteren wurde für die Anlage 

die Baugenehmigung noch in 

2019 erteilt. Für das Projekt 

,,Theater Erfurt" konnten die 

letzten beiden Anlagen Anfang 

2019 in den Regelbetrieb über-

führt werden. Insgesamt sind 

hier an zwei Standorten drei 

Anlagen errichtet worden. 

Die Stromeinspeisung der 

Windkraftanlagen des Wind-

parks Bösleben-Wüllersleben lag 

in 2019, infolge der im Vergleich 

zum Vorjahr höheren Windge-

schwindigkeiten, über den Er-

wartungen. Hinsichtlich techni-

scher Verfügbarkeit waren keine 

wesentlichen Einschränkungen 

zu verzeichnen. 

Im Geschäftsjahr 2019 wurde ein 

Ergebnis nach Steuern in Höhe 

von 499 TEUR (Vorjahr 275 TEUR) 

erzielt. Die gegenüber dem Vor-

jahr höheren Windgeschwindig-

keiten führten zu einem Mehrer-

lös der Windkraftanlagen und 

somit zu einem besseren Ergeb-

nis vor Gewinnabführung. 

Der Umsatz der SWE EE GmbH 

beläuft sich auf 2.242 TEUR (Vor-

jahr 2.103 TEUR). Die Umsatzer-

löse wurden überwiegend durch 

Stromerzeugung generiert. Die 

Erhöhung gegenüber dem Vor-

jahr ist im Wesentlichen auf die 

höheren Stromerlöse der Wind-

kraftanlagen zurückzuführen. 

Bei einer erzeugten Strommenge 

der Windkraftanlagen von 9.728 

MWh (Vorjahr 7.967 MWh) 

konnten Umsatzerlöse von 839 

TEUR (Vorjahr 686 TEUR) gene-

riert werden. Die durchschnittli-

che Windgeschwindigkeit 2019 

lag bei ca. 5,5 m/s und ist im 

Vergleich zum Vorjahr um ca. 6 

% gestiegen. Die sich daraus 

ergebenden Volllastbetriebs-

stunden betragen im Geschäfts-

jahr 2019 1.520 Stunden (Vor-

jahr: 1. 245 Stunden). Des Weite-

ren haben sich die Erlöse aus der 

Stromeinspeisung von Photovol-

taikanlagen gegenüber dem 

Vorjahr leicht reduziert. Bei ei-

ner erzeugten Strommenge der 

Photovoltaikanlagen von 7.565 

MWh (Vorjahr 7.623 MWh) 

konnten Umsatzerlöse von 1.357 

TEUR (Vorjahr 1.368 TEUR) gene-

riert werden. Die geringere 

Stromerzeugung der Photovolta-

ikdachanlagen wurde durch eine 

höhere Stromerzeugung der 

Freiflächenanlagen nahezu 

kompensiert. In Summe beträgt 

die eingespeiste Strommenge im 

Geschäftsjahr 2019 17.293 MWh 

(Vorjahr 15.590 MWh). 

Im Berichtsjahr investierte die 

SWE EE GmbH in Anlagen zur 

Erzeugung aus erneuerbaren 

Energien 65 TEUR (Vorjahr 21 

TEUR). 

Das Unternehmen ist in das 

Zentrale Finanzmanagement der 

SWE Gruppe eingebunden. Die 

Liquidität des Unternehmens 

war zu jedem Zeitpunkt gesi-

chert. 

  

Bilanz (Euro) Ist 2019 Ist 2018 Ist 2017 

Anlagevermögen 11.905.729 12.931.313 14.515.034 

Umlaufvermögen 593.539 242.462 463.628 

Rechnungsabgrenzungsposten 186.807 213.107 239.366 

Summe Aktiva 12.686.075 13.386.882 15.218.028 

Eigenkapital 8.485.000 8.485.000 8.435.000 

Sonderposten mit Rücklagenanteil/ 

für Investitionszuschüsse 83.380 89.934 611.436 

Rückstellungen 568.666 438.924 393.534 

Verbindlichkeiten 3.549.028 4.373.025 5.778.058 

Summe Passiva 12.686.075 13.386.882 15.218.028 
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Lage und Ausblick 

Schwerpunkt der Unterneh-

menstätigkeit ist weiterhin die 

Errichtung und der Betrieb von 

Anlagen zur Gewinnung von 

Energie auf dem Gebiet der Er-

neuerbaren Energien. Die hierzu 

im Geschäftsjahr 2019 getätig-

ten Investitionen dienen einer 

Erhöhung der ausgespeisten 

Energie in den Folgejahren. Aus 

der operativen Geschäftstätig-

keit sieht die Gesellschaft die 

weitere Ausweitung des Ge-

schäftsfeldes Erneuerbare Ener-

gien. Somit fügt sich die Ge-

schäftstätigkeit der Gesellschaft 

in das Energiekonzept der LHE 

ein. Die Weiterentwicklung im 

Stadtgebiet Erfurt sowie in Thü-

ringen stellt eine wesentliche 

Komponente dar. Dabei können 

die Eigenentwicklung von 

Windenergieprojekten und Pho-

tovoltaikdachanlagen sowie der 

mögliche Erwerb von Bestands-

anlagen Möglichkeiten zur Er-

weiterung des Gesellschafts-

zwecks darstellen. 

Die SWE EE GmbH beliefert ab 

2020 Endkunden (Ausnahme 

Haushaltskunden) mit Energie. 

Über das neue Geschäftsfeld 

sollen vor allem unmittelbare 

und mittelbare kommunale Un-

ternehmen mit Energie versorgt 

werden. Die Erweiterung des 

Tätigkeitsfeldes wird zu einer 

Vervielfachung des Umsatzes 

führen. Im Zusammenhang mit 

einer branchenüblichen Han-

delsmarge wird sich das Ergeb-

nis vor Abführung an die SWE 

GmbH nur leicht erhöhen. 

Die SWE EE GmbH ist ein Unter-

nehmen der Stadtwerke Erfurt 

Gruppe und somit eingebettet in 

deren Risikomanagementsys-

tem. Risiken werden kontinuier-

lich und transparent erfasst, 

bewertet und an die Geschäfts-

führung und entsprechenden 

Gremien kommuniziert. 

Bestandsgefährdende und ande-

re wesentliche Risiken waren im 

abgelaufenen Geschäftsjahr 

nicht zu verzeichnen und wer-

den auch für das laufende Ge-

schäftsjahr 2020 nicht erwartet. 

Risiken werden insbesondere 

durch einen ungünstigen Witte-

rungsverlauf bei der Strompro-

duktion aus Sonnenenergie und 

Windkraft gesehen. 

Der Geschäftsführer wurde für 

seine Tätigkeit bei der Gesell-

schaft von der SWE Energie 

GmbH vergütet. 
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SWE Stadtwirtschaft GmbH 

SWE Stadtwirtschaft GmbH 

Adresse 

Magdeburger Allee 34 

99086 Erfurt 

Telefon 0361 564 4301 

Telefax 0361 564 4240 

Gesellschafter 

SWE Stadtwerke Erfurt GmbH, 100,0% 

Stammkapital 

550.000 EUR 

Geschäftsführung 

Marco Schmidt 

Mitglieder Aufsichtsrat 

Vorsitz 

Tim Staupendahl (bis 29.08.2019) 

David Maicher (seit 01.11.2019),  

 

Stellvertretung 

Jens Eckhardt (seit 01.11.2019) 

 

weitere Mitglieder 

Carola Hettstedt (bis 31.05.2019), 
Rowald Staufenbiel (bis 31.05.2019), 

Dr. Karin Ehler (bis 31.05.2019),  

Dr. Annerose Göhler(bis 31.05.2019), 

Siegfried Kluge (bis 29.08.2019),  

Corina Herold (seit 01.10.2019), 

Martin Kürth (seit 01.10.2019), 

Katja Maurer (seit 01.10.2019), 

Michael Panse (seit 01.10.2019), 

Christian Prechtl (seit 01.10.2019) 

Beteiligungen 

keine 

Vorstellung des Unternehmens 

Gegenstand des Unternehmens, 

sind alle Tätigkeitsbereiche un-

ter Beachtung des Natur- und 

Umweltschutzes insbesondere 

in der Sammlung, dem Trans-

port, der Behandlung und der 

Ablagerung von Abfällen, Werk-

stoffen, Wirtschaftsgütern, Son-

derabfällen und ähnlichen Stof-

fen; der Straßenreinigung ein-

schließlich Winterdienstleis-

tungen; dem Betreiben von Tier-

heimen; der Betreibung, Vermie-

tung und Wartung von Toilet-

tenanlagen; dem Verkauf, der 

Wartung und Vermietung von 

Behältern, Spezialtechnik und 

Spezialfahrzeugen; Vermitt-

lungs- und Beratungsleistungen 

gemäß Abs. 1 erster Anstrich; der 

Betreibung von Deponieanlagen 

sowie dem Verkauf von Wärme, 

Strom und Gas aus der Deponie-

betreibung und aus Restabfall-

behandlungsanlagen,                    

 

 

der Herstellung von Wirt-

schaftsgütern; Bauleistungen im 

Zusammenhang mit dem Gegen-

stand des Unternehmens gemäß 

Abs. 1, insbesondere auch Nach-

sorge- und Rekultivierungsleis-

tungen sowie Altlastenbeseiti-

gung und -sanierung. 

 

Öffentlicher Zweck 

Die Gesellschaft ist ein kompe-

tenter Partner für eine umwelt-

gerechte Wertstoffbehandlung, 

Verwertung und Entsorgung. Die 

Unternehmensziele entsprechen 

dem gesetzlich vorgeschriebe-

nen öffentlichen Zweck von Un-

ternehmen einer Gemeinde und 

begründen ihr Engagement. Die 

Gesellschaft steht im Einklang 

mit der Leistungsfähigkeit der 

LHE und ihrem voraussichtlichen 

Bedarf. 

Gewinn- und Verlustrechnung (Euro) Ist 2019 Ist 2018 Ist 2017 

Umsatzerlöse 30.381.279 28.689.375 28.430.249 

Erhöhung oder Verminderung des 

Bestandes an fertigen und unfertigen 

Erzeugnissen -598 1.373 521 

Sonstige betriebliche Erträge 470.165 696.785 296.382 

Gesamtleistung 30.850.846 29.403.788 28.728.920 

Materialaufwand 8.678.982 8.535.770 8.896.371 

Personalaufwand 14.387.998 14.378.705 13.196.014 

Abschreibungen 2.080.205 2.018.846 2.020.237 

sonstige betriebliche Aufwendungen 2.867.526 3.388.295 2.754.646 

Finanzergebnis -955.714 -663.251 -1.260.753 

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäfts-

tätigkeit 1.880.420 418.921 600.899 

Steuern 787.639 678.622 509.475 

Aufwendungen aus Gewinnabführung 1.092.781  91.423 

Erträge aus Verlustübernahme  259.701  

Jahresergebnis 0 0 -0 
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Geschäftsverlauf 

Die SWE Stadtwirtschaft GmbH 

(SWE SW GmbH), Erfurt, agiert 

als zertifizierter Entsor-

gungsfachbetrieb unter dem 

Dach der Stadtwerke Erfurt 

Gruppe. Das Unternehmen ist 

mit hoheitlichen Aufgaben im 

Rahmen der kommunalen Da-

seinsvorsorge von der LHE be-

auftragt. Im Fokus stehen dabei 

die kommunale Abfall- und 

Wertstoffentsorgung und -

verwertung, die Straßenreini-

gung, der Winterdienst sowie 

die Betreibung des städtischen 

Tierheims. 

Bei der Straßenreinigung wur-

den insgesamt 33.761 Kehrkilo-

meter auf Straßen und Gehwe-

gen im Erfurter Stadtgebiet ge-

fahren. Auf Grund des milden 

Winters in 2019 wurden vor 

allem im Frühjahr deutlich mehr 

Reinigungsleistungen erbracht, 

als bei schneebedeckten oder 

vereisten Straßen möglich sind. 

Zusätzlich zur Reinigung öffent-

licher Straßen und Gehwege 

übernahm die SWE SW GmbH 

die Reinigung bei öffentlichen 

Veranstaltungen, wie beispiels-

weise dem Altstadtfrühling, dem 

Oktoberfest und dem Erfurter 

Weihnachtsmarkt. Die Mitarbei-

ter des Winterdienstes waren in 

2019 an 12 Volleinsatztagen 

(Vorjahr 30 Volleinsatztage) im 

Stadtgebiet unterwegs. Der 

Winterdienstauftrag der LHE gilt 

vom 01.11. bis 31.03. des Folge-

jahres. Der Behälterbestand im 

Bereich Hausmüll liegt bei 

36.351 Gefäßen (Vorjahr 36.399 

Gefäße). Daraus ergab sich für 

2019 ein gesamtes Leerungsvo-

lumen von 332.189 m³ (Vorjahr 

332.903 m³). Die trotz Einwoh-

nerzuwachs nahezu gleich blei-

bende Anzahl an Behälterstel-

lungen in Verbindung mit einem 

sinkenden Leerungsvolumen ist 

darauf zurückzuführen, dass im 

Zuge einer verbesserten Abfall-

trennung die vorhandenen Be-

hälter in kleinere mit weniger 

Fassungsvermögen getauscht 

wurden. 

Die gesammelte Menge aus der 

kommunalen Bioabfallsamm-

lung verlief mit 12.983 t (Vorjahr 

12.631 t) leicht über dem Vor-

jahresniveau. Aufgrund der stär-

keren Durchsetzung der Ge-

trennthaltungspflicht von Bio-

abfällen erhöhte sich der An-

schlussgrad der Grundstücke mit 

Biotonne deutlich. Die Sam-

melmenge des Altpapiers lag 

mit 14.007 t leicht über Vorjah-

resniveau (Vorjahr 13.773 t). Der 

Vermarktungspreis für Altpapier 

ist stark vom globalen Marktver-

halten bestimmt und folgt durch 

die sinkende Nachfrage, insbe-

sondere aus der Volksrepublik 

China, bei gleichbleibendem 

Angebot einem Abwärtstrend. 

Meteorologische Einflüsse wir-

ken sich deutlich auf die anfal-

lenden Mengen Grünabfall aus, 

lange Hitze­ und Frostperioden 

lassen die Mengen an Grünabfall 

sinken. Aufgrund der starken 

Hitzeperiode im 2. Quartal 2019 

wurden 544 t weniger als im 

Vorjahr gesammelt. 

Mit dem Jahresanfang 2019 be-

gannen Umbauarbeiten der 

Mieträume in der Eugen-Richter-

Straße. Der umfangreiche Um-

bau wurde notwendig, um für 

einen Mieter dem Wunsch der 

Erweiterung der gemieteten 

Flächen zu entsprechen. Auf 

Grund der hohen Investitions-

summe wurde ein Mietvertrag 

mit einer Mindestlaufzeit von 

10 Jahren geschlossen. Der Um-

bau erfolgte während des lau-

fenden Geschäftsbetriebes und 

konnte im 3. Quartal 2019 er-

folgreich abgeschlossen werden. 

Die SWE SW GmbH übt im ener-

giewirtschaftlichen Bereich Tä-

tigkeiten nach § 6b Abs. 3 Satz 3 

EnWG aus. Diese stammen aus 

den Photovoltaikanlagen auf 

den Gebäuden am Standort 

Apoldaer Straße und Eugen-

Richter-Straße. Die gewonnene 

Energie wird zunächst für den 

Eigenbedarf genutzt. Überschüs-

se werden in das Stromnetz ein-

gespeist. 

Die Umsatzerlöse in Höhe von 

30.281 TEUR (Vorjahr 28.689 

TEUR) setzen sich im Wesentli-

chen aus den Erlösen für kom-

munale Abfallentsorgung 

(17.685 TEUR), des Deponiebe-

triebes (3.233 TEUR), der Stra-

ßenreinigung (3.793 TEUR), des 

Winterdienstes (2.160 TEUR) 

sowie des Bereiches Grünpfle-

ge/Rekultivierung (330 TEUR) 

zusammen. Die Umsatzerlöse 

liegen damit deutlich über dem 

Niveau des Vorjahres. Die Perso-

nalaufwendungen liegen mit 

14.388 TEUR (Vorjahr 14.379 

TEUR) auf dem Niveau des Vor-

Bilanz (Euro) Ist 2019 Ist 2018 Ist 2017 

Anlagevermögen 14.864.956 13.796.886 13.161.819 

Umlaufvermögen 25.065.655 23.327.152 22.763.480 

Rechnungsabgrenzungsposten 53.465 41.335 66.736 

Summe Aktiva 39.984.076 37.165.374 35.992.034 

Eigenkapital 10.871.810 10.871.810 10.871.810 

Sonderposten mit Rücklagenanteil/ 

für Investitionszuschüsse 190.306 75.095 85.921 

Rückstellungen 25.522.725 24.184.215 23.400.067 

Verbindlichkeiten 3.398.290 2.033.134 1.632.452 

Rechnungsabgrenzungsposten 945 1.120 1.785 

Summe Passiva 39.984.076 37.165.374 35.992.034 

 



 

30 

 

jahres. Durchschnittlich waren 

im Geschäftsjahr 308 (Vorjahr 

296) Mitarbeiter beschäftigt. Die 

leicht gestiegenen Ausgaben 

sind auf die reguläre Tarifsteige-

rung im Tarifvertrag des öffent-

lichen Dienstes zurückzuführen. 

Die SWE SW GmbH erzielte per 

31.12.2019 ein Jahresergebnis 

vor Ergebnisabführung von 

1.093 TEUR (Vorjahr -260 TEUR). 

Gemäß der Verpflichtung aus 

dem Ergebnisabführungsvertrag 

wurde das Jahresergebnis als 

Aufwand aus der Ergebnisabfüh-

rung an die SWE GmbH weiter-

gereicht. 

Insgesamt wurden im Jahr 2019 

Investitionen in Höhe von 3.157 

TEUR getätigt. Sie betrafen im 

Wesentlichen Maschinen und 

Anlagen, Bauleistungen und 

technische Ausrüstungen. 

Die Finanzierung der Gesell-

schaft erfolgte über die Einbin-

dung in das Zentrale Finanzma-

nagement der Stadtwerke Erfurt 

Gruppe, so dass die Liquidität 

des Unternehmens jederzeit 

gesichert war. 

 

Lage und Ausblick 

Die SWE SW GmbH ist ein Un-

ternehmen der Stadtwerke Erfurt 

Gruppe und somit eingebettet in 

deren Risikomanagementsys-

tem. Risiken werden kontinuier-

lich und transparent erfasst, 

bewertet und an die Geschäfts-

führung und entsprechenden 

Gremien kommuniziert. Be-

standsgefährdende und andere 

wesentliche Risiken waren im 

abgelaufenen Geschäftsjahr 

nicht zu verzeichnen und sind 

auch für das Geschäftsjahr 2020 

nicht erkennbar. Im Falle eines 

größeren Ausfalls des Fuhrparks 

besteht das Risiko, die anste-

henden Leistungen nur teilweise 

oder in Verbindung mit der In-

anspruchnahme zusätzlicher 

Subunternehmerleistungen aus-

führen zu können. In diesem 

Zusammenhang sind die War-

tungs- und Instandhaltungsar-

beiten der Entsorgungs- und 

Reinigungsfahrzeuge regelmä-

ßig auszuführen. 

Als kommunales Entsorgungs- 

und Reinigungsunternehmen 

baut der Großteil des Aufgaben-

spektrums auf den Entgeltver-

einbarungen mit der LHE auf. 

Diese werden regelmäßig an die 

aktuellen Kostenstrukturen an-

gepasst, sodass sich eine Stabili-

tät in der Kostendeckung ablei-

ten lässt. 

In der LHE wird seitens der Bür-

ger ein besseres Trennverhalten 

erkennbar. Somit bieten sich der 

SWE SW GmbH bessere Möglich-

keiten, die Ressourcen dem 

Kreislauf wieder zuzuführen. 

Durch einen geringeren Anteil 

an Verunreinigungen können 

damit mehr Wertstoffe zurück-

gewonnen werden. Für 2020 ist 

die Modernisierung des Wert-

stoffhofes Lobensteiner Straße 

mit dem Umwelt- und Natur-

schutzamt der LHE abgestimmt 

und von diesem genehmigt. Die 

öffentliche Ausschreibung der 

beiden Lose ist im Januar 2020 

erfolgt, sodass mit Baubeginn 

im Frühjahr 2020 gerechnet 

wird. Der Abschluss der Arbeiten 

und die Inbetriebnahme sind für 

Ende des Jahres 2020 vorgese-

hen. 

Geschäftsführer war im Ge-

schäftsjahr 2019 Herr Marco 

Schmidt. Er ist angestellter Ge-

schäftsführer der SWE SW GmbH 

und zugleich Geschäftsführer in 

der TUS Thüringer UmweltSer-

vice GmbH und der SWE Verwer-

tung GmbH. Die Gesamtbezüge 

des Geschäftsführers belaufen 

sich im Geschäftsjahr 2019 auf 

163 TEUR. Darin enthalten ist 

das Bruttogehalt von 130 TEUR, 

die Tantieme des Geschäftsjah-

res 2018 in Höhe von 18 TEUR 

sowie die Vergütung für die Be-

reitstellung eines Dienstfahr-

zeuges und die Zuschüsse für 

eine arbeitgeberfinanzierte Al-

tersversorgung. Die Tantieme 

des Geschäftsjahres 2019 wird 

erst im Geschäftsjahr 2020 ver-

gütet. 

 

Mitarbeiter Ist 2019 Ist 2018 Ist 2017 

Beschäftigte (Durchschnitt) 307 308 296 
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SWE Parken GmbH 

SWE Parken GmbH 

Adresse 

Magdeburger Allee 34 

99086 Erfurt 

Telefon 0361 564 2701 

Telefax 0361 564 2702 

Gesellschafter 

SWE Stadtwerke Erfurt GmbH, 100,0% 

Stammkapital 

26.000 EUR 

Geschäftsführung 

Myriam Berg 

Beteiligungen 

keine 

Vorstellung des Unternehmens 

Gegenstand des Unternehmens 

insbesondere zur Wahrnehmung 

des öffentlichen Zwecks im 

Rahmen der Daseinsvorsorge 

sind die Errichtung, der Erwerb 

und die Betreibung von Parkein-

richtungen für Kraftfahrzeuge 

aller Art im Bereich der Landes-

hauptstadt Erfurt. 

 

Öffentlicher Zweck 

Die SWE Parken GmbH (SWE P 

GmbH) hat mit ihrem Stellplatz-

angebot in den Parkhäusern der 

SWE Parken GmbH, ergänzt 

durch die öffentlichen Parkplät-

ze der Stadt Erfurt, das Parkprob-

lem in der Innenstadt weitest-

gehend gelöst. Die aufgeführten 

Unternehmensziele entsprechen 

dem gesetzlich vorgeschriebe-

nen öffentlichen Zweck von Un-

ternehmen einer Gemeinde und 

begründen ihr Engagement. Die 

Gesellschaft steht im Einklang 

mit der Leistungsfähigkeit der 

Landeshauptstadt Erfurt und 

ihrem voraussichtlichen Bedarf. 

 

Geschäftsverlauf 

Die SWE P GmbH bewirtschaftet 

gegenwärtig 13 Parkierungsan-

lagen mit 3.424 Stellplätzen für 

die Erfurter Bürger und die Besu-

cher der Landeshauptstadt. 

Die Herausforderungen der Ge-

sellschaft bestehen auch zukünf-

tig in der Betreibung der Parkie-

rungsanlagen für die LHE. Dem 

immer stärker werdenden Wett-

bewerb, insbesondere durch 

überregional agierende Park-

hauskonzerne, begegnet die 

SWE P GmbH dabei mit der Qua-

lifizierung der Angebote und der 

Mitwirkung bei der Stadtent-

wicklung in enger Abstimmung 

mit der LHE. 

Basierend auf dem im Jahr 2015 

erarbeiteten Instandhaltungs-

konzept wurde der zweite Bau-

abschnitt zur Sanierung der 

Tiefgarage Hauptbahnhof 

durchgeführt. Die Bauarbeiten 

zur Instandsetzung der ersten 

Ebene sowie der Ein- und Aus-

fahrt dauerten vom 04.03.2019 

bis 14.06.2019 an.  

 

 

Gewinn- und Verlustrechnung (Euro) Ist 2019 Ist 2018 Ist 2017 

Umsatzerlöse 4.383.770 4.410.550 4.387.648 

Sonstige betriebliche Erträge 500.013 508.812 494.123 

Gesamtleistung 4.883.783 4.919.362 4.881.771 

Materialaufwand 2.659.681 2.445.274 2.506.392 

Personalaufwand 483.353 433.211 427.173 

Abschreibungen 894.568 879.324 868.008 

sonstige betriebliche Aufwendungen 487.320 493.657 483.105 

Finanzergebnis -13.927 -15.179 -17.876 

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäfts-

tätigkeit 344.933 652.716 579.217 

Steuern 62.003 61.999 61.999 

Aufwendungen aus Gewinnabführung 282.930 590.717 517.218 

Jahresergebnis 0 0 0 
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Nach Abschluss der Bauarbeiten 

wurde auch die Leitstelle einer 

umfassenden Sanierung unter-

zogen. Im August erfolgte zudem 

die Instandsetzung der Fahr-

bahndecke in den Parkhäusern 

Stadtwerke und Am Stadion. 

Im Fokus der strategischen 

Überlegungen stehen die tech-

nischen Voraussetzungen für 

moderne Abfertigungssysteme 

in den Parkierungsanlagen. Dazu 

hat die SWE P GmbH 2019 zwei 

weitere Objekte mit bargeldlo-

sen Zahlsystemen ausgestattet. 

Neben der Modernisierung wird 

die Digitalisierung der Abferti-

gungssysteme geprüft. Hierzu 

hat die SWE P GmbH 2019 mit 

einer Marktsondierung begon-

nen und entsprechende Systeme 

zum ticketlosen Parken analy-

siert, deren Umsetzung in der 

SWE P GmbH weiter geprüft 

wird. 

Bedingt durch die sechswöchige 

Vollsperrung im Parkhaus 

Hauptbahnhof ist die Anzahl der 

Kurzzeitparker im Vergleich zum 

Vorjahr um 2 % gesunken. Die 

Anzahl an Dauerparkern blieb 

gegenüber dem Vorjahr nahezu 

unverändert, obwohl das An-

wohnerparkhaus Andreasstraße 

entfallen ist, dessen Betreibung 

2018 durch die SWE P GmbH 

beendet wurde. Der Verlust von 

42 Dauerparkern hier, wurde 

durch Zuwächse in den anderen 

Objekten fast vollständig kom-

pensiert. 

Die SWE P GmbH hat im Ge-

schäftsjahr 2019 Umsatzerlöse 

in Höhe von insgesamt 4.384 

TEUR (Vorjahr 4.411 TEUR) er-

zielt. Die Vermietung von Dauer-

stellplätzen brachte Umsätze in 

Höhe von 390 TEUR (Vorjahr 438 

TEUR) ein. Die Erlöse aus Park-

entgelten von Kurzparkern be-

trugen 3.436 TEUR (Vorjahr 

3.515 TEUR). Sie machen damit 

den größten Anteil am Umsatz-

rückgang aus, der auf die sechs-

wöchige Vollsperrung der Tief-

garage Hauptbahnhof zurückzu-

führen ist. Den Erlösen und Er-

trägen in Höhe von 4.884 TEUR 

(Vorjahr 4.919 TEUR) standen im 

Geschäftsjahr 2019 Aufwendun-

gen vor Zinsen und Steuern in 

Höhe von insgesamt 4.525 TEUR 

(Vorjahr 4.251 TEUR) gegenüber. 

Die Materialaufwendungen in 

Höhe von 2.660 TEUR (Vorjahr 

2.445 TEUR) betreffen im We-

sentlichen die Sanierungsauf-

wendungen für das Parkhaus 

Hauptbahnhof, Stromaufwen-

dungen, Reinigungs-, Bewa-

chungs- und Winterdienstleis-

tungen sowie Pachtaufwendun-

gen für das Parkhaus Forum I 

und den Parkplatz Forum IV. 

Die SWE P GmbH schließt das 

Geschäftsjahr 2019 mit einem 

Jahresüberschuss vor Ergeb-

nisabführung von 283 TEUR 

(Vorjahr 591 TEUR) ab. 

Im Geschäftsjahr 2019 wurden 

Investitionen in Höhe von 145 

TEUR (Vorjahr 91 TEUR) für die 

Anschaffung eines neuen Kas-

senautomaten im Parkhaus am 

Stadion und Projektierungsleis-

tungen für das neu zu errichten-

de Parkhaus Nordhäuser Straße 

vorgenommen. 

Die Liquidität der Gesellschaft 

war im Geschäftsjahr durch die 

Einbindung in das Zentrale Fi-

nanzmanagement der Stadtwer-

ke Erfurt Gruppe jederzeit gesi-

chert. Die Finanz- und Vermö-

genslage der SWE P GmbH war 

im Geschäftsjahr 2019 durch die 

weitere Kontinuität im operati-

ven Geschäft geprägt. Durch den 

bestehenden Beherrschungs- 

und Ergebnisabführungsvertrag 

mit der SWE GmbH ist die SWE P 

GmbH jederzeit in der Lage, die 

Aufgaben des Unternehmens zu 

erfüllen. 

  

Bilanz (Euro) Ist 2019 Ist 2018 Ist 2017 

Anlagevermögen 10.221.543 10.971.213 11.759.387 

Umlaufvermögen 191.037 218.909 230.360 

Rechnungsabgrenzungsposten 6.204 9.216 12.191 

Summe Aktiva 10.418.784 11.199.338 12.001.938 

Eigenkapital 2.962.063 2.962.063 2.962.063 

Sonderposten mit Rücklagenanteil/ 

für Investitionszuschüsse 4.594.268 5.036.991 5.479.713 

Rückstellungen 151.848 159.899 198.959 

Verbindlichkeiten 2.710.605 3.040.386 3.336.179 

Rechnungsabgrenzungsposten   25.024 

Summe Passiva 10.418.784 11.199.338 12.001.938 
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Lage und Ausblick 

Die SWE P GmbH ist in das zent-

rale Risikomanagementsystem 

der SWE GmbH integriert. Be-

dingt durch die Entwicklungen 

im Objektportfolio der Gesell-

schaft und das Wettbewerbsum-

feld sind in den Folgejahren 

wesentliche Anstrengungen der 

SWE P GmbH darauf gerichtet, 

die Position als kompetenter 

lokaler Dienstleister für das Ma-

nagement und den Betrieb von 

Parkierungsanlagen beizubehal-

ten, um im Wettbewerb mit an-

deren Dienstleistern am Markt 

zu bestehen, die Wirtschaftlich-

keit zu verbessern und dauerhaft 

Überschüsse aus der operativen 

Geschäftstätigkeit zu erwirt-

schaften. 

Abweichend von den im Rahmen 

des Teilprojektes 4 „Strategische 

Weiterentwicklung der SWE 

Parken GmbH" aus dem Jahr 

2013 getroffenen Festlegungen 

plant die SWE P GmbH im Auf-

trag der LHE die Errichtung und 

Betreibung einer Parkpalette an 

der Nordhäuser Straße. Vorgese-

hen ist der Bau einer funktiona-

len Parkpalette mit Überdach-

ung, welche auf 144 Stellplätzen 

Parkmöglichkeiten für Kurz- und 

Dauerparker bieten soll. Mit der 

Planung wurde im Geschäftsjahr 

2018 begonnen.  

Nach Fertigstellung der Ent-

wurfsplanung im Jahr 2019, wel-

che unter anderem zusätzliche 

Anforderungen der LHE berück-

sichtigt, erhöhten sich die kalku-

lierten Investitionskosten deut-

lich. Der Stadtrat hat sich in 

seiner Sitzung vom 18.12.2019 

auf die weitere Forcierung des 

Projektes verständigt. Die Stell-

platzablöse die an die SWE P 

GmbH gezahlt wird, wird ent-

sprechend erhöht, damit das 

Parkhaus wirtschaftlich und mit 

vertretbaren Preisen betrieben 

werden kann. Mit dem Bau der 

Parkpalette soll nun voraussicht-

lich Ende 2021 begonnen wer-

den. 

In den Tiefgaragen Hanseplatz, 

Domplatz und Hauptbahnhof 

muss eine Umrüstung der Feu-

erwehrfunkanlagen erfolgen. 

Diese unterstützt im Bedarfsfall 

die Einsatzkräfte im direkten 

Funkverkehr in der jeweiligen 

Tiefgarage sowie nach außen. 

Die entsprechenden Mittel wur-

den in der Wirtschaftsplanung 

2020 ff. als Instandhaltungs-

maßnahme eingestellt. 

Weiterhin wurden zum 

01.01.2020 Tarifanpassungen in 

den Parkhäusern Hanseplatz, 

Domplatz und Hauptbahnhof 

durchgeführt und die Betreiber-

entgelte für die Parkplätze 

Schmidtstedter Straße und Büß-

leber Gasse angehoben. Für das 

Geschäftsjahr 2020 ist somit von 

deutlich steigenden Umsatzer-

lösen und einem positiven, an 

die SWE GmbH abzuführenden 

Ergebnis auszugehen, welches 

deutlich über dem Jahresergeb-

nis von 2019 liegen wird. 

Geschäftsführerin war im Ge-

schäftsjahr 2019 Frau Myriam 

Berg, die auch als Vorstand der 

Erfurter Verkehrsbetriebe AG 

tätig ist. Die Geschäftsführung 

der SWE P GmbH erhielt keine 

Bezüge. Für die erbrachten Ge-

schäftsführungstätigkeiten wird 

ein gesondertes Entgelt berech-

net. 

 

Mitarbeiter Ist 2019 Ist 2018 Ist 2017 

Beschäftigte (Durchschnitt) 9 9 9 

 



 

34 

 

 
 

TUS Thüringer UmweltService GmbH 

TUS Thüringer UmweltService GmbH 

Adresse 

Magdeburger Allee 34 

99086 Erfurt 

Telefon 0361 564 2020 

Telefax 0361 564 2029 

Gesellschafter 

SWE Stadtwerke Erfurt GmbH, 100,0% 

Stammkapital 

25.000 EUR 

Geschäftsführung 

Marco Schmidt 

Mitglieder Aufsichtsrat 

Vorsitz 

Raik-Steffen Ulrich (bis 31.05.2019) 

Dominik Kordon (seit 01.11.2019),  

 

Stellvertretung 

Frank-Michael Kollhoff 

 

weitere Mitglieder 

Andreas Horn (bis 06.02.2019) 

Dr. Barbara Glaß (bis 31.05.2019), 

Juri Goldstein  

(seit 07.02.2019 bis 31.05.2019), 

Jan Dennis Lemanski (bis 31.05.2019), 

Kevin Groß  (bis 31.05.2019), 
Ulrich Wöllner  (bis 31.05.2019),  

Katrin Gabor (seit 01.10.2019), 

Torsten Kamieth (seit 01.10.2019), 

Ringo Mühlmann (seit 01.10.2019),  

Beteiligungen 

keine 

Vorstellung des Unternehmens 

Gegenstand des Unternehmens 

insbesondere zur Wahrung des 

öffentlichen Zwecks im Rahmen 

der Daseinsvorsorge sind alle 

Tätigkeitsbereiche zur Errich-

tung und Betreibung von Anla-

gen zur Vorbehandlung, Behand-

lung, Verwertung und Beseiti-

gung von Restabfällen sowie zur 

Nutzung erneuerbarer Energien. 

 

Öffentlicher Zweck 

Die LHE hat als zuständige Kör-

perschaft gemäß § 15 Abs. 1 des 

Kreislaufwirtschafts- und Ab-

fallgesetzes (KrW-/AbfG) in Ver-

bindung mit § 2 Absatz 1 des 

Thüringer Abfallwirtschafts- und 

Altlastengesetzes (ThAbAG) und 

den zugehörigen Verordnungen 

die Restabfallbehandlung für 

das Stadtgebiet sicherzustellen. 

Die aufgeführten Unterneh-

mensziele entsprechen dem 

gesetzlich vorgeschriebenen 

öffentlichen Zweck  

von Unternehmen einer Ge-

meinde und begründen ihr          

 

 

Engagement. Die Gesellschaft 

steht im Einklang mit der Leis-

tungsfähigkeit der LHE und ih-

rem voraussichtlichen Bedarf. 

 

Geschäftsverlauf 

Entsprechend dem Gegenstand 

des Unternehmens betreibt die 

TUS Thüringer UmweltService 

GmbH (TUS GmbH) im Auftrag 

der LHE eine Restabfallbehand-

lungsanlage (RABA) am Standort 

Erfurt-Ost. Hierzu wurde am 

22.07.2005 zwischen der TUS 

GmbH und der LHE einen Ent-

sorgungsvertrag abgeschlossen. 

Dieser Entsorgungsvertrag wur-

de gemäß Stadtratsbeschluss am 

28.01.2010 mit dem Ziel geän-

dert, eine Minimierung der Be-

handlungsentgelte zu erreichen 

und weiterhin einen wirtschaft-

lichen Betrieb der TUS GmbH zu 

gewährleisten. 

Am 28.02.2013 hat die TUS 

GmbH einen Vertrag über die 

Klärschlammverwertung in der 

RABA mit dem Entwässerungs-

Gewinn- und Verlustrechnung (Euro) Ist 2019 Ist 2018 Ist 2017 

Umsatzerlöse 14.643.701 13.119.601 12.994.934 

Sonstige betriebliche Erträge 21.604 70.704 52.418 

Gesamtleistung 14.665.304 13.190.305 13.047.352 

Materialaufwand 5.047.697 4.399.267 4.297.010 

Personalaufwand 2.632.376 2.509.882 2.320.901 

Abschreibungen 4.350.570 4.298.143 4.254.637 

sonstige betriebliche Aufwendungen 1.182.781 977.500 1.056.966 

Finanzergebnis -758.461 -868.552 -977.027 

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäfts-

tätigkeit 693.420 136.961 140.812 

Steuern 297.558 78.295 96.482 

Aufwendungen aus Gewinnabführung 395.862 58.666 44.330 

Jahresergebnis 0 0 0 
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betrieb der LHE abgeschlossen. 

Dieser beinhaltet die Behand-

lung des Klärschlamms in der 

RABA ab dem 01.01.2014. 

Des Weiteren übt die Gesell-

schaft durch die Stromeinspei-

sung der RABA Tätigkeiten im 

energiewirtschaftlichen Bereich 

gemäß § 6b Abs. 3 EnWG aus. 

Im Geschäftsjahr 2019 lieferten 

neben der LHE die Stadt Weimar 

und der Kreis Weimarer Land 

Restabfälle an die Anlage an. 

Von den Gebietskörperschaften 

Erfurt und Weimar wurde auch 

Sperrmüll angeliefert. Ergän-

zend erfolgte die Annahme von 

Gewerbeabfällen. Aus dem Klär-

werk der LHE wurde vorentwäs-

serter Klärschlamm angeliefert. 

Der Betrieb im Geschäftsjahr 

2019 verlief planmäßig. Es wur-

de eine Abfallmenge von 87.213 

t (Vorjahr 86.798 t) angenom-

men und behandelt. Mit der 

Eigenverwertung von 1.046 t des 

getrockneten Klärschlamms in 

der Energetischen Verwertung 

der RABA wurde die Kapazitäts-

auslastung von 90.000 t annä-

hernd erreicht. 

Im April 2019 hat die einwöchi-

ge Inspektion stattgefunden. 

Hierbei waren die Energetische 

Verwertungsanlage und die 

Klärschlammtrocknungsanlage 

außer Betrieb. Als wesentliche 

Arbeiten wurde sowohl die Rei-

nigung des Kessels als auch die 

Reinigung der Anlage zur Rauch-

gasreinigung der Energetischen 

Verwertungsanlage durchge-

führt. Bei der dreiwöchigen Re-

vision im September 2019 konn-

ten alle notwendigen Wartungs- 

und Instandhaltungsarbeiten im 

vorgesehenen Zeitraum reali-

siert werden. 

Mit Kündigung der Zweckver-

einbarung zur Restabfallbehand-

lung mit der LHE durch die bei-

den Gebietskörperschaften Stadt 

Weimar und Weimarer Land zum 

31.05.2020 werden sich die zu 

behandelnden Restabfallmen-

gen verringern. Das ermöglicht 

die thermische Behandlung der 

kompletten Restabfallmenge in 

der Energetischen Verwertungs-

anlage. Ein Weiterbetrieb der 

biologischen Behandlungsstufe 

ist dann weder erforderlich noch 

wirtschaftlich. Somit steht die 

Rottehalle ab dem 01.06.2020 

zur Nachnutzung zur Verfügung. 

Gemäß Vorgabe der LHE soll 

darin ein Revisions- und Ausfall-

lager (RALA) errichtet werden. 

Eine umfassende bauliche Um-

gestaltung ist hierfür notwen-

dig. 

Die TUS GmbH erzielte im Ge-

schäftsjahr 2019 Umsatzerlöse i. 

H. v. 14.644 TEUR (Vorjahr 

13.120 TEUR), die im Wesentli-

chen aus der RABA (11.362 

TEUR), der Klärschlammbehand-

lung (1.524 TEUR), der Verwer-

tung von gewerblichen Abfällen 

(844 TEUR) und der Einspeisung 

von Strom (785 TEUR) resultie-

ren. Die Steigerung der Umsatz-

erlöse gegenüber dem Vorjahr 

resultiert im Wesentlichen aus 

der Restabfallbehandlung. 

Im Geschäftsjahr 2019 wurde ein 

positives Ergebnis vor Gewinn-

abführung in Höhe von 396 TEUR 

(Vorjahr 59 TEUR) erzielt. Das 

geplante Jahresergebnis konnte 

somit übertroffen werden. 

In 2019 hat die Gesellschaft 

Investitionen in Höhe von 1.116 

TEUR getätigt. Hierbei handelt 

es sich im Wesentlichen um 

Ersatzinvestitionen, wie die 

Optimierung des Saugzuges und 

den Einbau eines Infrarotkame-

rasystems für die Brandmeldean-

lage im Müllbunker in der Ener-

getischen Verwertungsanlage. In 

der Klärschlammtrocknungsan-

lage wurde die Brüdenleitung 

von Stahlrohr in Edelstahl teil-

weise ausgetauscht. Im Bereich 

Mobiltechnik wurden zwei neue 

Fahrzeuge als Ersatzinvestitio-

nen angeschafft: ein Radlader 

und ein Mobilbagger. 

Die TUS GmbH ist in das Zentra-

le Finanzmanagement der SWE 

Gruppe eingebunden. Zu jedem 

Zeitpunkt war die Liquidität des 

Unternehmens gesichert. Die 

Gesellschaft ist im Berichtsjahr 

allen finanziellen Verpflichtun-

gen nachgekommen. 

  

Bilanz (Euro) Ist 2019 Ist 2018 Ist 2017 

Anlagevermögen 26.006.572 29.281.812 32.981.665 

Umlaufvermögen 2.695.978 2.567.636 2.466.084 

Rechnungsabgrenzungsposten 126.631 466 451 

Summe Aktiva 28.829.180 31.849.914 35.448.201 

Eigenkapital 25.962 25.962 25.962 

Sonderposten mit Rücklagenanteil/ 

für Investitionszuschüsse 0 123 256 

Rückstellungen 459.654 340.732 300.203 

Verbindlichkeiten 28.343.565 31.483.097 35.121.780 

Summe Passiva 28.829.180 31.849.914 35.448.201 
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Lage und Ausblick 

Über die Einbindung in das sei-

tens der SWE Gruppe implemen-

tierte konzernweite Risikoma-

nagementsystem erfolgt eine 

monatliche Bewertung der Risi-

ken der TUS GmbH. Bestandsge-

fährdende Risiken waren im 

Geschäftsjahr 2019 nicht zu 

verzeichnen und werden für das 

laufende Geschäftsjahr 2020 

nicht erwartet. 

Wesentliche Risikoposition 

stellt auch weiterhin die ange-

lieferte Menge kommunaler 

Abfälle dar. Eine Kompensation 

kann neben der Annahme und 

Verwertung von Klärschlamm 

über die Annahme gewerblicher 

Abfälle nur zum Teil erreicht 

werden. Eine Mengenstagnation 

durch Effekte des Einwohnerzu-

wachses erscheint jedoch mög-

lich. Weiterhin werden Risiken 

in der Marktpreisentwicklung, z. 

B. bei Altmetallen, der Strom-

preisentwicklung und evtl. ge-

setzlicher Änderungen (Anpas-

sung der 17. BImSchV) gesehen. 

Das Risiko des Anlagenausfalls 

wird durch kontinuierliche In-

standhaltung minimiert sowie 

durch eine Maschinenbruchver-

sicherung und eine Betriebsun-

terbrechungsversicherung abge-

sichert. 

Die TUS GmbH wird im Ge-

schäftsjahr 2020 den regulären 

Anlagenbetrieb fortsetzen und 

strebt die Verarbeitung der ge-

planten kommunalen Restabfäl-

le in Höhe von 58.220t an. Wei-

terhin werden mit der Klär-

schlammtrocknung bis zu 

21.500 t pro Jahr unbehandelter 

Klärschlamm von der LHE ange-

nommen. 

Hinsichtlich der Erlöse aus 

Strom und Wärme wird infolge 

gestiegener Energiepreise von 

einer Steigerung in 2020 ausge-

gangen. Bei den Erlösen aus Me-

tallen wird gegenüber dem Vor-

jahr eine Reduzierung der 

Marktpreise erwartet. 

Durch die mit der LHE geschlos-

senen Verträge zur Entsorgung 

und Klärschlammverwertung 

wird die Ertragslage der nächs-

ten Geschäftsjahre als gesichert 

angesehen. 

Die Klärschlammverordnung 

fordert ab dem Jahr 2029 für 

Kläranlagen mit einer geneh-

migten Ausbaugröße von mehr 

als 100.000 Einwohnerwerten 

die Rückgewinnung von Phos-

phor aus Klärschlamm. Zur Rea-

lisierung der gesetzlichen Vor-

gaben haben der Entwässe-

rungsbetrieb der LHE und die 

TUS GmbH am 09.04.2018 eine 

Absichtserklärung zur gesetzes-

konformen Klärschlammbehand-

lung unterzeichnet. In diesem 

Zusammenhang wurde durch die 

TUS GmbH eine Konzeptstudie 

beauftragt. Diese wurde durch 

einen Fachplaner im 1. Quartal 

2019 fertiggestellt und am 

04.04.2019 an den Entwässe-

rungsbetrieb übersandt. Im Juni 

2019 wurde das Projekt gemein-

sam mit dem Entwässerungsbe-

trieb dem Umwelt- und Natur-

schutzamt der LHE vorgestellt. 

Derzeit werden die nächsten 

Schritte innerhalb der Stadtver-

waltung Erfurt abgestimmt. 

Geschäftsführer war im Ge-

schäftsjahr 2019 Herr Marco 

Schmidt. Er wird auf der Grund-

lage einer "Vereinbarung über 

die Verrechnung von Leistungen 

des Geschäftsführers" zwischen 

der TUS GmbH und der SWE 

Stadtwirtschaft GmbH (SWE SW 

GmbH) vergütet. Er ist angestell-

ter Geschäftsführer der SWE SW 

GmbH und zugleich Geschäfts-

führer in der SWE Verwertung 

GmbH. 

 

Mitarbeiter Ist 2019 Ist 2018 Ist 2017 

Beschäftigte (Durchschnitt) 49 48 44 
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SWE Verwertung GmbH 

SWE Verwertung GmbH 

Adresse 

Magdeburger Allee 34 

99086 Erfurt 

Telefon 0361 564 4301 

Telefax 0361 564 4240 

Gesellschafter 

SWE Stadtwerke Erfurt GmbH, 100,0% 

Stammkapital 

26.000 EUR 

Geschäftsführung 

Marco Schmidt 

Beteiligungen 

keine 

Vorstellung des Unternehmens 

Der Gegenstand des Unterneh-

mens besteht in dem Erwerb, der 

Behandlung, der Verwertung 

und Vermarktung von Bioabfäl-

len sowie in der Sortierung, der 

Verwertung und Vermarktung 

von Altpapier, Pappe, Kartonage. 

Der Gegenstand des Unterneh-

mens besteht des Weiteren in 

der Sammlung, dem Transport, 

der Sortierung, der Behandlung, 

der Vermarktung, dem Erwerb 

von Abfällen aller Art. Darüber 

hinaus umfasst der Unterneh-

mensgegenstand die Erbringung 

von mit vorgenannten Tätigkei-

ten im Zusammenhang stehen-

den Dienstleistungen, die Er-

bringung von Dienstleistungen 

der Deponierekultivierung und -

nachsorge sowie die Betreibung 

der für die vorgenannten Tätig-

keiten notwendigen Anlagen. 

 

 

Öffentlicher Zweck 

Das Unternehmen erfüllt keinen 

öffentlichen Zweck im Sinne der 

ThürKO. 

 

Geschäftsverlauf 

Die B & R Bioverwertung & Re-

cycling GmbH wurde am 

12.07.2019 in SWE Verwertung 

GmbH (SWE V GmbH) umbe-

nannt. Mit der neuen Firmierung 

wird die Zugehörigkeit zur 

Stadtwerke Erfurt Gruppe unter-

strichen. Der Name dient der 

einheitlichen Darstellung der 

SWE-Unternehmen. Kunden und 

Geschäftspartner kennen den 

Namen bereits als Marke für 

Leistungen und Produkte des 

Unternehmens. Als zertifizierter 

Entsorgungsfachbetrieb steht 

für die SWE V GmbH die Sortie-

rung und Verwertung einer Viel-

zahl von Abfallarten im Vorder-

grund.  

 

Gewinn- und Verlustrechnung (Euro) Ist 2019 Ist 2018 Ist 2017 

Umsatzerlöse 13.511.935 12.866.503 12.158.311 

Erhöhung oder Verminderung des 

Bestandes an fertigen und unfertigen 

Erzeugnissen 66.399 6.540 -12.206 

Sonstige betriebliche Erträge 95.045 109.992 395.192 

Gesamtleistung 13.673.379 12.983.035 12.541.297 

Materialaufwand 8.525.091 7.699.192 7.627.554 

Personalaufwand 2.971.463 2.993.297 2.958.241 

Abschreibungen 955.840 942.552 1.008.458 

sonstige betriebliche Aufwendungen 1.136.006 1.143.493 1.045.849 

Finanzergebnis -34.763 -38.543 -48.612 

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäfts-

tätigkeit 50.217 165.958 -147.417 

Steuern 8.283 8.230 8.554 

Aufwendungen aus Gewinnabführung 41.935 157.728  

Erträge aus Verlustübernahme 0 0 155.971 

Jahresergebnis 0 0 0 
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In modernen Anlagen am Stand-

ort Erfurt-Schwerborn, werden 

kommunale sowie gewerbliche 

Abfälle entsprechend ihrer 

Stoffparameter sortiert und 

verwertet. Die im Abfall enthal-

tenen Wertstoffe können somit 

im Sinne des Kreislaufwirt-

schaftsgesetzes und der Gewer-

beabfallverordnung sortiert, 

recycelt und entsorgt werden. 

Im gesamten Geschäftsjahr 

durchliefen 53 Tt (Vorjahr 57 Tt) 

die Sortierabschnitte der WASA. 

Die Sortieranlage erreichte so-

mit im Jahresverlauf einen um 

8 % geringeren Mengendurch-

satz als im Vorjahr. Der Ge-

schäftsbereich um die Sortie-

rung und Aufbereitung diverser 

Abfallarten wurde im Geschäfts-

jahr besonders stark durch die 

Entwicklungen am Entsor-

gungsmarkt geprägt. Der gleich-

zeitige Ausfall mehrerer Ver-

brennungsanlagen führte zu 

flächendeckenden Entsorgungs-

engpässen. Die SWE V GmbH 

griff daher zunächst auf freie 

Lagerkapazitäten am Standort 

Erfurt-Schwerborn zurück. Als 

diese Kapazitäten in den Som-

mermonaten ausgeschöpft wa-

ren, mussten die Abfälle zu den 

gestiegenen Entsorgungspreisen 

abgefahren werden. Zur Deckung 

der hohen Entsorgungskosten 

wurden im 2. Halbjahr die Preise 

im Input erhöht. Im Rahmen des 

Stoffstrommanagements muss-

ten ergänzend operative An-

nahmebeschränkungen einge-

führt werden. Die mengenmäßi-

gen und monetären Auswirkun-

gen sind insbesondere in den 

Sortieranlagen WASA und BARA 

sichtbar. Zum Jahresende hat 

sich die Marktsituation etwas 

stabilisiert, weshalb begonnen 

wurde, die Lagerbestände abzu-

bauen. 

Die Inputmenge der biogenen 

Abfälle belief sich auf 23 Tt (Vor-

jahr 23 Tt). Damit wurde die 

jährlich zulässige Kapazitäts-

grenze nahezu erreicht. Im Ver-

gleich zum Vorjahr fiel die pro-

duzierte Strommenge mit 

3.711.348 kWh um 268.049 kWh 

geringer aus (Vorjahr 3.979.397 

kWh). 

Das in der Entsorgungswirt-

schaft wichtige Zertifikat „Ent-

sorgungsfachbetrieb" wurde 

auch 2019 von der DEKRA bestä-

tigt. Die Zertifizierungen gemäß 

DIN EN ISO 9001 Qualitätsma-

nagement, DIN EN ISO 14001 

Umweltmanagement und DIN 

EN ISO 50001 Energiemanage-

mentsystem wurden im Ge-

schäftsjahr erneut belegt. 

Die SWE V GmbH erzielte im 

Berichtszeitraum Umsatzerlöse 

in Höhe von 13.512 TEUR (Vor-

jahr 12.867 TEUR). Davon stam-

men 8.114 TEUR aus den Abfall-

sortieranlagen und 2.406 TEUR 

aus den biologischen Abfallver-

wertungsanlagen. Mit der 

Sammlung von Glas, Leichtver-

packungen sowie Gewerbe- und 

Krankenhausabfällen innerhalb 

der LHE wurden Umsatzerlöse in 

Höhe von 1.815 TEUR erzielt. 

Durch Stromeinspeisung wurden 

im Berichtsjahr insgesamt Um-

satzerlöse aus regenerativer 

Energiegewinnung von 725 

TEUR erzielt. 

Die Personalaufwendungen sind 

mit 2.971 TEUR (Vorjahr 2.993 

TEUR) im Vorjahresvergleich 

geringfügig gesunken. Durch-

schnittlich waren im Geschäfts-

jahr 60 (Vorjahr 63) Mitarbeiter 

beschäftigt. Die niedrigere Be-

schäftigtenzahl bedingt den 

Kostenrückgang. Dieser wird 

durch die gestiegenen Personal-

kosten nach dem Tarifabschluss 

des TVöD im Vorjahr teilweise 

gedämpft. Der Rückgang der 

Personalzahl ist auf den alters-

bedingten Ausstieg von Mitar-

beitern zurückzuführen 

Die SWE V GmbH erzielte per 

31.12.2019 ein Jahresergebnis 

vor Ergebnisabführung von 42 

TEUR (Vorjahr 158 TEUR). 

Die Gesamtinvestitionen lagen 

im Jahr 2019 bei 550 TEUR. Diese 

setzen sich aus Ausgaben für 

Anlagen und Fahrzeuge, techni-

sche Ausrüstungen und Bauin-

vestitionen zusammen. 

Die Finanzierung der Gesell-

schaft erfolgte über die Einbin-

dung in das Zentrale Finanzma-

nagement der Stadtwerke Erfurt 

Gruppe, so dass die Liquidität 

des Unternehmens jederzeit 

gesichert war. 

  

Bilanz (Euro) Ist 2019 Ist 2018 Ist 2017 

Anlagevermögen 7.644.048 8.049.488 8.266.974 

Umlaufvermögen 1.694.439 1.626.389 1.798.775 

Rechnungsabgrenzungsposten 88.502 13.282 17.755 

Summe Aktiva 9.426.989 9.689.159 10.083.505 

Eigenkapital 3.073.496 3.073.496 3.073.496 

Rückstellungen 627.267 355.962 355.143 

Verbindlichkeiten 5.724.226 6.259.701 6.654.866 

Summe Passiva 9.424.989 9.689.159 10.083.505 
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Lage und Ausblick 

Die SWE V GmbH erbringt größ-

tenteils Entsorgungsdienstleis-

tungen im kommunalwirtschaft-

lichen Bereich. Durch die Siche-

rung der Abfallmengen aus dem 

Hoheitsgebiet der LHE kann das 

Unternehmen auf einen kontinu-

ierlichen Mengeninput hoffen. 

Diese Stabilität wird auf Basis 

der wachsenden Einwohnerzahl 

und der ansteigenden Anzahl an 

Gewerbetreibenden prognosti-

ziert. 

Die SWE V GmbH ist ein Unter-

nehmen der Stadtwerke Erfurt 

Gruppe und somit eingebettet in 

deren Risikomanagementsys-

tem, in dem kontinuierlich we-

sentliche Risiken der Stadtwerke 

Erfurt Gruppe transparent er-

fasst, bewertet und an die Ge-

schäftsführung sowie die ver-

antwortlichen Gremien in stan-

dardisierter Form berichtet wer-

den. Bestandsgefährdende oder 

andere wesentliche Risiken wa-

ren im abgelaufenen Geschäfts-

jahr nicht zu verzeichnen und 

sind auch für das laufende Ge-

schäftsjahr 2020 nicht erkenn-

bar. 

Im Geschäftsjahr stellte sich die 

Marktentwicklung am Entsor-

gungsmarkt als wesentliches 

Risiko dar. Die Entsorgungsbran-

che wird durch die fortschrei-

tende internationale Vernetzung 

für konjunkturelle und politi-

sche Außeneinflüsse immer 

empfindlicher. Durch hohe Ab-

fallimporte und eine geringe 

Anlagenverfügbarkeit bei den 

thermischen Verwertern kam es 

im Laufe des Geschäftsjahres 

immer wieder zu Entsorgungs-

engpässen im Output der SWE V 

GmbH. Im laufenden Geschäfts-

betrieb können einmal entstan-

dene Fehlmengen aufgrund der 

begrenzten Kapazitäten nur 

teilweise kompensiert werden. 

Eine deutliche Risikominimie-

rung erfolgt durch die Akquise 

weiterer Verwertungspartner 

bzw. mit der Erhöhung der Ver-

wertungskapazitäten bei den 

bereits vorhandenen Geschäfts-

partnern. 

Vor allem die technischen Anla-

gen können bei längeren Still-

standzeiten Auswirkungen auf 

den laufenden Geschäftsbetrieb 

haben. Durch die tägliche visuel-

le und akustische Beobachtung 

sollen in Verbindung mit regel-

mäßigen Wartungs- und Pflege-

arbeiten sowie planmäßigen 

Instandhaltungen größere Schä-

den und Ausfälle vermieden 

werden. 

Geschäftsführer war im Ge-

schäftsjahr 2019 Herr Marco 

Schmidt, er wird auf der Grund-

lage einer "Vereinbarung über 

die Verrechnung von Leistungen 

des Geschäftsführers" zwischen 

der SWE V GmbH und der SWE 

Stadtwirtschaft GmbH (SWE SW 

GmbH) vergütet. Er ist angestell-

ter Geschäftsführer der SWE SW 

GmbH und zugleich Geschäfts-

führer in der TUS Thüringer Um-

weltService GmbH. 

 

Mitarbeiter Ist 2019 Ist 2018 Ist 2017 

Beschäftigte (Durchschnitt) 60 63 67 
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SWE Energie GmbH 

SWE Energie GmbH 

Adresse 

Magdeburger Allee 34 

99086 Erfurt 

Telefon 0361 564 0 

Telefax 0361 564 2019 

Gesellschafter 

SWE Stadtwerke Erfurt GmbH, 61,0% 

Thüga AG, 10,0% 

Thüringer Energie AG, 29,0% 

Stammkapital 

16.500.000 EUR 

Geschäftsführung 

Karel Schweng 

Mitglieder Aufsichtsrat 

Vorsitz 

Thomas Pfistner (seit 01.11.2019),  

Prof. Dr. Alexander Thumfart  

(bis 31.05.2019) 

 

Stellvertretung 

Stefan Reindl,  

Peter Zaiß 

 

weitere Mitglieder 

Dr. Henning Domke, 

Wolfgang Rampf, 

Karsten Poeplau 

Werner Griese (bis 31.05.2019), 

Heiko Vothknecht (bis 31.05.2019),  

Denny Möller (seit 01.10.2019), 

Stefan Möller (seit 01.10.2019), 

Karola Stange (seit 01.10.2019) 

Beteiligungen 

keine 

Vorstellung des Unternehmens 

Gegenstand des Unternehmens 

insbesondere zur Wahrnehmung 

des öffentlichen Zwecks im 

Rahmen der Daseinsvorsorge 

sind alle Tätigkeitsbereiche der 

Energieversorgung, insbesonde-

re Beschaffung, Bezug, Erzeu-

gung und Belieferung Anderer 

mit Energie sowie Halten und 

Verwalten eigenen Vermögens, 

mit Ausnahme des Betriebs der 

Versorgungsnetze. 

 

Öffentlicher Zweck 

Die aufgeführten Unterneh-

mensziele entsprechen dem 

gesetzlich vorgeschriebenen 

öffentlichen Zweck von Unter-

nehmen einer Gemeinde und 

begründen ihr Engagement. Die 

Gesellschaft steht im Einklang 

mit der Leistungsfähigkeit der 

LHE und ihrem voraussichtlichen 

Bedarf. 

Geschäftsverlauf 

Die SWE Energie GmbH (SWE E 

GmbH) ist der kommunale Ener-

gieversorger der LHE und ver-

sorgt rund 138.000 Kundenstel-

len mit Strom, Gas und Wärme. 

Die SWE E GmbH erzeugt mit 

ihren umweltfreundlichen Kraft-

Wärme-Kopplungs-Anlagen 

(KWK-Anlagen) jährlich etwa 

700 GWh Fernwärme und 500 

GWh Strom und deckt damit 

100 % des Fernwärmebedarfs 

und einen bedeutenden Teil des 

Strombedarfs der Stadt Erfurt. 

Im Rahmen der Fernwärmever-

sorgung wird ein 198 km langes 

Fernwärmenetz betrieben. Die 

SWE E GmbH bietet neben den 

Produkten Strom, Gas und Fern-

wärme weitere energiespezifi-

sche Dienstleistungen an. Hier-

unter fallen Angebote zum 

Wärmecontracting mit Gaskes-

selanlagen und Block- Heiz-

kraftwerken, Contractinglösun-

gen mit Photovoltaikanlagen 

sowie Lösungen für das Thema E-

Mobilität.  

 

Gewinn- und Verlustrechnung (Euro) Ist 2019 Ist 2018 Ist 2017 

Umsatzerlöse 244.072.240 283.062.762 286.639.319 

Sonstige betriebliche Erträge 1.978.038 2.263.158 4.847.129 

Gesamtleistung 246.172.595 285.543.164 291.576.076 

Materialaufwand 194.653.462 229.478.156 229.746.436 

Personalaufwand 10.115.641 9.700.449 9.212.100 

Abschreibungen 5.524.306 4.530.701 4.945.258 

sonstige betriebliche Aufwendungen 12.045.900 12.472.779 12.999.318 

Finanzergebnis -305.304 -362.918 -406.213 

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäfts-

tätigkeit 23.527.982 28.998.162 34.266.753 

Steuern 8.714.762 9.807.134 11.245.048 

Aufwendungen aus Gewinnabführung 6.036.065 9.706.527 13.043.241 

Jahresergebnis 3.000.000 2.000.000 1.000.000 
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Als kommunaler Energieversor-

ger ist die SWE E GmbH für ihre 

Kunden in ihrem Kundendienst-

zentrum in der Magdeburger 

Allee für Fragen rund um ihre 

Energieprodukte wie auch für 

Energieberatungsleistungen 

erreichbar. 

Politische und regulatorische 

Vorgaben bilden neben den 

Marktentwicklungen die Rah-

menbedingungen der Energie-

wirtschaft. Die Geschäftspolitik 

der auf diesem Gebiet tätigen 

Unternehmen muss daher immer 

wieder an die sich ändernden 

Voraussetzungen und Regula-

rien angepasst werden. 

Der Gesamtstromabsatz der SWE 

E GmbH im Geschäftsjahr 2019 

lag mit 617,1 GWh um 178,1 

GWh unter dem Niveau des Vor-

jahres. Die Entwicklung des 

Stromabsatzes gegenüber dem 

Vorjahr ist im Wesentlichen auf 

zum Jahresbeginn 2019 wirksam 

gewordene Vertragsbeendigun-

gen von Industrie- und Gewerbe-

kunden zurückzuführen. Die Gas- 

und Dampfturbinenanlage am 

Standort Erfurt-Ost erzeugte im 

Berichtsjahr 2019 insgesamt 

487,3 GWh Strom, 16,8 GWh 

weniger als im Vorjahr. Die Ver-

ringerung beruht vor allem auf 

dem verlängerten Stillstand der 

Dampfturbine im September 

2019 nach ihrer geplanten Anla-

genrevision auf Grund erforder-

licher Ersatzteilbeschaffung und 

auf dem Beginn der Arbeiten zur 

Modernisierung des Standortes 

Erfurt-Ost. 

Im Geschäftsjahr 2019 verkaufte 

die SWE E GmbH insgesamt 

574,6 GWh Kommunalgas und 

lag damit auf Vorjahresniveau. 

Die Dienstleistungen zum SWE-

Contracting im Bereich Wärme 

wurden im vergangenen Ge-

schäftsjahr weiter mit verschie-

denen Marketingaktionen wie 

Messeauftritte sowie Gesprä-

chen mit potentiellen Kunden 

ausgebaut. Hervorzuheben ist 

die Versorgung der Pflanzen-

schauhäuser auf dem Gelände 

der Erfurter Garten- und Ausstel-

lungs gemeinnützige GmbH 

(ega). Insgesamt konnte ein Zu-

wachs von sechs neuen Contrac-

tinganlagen auf 152 Kundenstel-

len verzeichnet werden. 

Die Umsatzerlöse der SWE E 

GmbH betrugen 244.072 TEUR 

(Vorjahr 283.063 TEUR). Darin 

sind Umsatzerlöse Strom in Hö-

he von 159.995 TEUR, Gas in 

Höhe von 30.615 TEUR und 

Wärme in Höhe von 51.431 TEUR 

enthalten. Die Entwicklung der 

Umsatzerlöse beruht im Wesent-

lichen auf geringeren Stromerlö-

sen durch eine absatzbedingte 

Reduzierung bei den Letztver-

brauchern. 

Der Materialaufwand betrug 

194.653 TEUR (Vorjahr 229.478 

TEUR). Davon lagen die Kosten 

für Strombezug (incl. Netznut-

zung) bei 118.139 TEUR. Die 

Kosten für Strombezug sanken 

gegenüber dem Vorjahr, vor al-

lem aufgrund der geringeren 

Stromabsätze. Die Kosten für 

Gasbezug (incl. Netznutzung) 

betrugen 64.820 TEUR. Die Sen-

kung gegenüber dem Jahr 2018 

steht vor allem in Verbindung 

mit geringeren Handelsaktivitä-

ten. 

Der Personalaufwand lag mit 

10.116 TEUR über dem Niveau 

des Vorjahres (Vorjahr 9.700 

TEUR). Die Erhöhung ist haupt-

sächlich auf eine höhere Mitar-

beiterzahl zurückzuführen. Zum 

31.12.2019 beschäftigte die 

SWE E GmbH 155 Mitarbeiter. 

Im Geschäftsjahr 2019 wurde ein 

Jahresergebnis vor Gewinnab-

führung und Ausgleichzahlung 

an Minderheitsgesellschafter i. 

H. v. 14.813 TEUR erzielt. Die 

Verringerung gegenüber dem 

Vorjahr ist im Wesentlichen auf 

geringere Erlöse aus KWK-

Anlagen zurückzuführen. 

Für Investitionen wurden 15.483 

TEUR (Vorjahr 11.068 TEUR) auf-

gewendet. Wesentliche Schwer-

punkte waren die begonnene 

Maßnahme zur Modernisierung 

des Standortes Erfurt-Ost und 

die Beendigung des Umbaus des 

Standortes Iderhoffstraße. 

Die Finanzierung der Gesell-

schaft erfolgt über die Einbin-

dung in das Zentrale Finanzma-

nagement der SWE Gruppe, so 

dass die Liquidität des Unter-

nehmens jederzeit gesichert 

war. 

  

Bilanz (Euro) Ist 2019 Ist 2018 Ist 2017 

Anlagevermögen 66.004.127 56.131.222 49.666.860 

Umlaufvermögen 57.267.454 66.311.781 77.087.014 

Rechnungsabgrenzungsposten 984.088 506.481 24.947 

Sonderverlustkonto aus Rückstel-

lungsbildung nach § 17 Abs. 4 DMBilG 8.566.574 8.568.507 8.572.832 

Summe Aktiva 132.822.243 131.517.991 135.351.653 

Eigenkapital 46.902.146 43.902.146 41.902.146 

Sonderposten mit Rücklagenanteil/ 

für Investitionszuschüsse 5.733.861 3.882.712 2.463.456 

Rückstellungen 26.984.812 25.930.229 22.719.037 

Verbindlichkeiten 53.201.423 57.802.903 68.267.014 

Summe Passiva 132.822.243 131.517.991 135.351.653 
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Lage und Ausblick 

Die SWE E GmbH ist in das kon-

zernweite Risikomanagement-

system der SWE Gruppe inte-

griert. Das Risikomanagement-

system fördert den weiteren 

Ausbau einer wertorientierten 

Risikostruktur. Im Rahmen von 

systematischen und permanen-

ten Risikoinventuren werden die 

Risiken transparent erfasst, be-

wertet, in ihrer Eintrittswahr-

scheinlichkeit klassifiziert und 

zur Steuerung und Kommunika-

tion an die verantwortlichen 

Gremien in standardisierter 

Form weitergeleitet. Bestands-

gefährdende Risiken waren im 

abgelaufenen Geschäftsjahr 

nicht zu verzeichnen. 

Die SWE E GmbH geht mit ihrem 

Erfurter Energiemodell, das ei-

nen Mix aus Kraft-Wärme-

Kopplung und regenerativen 

Energieerzeugern vorsieht, be-

reits in die sich durch die EU und 

Bund politisch seit einigen Jah-

ren abzeichnende Richtung. 

Sie wird weiterhin alle sich er-

gebenden Chancen aus der 

kommenden Gesetzgebung und 

der zukünftigen Entwicklung der 

Energiemärkte nutzen, die die 

Wirtschaftlichkeit des Unter-

nehmens nachhaltig sichern 

bzw. erhöhen. Für ihre Ge-

schäftsfelder strebt sie ausge-

wogene und leistungsfähig-

keitsorientierte Ergebnisbeiträ-

ge an. Der Bereich Stromerzeu-

gung liefert dabei neben der 

Fernwärme zurzeit den größten 

Beitrag. Deshalb liegt auf der 

Entwicklung des Geschäftsfeldes 

der Erzeugung ein besonderes 

Augenmerk. Eine Inbetriebnah-

me der Gas- und Dampfanlage 

(GuD) am Standort-Erfurt-Ost 

nach ihrer Modernisierung ge-

mäß KWK-Gesetz wäre unter 

Berücksichtigung einzuhalten-

der Fristen und aktueller Bauab-

laufpläne ab 2022 möglich. 

Die erwartete KWK-Förderung ab 

2022 bildet eine bedeutende 

Grundlage für ein stabiles Er-

gebnis dieses Geschäftsfeldes. 

Die Entwicklung neuer Ge-

schäftsfelder unter wirtschaftli-

chen Gesichtspunkten und zur 

Vervollständigung des Produkt-

portfolios wird fortgesetzt. Für 

die strategische Ausrichtung des 

Geschäftsfeldes der E-Mobilität 

erfolgt der Fokus zukünftig auf 

kundenbezogene Lösungen. 

Im Geschäftsjahr 2019 war Herr 

Karel Schweng Geschäftsführer. 

Auf die Angabe der Gesamtbe-

züge der Geschäftsführung wur-

de gemäß § 286 Abs. 4 HGB ver-

zichtet. 

 

Mitarbeiter Ist 2019 Ist 2018 Ist 2017 

Beschäftigte (Durchschnitt) 155 150 145 
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SWE Netz GmbH 

SWE Netz GmbH 

Adresse 

Magdeburger Allee 34 

99086 Erfurt 

Telefon 0361 564 0 

Telefax 0361 564 2702 

Gesellschafter 

SWE Stadtwerke Erfurt GmbH, 61,0% 

Thüga AG, 10,0% 

Thüringer Energie AG, 29,0% 

Stammkapital 

15.000.000 EUR 

Geschäftsführung 

Frank Heidemann 

Mitglieder Aufsichtsrat 

Vorsitz 

Marion Walsmann (bis 31.05.2019), 

Torsten Kamieth (seit 01.11.2019) 

 

Stellvertretung 

Stefan Reindl,  

Peter Zaiß 

 

weitere Mitglieder 

Dr. Henning Domke , 

Michael Tamms, 

Wolfgang Rampf, 

Ludger Kanngießer (bis 31.05.2019) 

Daniel Mroß (seit 01.10.2019) 

Ringo Mühlmann (seit 01.10.2019), 

Heiko Vothknecht (seit 01.10.2019) 

Beteiligungen 

keine 

Vorstellung des Unternehmens 

Gegenstand des Unternehmens 

ist das Halten, der Betrieb, die 

Wartung und der Ausbau ver-

schiedener für die Energiever-

sorgung erforderlicher Netze 

und Anlagen im Rahmen ihrer 

versorgungswirtschaftlichen 

Aufgaben. Es nimmt die Tätig-

keit eines Netzbetreibers i. S. d. § 

3 Ziffer 4 EnWG wahr. Es kann 

ferner den Betrieb, die Wartung 

und den Ausbau von Netzen und 

Anlagen anderer leitungsgebun-

dener Medien übernehmen. 

 

Öffentlicher Zweck 

Die aufgeführten Unterneh-

mensziele entsprechen dem 

gesetzlich vorgeschriebenen 

öffentlichen Zweck von Unter-

nehmen einer Gemeinde und 

begründen ihr Engagement. Die 

Gesellschaft steht im Einklang 

mit der Leistungsfähigkeit der 

LHE und ihrem voraussichtlichen 

Bedarf. 

Geschäftsverlauf 

Die SWE Netz GmbH (SWE N 

GmbH) nimmt auf Grundlage 

des im Gesellschaftsvertrag ver-

ankerten Gegenstandes des Un-

ternehmens die Tätigkeit eines 

Strom- und Gasnetzbetreibers 

sowie gemäß § 2 Nr. 4 Messstel-

lenbetriebsgesetz eines grund-

zuständigen Messstellenbetrei-

bers wahr. Sie stellt die Netzinf-

rastruktur in der LHE mit einer 

Konzessionsfläche von 270 km² 

für das Strom- und Gasnetz zur 

Verfügung, betreibt diese und 

ist ferner für eine diskriminie-

rungsfreie und unabhängige 

Ausgestaltung und effiziente 

Abwicklung des Netzbetriebes 

bei hoher Wirtschaftlichkeit 

verantwortlich. 

Die wirtschaftlichen Rahmenbe-

dingungen der SWE N GmbH 

werden durch detaillierte regu-

latorische Regelungen beein-

flusst. Die Regulierungsbehörde 

gibt jedem Netzbetreiber ein 

individuelles Ausgangsniveau 

vor.  

  

Gewinn- und Verlustrechnung (Euro) Ist 2019 Ist 2018 Ist 2017 

Umsatzerlöse 103.416.152 106.846.306 114.993.799 

Sonstige betriebliche Erträge 2.113.005 2.838.309 2.986.109 

Gesamtleistung 106.483.912 110.665.719 118.690.006 

Materialaufwand 70.813.987 74.466.612 83.790.920 

Personalaufwand 8.562.459 8.184.553 7.676.818 

Abschreibungen 10.537.560 10.216.762 10.215.941 

sonstige betriebliche Aufwendungen 7.940.885 7.327.866 7.746.055 

Finanzergebnis -313.114 -399.928 -410.835 

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäfts-

tätigkeit 8.315.907 10.069.998 8.849.438 

Steuern 2.715.320 2.204.656 2.820.639 

Aufwendungen aus Gewinnabführung 3.416.358 5.229.594 343.083 

Jahresergebnis 0 0 3.000.000 
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Auf dieser Grundlage werden 

unter Berücksichtigung der indi-

viduellen Effizienz des Netzbe-

treibers und weiterer Anpassun-

gen die Erlösobergrenze sowie 

die Netznutzungsentgelte er-

mittelt. 

Im Geschäftsjahr 2019 wurden 

in das Stromnetz 1.037 GWh 

(Vorjahr 1.074 GWh) einge-

speist. Am Stromnetz der SWE N 

GmbH waren 1.588 regenerative 

Stromerzeugungsanlagen mit 

einer Gesamtleistung von 63,4 

MW angeschlossen. Die Einspei-

sung von Gas lag im Geschäfts-

jahr 2019 bei 2.560 GWh (Vor-

jahr 2.598 GWh). Bezogen auf 

das Vorjahr bedeutet dies einen 

Rückgang um 1,5 %. Im Versor-

gungsgebiet der SWE N GmbH 

waren 284 (Vorjahr 277) 

Stromlieferanten und 216 (Vor-

jahr 224) Gaslieferanten tätig. 

Im Mittelpunkt der sonstigen 

Tätigkeiten standen die Errich-

tung von Hausanschlüssen Was-

ser im Auftrag der ThüWa Thü-

ringenWasser GmbH. Dabei ver-

ringerte sich das Niveau der neu 

gebauten Hausanschlüsse Was-

ser gegenüber dem Vorjahr um 

6 %. 

Die Umsatzerlöse der SWE N 

GmbH betrugen insgesamt 

103.416 TEUR und sind gegen-

über dem Vorjahr (106.846 

TEUR) gesunken. Darin sind Erlö-

se aus der Netznutzung Strom i. 

H. v. 58.440 TEUR sowie Erlöse 

aus Netznutzung Gas i. H. v. 

19.517 TEUR. Aus dem Verkauf 

von regenerativem Strom wur-

den 14.016 TEUR erzielt. 

Der Personalaufwand lag bei 

8.562 TEUR und ist im Vergleich 

zum Vorjahr (8.185 TEUR) ge-

stiegen. Die Erhöhung ist insbe-

sondere auf die Tarifsteigerung 

zurückzuführen. 

Im Geschäftsjahr 2019 weist die 

SWE N GmbH ein Ergebnis vor 

Ergebnisabführung und Aus-

gleichzahlung an Minderheits-

gesellschafter in Höhe von 5.601 

TEUR aus. 

In 2019 konnte das Umspann-

werk Erfurt/Nord am Standort 

„An der Lache" in Betrieb ge-

nommen werden. Im Berichts-

zeitraum erfolgte die Anbindung 

an das Mittelspannungsnetz, die 

Arbeiten an den Außenanlagen 

sowie die Fertigstellung und 

Inbetriebnahme unter Würdi-

gung aller beteiligten Akteure 

des Vorhabens. Weitere investi-

ve Großprojekte waren die Aus-

schreibung und Auftragsvergabe 

für die Erneuerung bzw. Erweite-

rung der kompletten Sekundär-

technik (Schutz-, Leit- und Regel-

technik) im Umspannwerk Er-

furt/lderhoffstraße sowie die 

Erneuerung bzw. Erweiterung 

der Mittelspannungsschaltanla-

gen und der Mittelspannungs-, 

Niederspannungs- und Fernmel-

dekabel am Standort Möbisburg. 

Analog der Vorjahre bildeten die 

Anmeldungen bzw. Planungen 

für die Erschließung von neuen 

kleinen und großen Wohngebie-

ten sowie Niederspannungsnet-

zerneuerungen im gesamten 

Stadtgebiet weitere Schwer-

punkte des Investitionsgesche-

hens. Weitere Schwerpunkte der 

Investitionsmaßnahmen bilde-

ten im Gasbereich Mitwir-

kungsmaßnahmen der SWE N 

GmbH bei privaten Erschlie-

ßungsträgern, komplexen Bau-

maßnahmen der Stadt Erfurt im 

Nieder- und Hochdruckbereich 

sowie Eigenbaumaßnahmen im 

Rahmen der Netzerneuerung. 

Die Finanzierung der Gesell-

schaft erfolgt über die Einbin-

dung in das Zentrale Finanzma-

nagement der Stadtwerke Erfurt 

Gruppe, so dass die Liquidität 

des Unternehmens jederzeit 

gesichert war. 

  

Bilanz (Euro) Ist 2019 Ist 2018 Ist 2017 

Anlagevermögen 126.903.250 123.019.944 107.348.273 

Umlaufvermögen 17.199.599 14.001.111 17.030.986 

Rechnungsabgrenzungsposten 4.725 5.493 8.507 

Summe Aktiva 144.107.574 137.026.548 124.387.766 

Eigenkapital 55.545.420 55.545.420 55.545.420 

Sonderposten mit Rücklagenanteil/ 

für Investitionszuschüsse 22.685.268 22.573.080 20.704.347 

Rückstellungen 9.442.121 6.636.633 10.121.309 

Verbindlichkeiten 55.675.537 50.824.180 35.708.680 

Rechnungsabgrenzungsposten 66 133 199 

Summe Passiva 144.107.574 137.026.548 124.387.766 
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Lage und Ausblick 

Die SWE N GmbH ist ein Unter-

nehmen der Stadtwerke Erfurt 

Gruppe und somit eingebettet in 

deren Risikomanagementsys-

tem. Das Risikomanagement ist 

in die geschäftlichen Abläufe der 

Stadtwerke Erfurt Gruppe inte-

griert, wodurch Veränderungen 

von Einzelrisiken im Rahmen 

eines kontinuierlichen Report-

ings erfasst, bewertet und be-

richtet werden. Bestandsgefähr-

dende und andere wesentliche 

Risiken waren im abgelaufenen 

Geschäftsjahr nicht zu verzeich-

nen. 

Die zunehmende Dezentralisie-

rung der Energieversorgung und 

die voranschreitende Digitali-

sierung konfrontiert die SWE N 

GmbH mit neuen Herausforde-

rungen im Bereich der Kommu-

nikation. Als Betreiber kritischer 

Infrastrukturen benötigt die 

Gesellschaft sichere, flächende-

ckende, hochverfügbare und 

kosteneffiziente Kommunikati-

onssysteme. Ohne diese wird 

sich der sichere Strom­ und Gas-

netzbetrieb als zentrales Ele-

ment der Daseinsvorsorge künf-

tig nicht dauerhaft aufrecht-

erhalten lassen. Zur Bewältigung 

dieser Herausforderung strebt 

die SWE N GmbH den Einsatz 

eines exklusiven Funknetzes auf 

Basis der 450-MHz-Frequenz an, 

für den im Rahmen einer Koope-

ration Machbarkeitsanalysen 

und Funktests im Berichtszeit-

raum durchgeführt wurden. 

Die SWE N GmbH hat die wirt-

schaftlichen Auswirkungen der 

Umsetzung des Messstellenbe-

triebsgesetzes kalkuliert. Mit der 

Markterklärung des Bundesam-

tes für Sicherheit in der Informa-

tionstechnologie (BSI) am 

31.01.2020 beginnt nun auch 

die gesetzliche Verpflichtung 

zum Einbau intelligenter Mess-

systeme nach § 30 Messstellen-

betriebsgesetz. Während des 

Aufbaus und der Etablierung des 

neuen Geschäftsfeldes werden 

sich kurz- bis mittelfristig Er-

gebnisbelastungen ergeben. 

Langfristig kann die Umsetzung 

jedoch wirtschaftlich abgebildet 

werden. 

Zum Zwecke der Prozess- und 

Kostenoptimierung werden kon-

tinuierlich Maßnahmen zur Ge-

schäftsprozessoptimierung der 

technischen, netzvertrieblichen 

und kaufmännischen Prozesse 

identifiziert und umgesetzt. 

Dies betrifft z. B. die Aktualisie-

rung und Umsetzung der Ziel-

netzplanungen, die Veränderung 

von Standards bei Investitions- 

und Instandhaltungsmaßnah-

men sowie die Reduzierung von 

Sach- und Verwaltungskosten in 

Netzprozessen. 

Zur Gewährleistung der IT-

Sicherheit verfügt die SWE N 

GmbH über ein nach ISO 27001 

zertifiziertes Informationssi-

cherheits-Managementsystem. 

Damit wird die hohe Ausprä-

gung der Verfügbarkeit, Verbind-

lichkeit, Integrität, Authentizi-

tät, Anonymität und Vertrau-

lichkeit der zu schützenden Sys-

teme und Daten belegt. 

Im Geschäftsjahr 2019 war Herr 

Frank Heidemann Geschäftsfüh-

rer. Auf die Angabe der Gesamt-

bezüge der Geschäftsführung 

wurde gemäß § 286 Abs. 4 HGB 

verzichtet. 

 

Mitarbeiter Ist 2019 Ist 2018 Ist 2017 

Beschäftigte (Durchschnitt) 127 129 129 
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Kom9 GmbH & Co. KG 

Kom9 GmbH & Co. KG 

Adresse 

Tullastraße 61 

79108 Freiburg i. Br. 

Telefon 0761 279-3005 

Telefax 0761 279 3009 

Gesellschafter 

Kom9 Verwaltungs GmbH - Komplemen-

tär 

SWE Stadtwerke Erfurt GmbH - Kom-

manditist 

54 Kommanditisten der Kom9 GmbH & 

Co. KG. - Kommanditist 

Stammkapital 

550.000 EUR 

Geschäftsführung 

Wolfgang Höffken 

Axel Sträter 

Mitglieder Aufsichtsrat 

Vorsitz 

 

Stellvertretung 

 

weitere Mitglieder 

54 weitere AR-Mitglieder entsandt 

durch die Kommanditisten, Alexander 

Busch 

Beteiligungen 

Kom9 Verwaltungs GmbH 

Kom9 Beteiligungs-Holding GmbH, 

100,0% 

Vorstellung des Unternehmens 

Gegenstand des Unternehmens 

ist der Erwerb, das unmittelbare 

und mittelbare Halten und die 

Verwaltung von Anteilen an 

einer oder mehrerer Gesellschaf-

ten, die ihrerseits mittelbar oder 

unmittelbar Aktien oder Ge-

schäftsanteile an der im Han-

delsregister des Amtsgerichts 

München unter HRB 59888 ein-

getragenen Thüga AG mit Sitz in 

München oder deren Rechts-

nachfolger halten. 

 

Öffentlicher Zweck 

Die Kom9 GmbH & Co. KG ist ein 

Zusammenschluss lokaler und 

regionaler Energieversorgungs-

unternehmen unter kommunaler 

Führung. Die Gesellschafter der 

Kom9 GmbH & Co. KG verbindet 

das gemeinsame Ziel, nachhalti-

ge Lösungen für die energiepoli-

tischen Herausforderungen der 

Zukunft zu finden und umzuset-

zen. Die Unternehmensziele 

entsprechen dem gesetzlich 

vorgeschriebenen öffentlichen 

Zweck von Unternehmen einer 

Gemeinde und begründen ihr 

Engagement. Die Gesellschaft 

steht im Einklang mit der Leis-

tungsfähigkeit der Landes-

hauptstadt Erfurt und ihrem 

voraussichtlichen Bedarf. 

Geschäftsverlauf 

Die Kom9 GmbH & Co. KG wurde 

am 03.04.2009 in Freiburg im 

Breisgau gegründet. Persönlich 

haftende Gesellschafterin ist die 

Kom9 Verwaltungs-GmbH mit 

Sitz in Freiburg im Breisgau. 

Sämtliche Anteile an der Kom-

plementärin werden von der 

Kommanditgesellschaft gehal-

ten (sogenannte Einheitsgesell-

schaft). Die Gesellschaft be-

schäftigt kein eigenes Personal. 

Die Geschäftsführung besteht 

aus leitenden Angestellten der 

badenova AG & Co. KG, Freiburg 

(Herr Axel Sträter) und der 

WEMAG AG, Schwerin (Herr 

Wolfgang Höffken). 

Zum Ende des Jahres 2019 hat 

die Kom9 GmbH & Co. KG 53 

Kommanditisten. Die Komman-

ditisten sind mittelbar oder 

unmittelbar mehrheitlich oder 

ausschließlich in kommunalem 

Eigentum stehende Unterneh-

men mit Sitz in der Bundesre-

publik Deutschland oder als 

kommunaler Eigenbetrieb orga-

nisiert. Gesellschaftszweck der 

Kom9 GmbH & Co. KG ist nach 

wie vor, den im Jahr 2009 erwor-

benen Aktienanteil an der Thüga 

Holding GmbH & Co. KGaA über 

die Kommanditgesellschaft mit-

telbar oder unmittelbar zu hal-

Gewinn- und Verlustrechnung (Euro) Ist 2019 Ist 2018 Ist 2017 

Sonstige betriebliche Erträge 2.306 50 105 

Gesamtleistung 2.306 50 105 

sonstige betriebliche Aufwendungen 204.101 206.813 186.446 

Finanzergebnis 99.197.736 99.258.088 102.800.000 

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäfts-

tätigkeit 98.995.941 99.051.325 102.375.866 

Steuern 294.994 299.360 969.996 

Jahresergebnis 98.700.947 98.751.965 101.405.870 
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ten und zu verwalten, wobei die 

Gesellschafter über die Kom-

manditgesellschaft mittelbar an 

der Thüga GmbH & Co. KGaA 

beteiligt sind. 

Im Jahr 2013 wurde die Beteili-

gung an der Thüga Holding 

GmbH & Co. KGaA in zwei Schrit-

ten an eine mittelbar gehaltene 

Enkelgesellschaft („Kom9 Betei-

ligungs­ Verwaltungs GmbH") 

übertragen. Die auf Ebene der 

Kom9 Beteiligungs-Verwaltungs 

GmbH eingehenden Dividenden 

der Thüga Holding GmbH & Co. 

KGaA werden für die Tilgung 

einer Verbindlichkeit gegenüber 

der Kom9 Beteiligungs-Holding 

GmbH verwendet. Die Kom9 

Beteiligungs-Holding GmbH 

schüttet gegenüber der Kom9 

GmbH & Co. KG aus dem steuer-

lichen Einlagenkonto aus. Auf 

Ebene der Kom9 GmbH & Co. KG 

wird diese Ausschüttung han-

delsrechtlich erfolgswirksam 

vereinnahmt und führt zu einer 

handelsrechtlich erfolgswirksa-

men Ergebnisausschüttung an 

die Gesellschafter der Kom9 

GmbH & Co. KG. 

Die Gesellschafter der Kom9 

halten insgesamt Pflichteinla-

gen in Höhe von 874 Mio. EUR. 

Damit hält die Kom9 mittelbar 

über eine Tochter- und Enkelge-

sellschaft einen Anteil in Höhe 

von 38,4 % am Eigenkapital der 

Thüga Holding GmbH & Co. 

KGaA. 

Der Jahresüberschuss der Kom9 

GmbH & Co. KG für das Jahr 2019 

in Höhe von 98,7 Mio. EUR resul-

tiert im Wesentlichen aus Erträ-

gen aus Beteiligungen in Höhe 

von 99,2 Mio. EUR.   

Die Kom9 GmbH & Co. KG tätigte 

in 2019 Vorabausschüttungen in 

Höhe von 98,4 Mio. EUR an ihre 

Gesellschafter. Der restliche 

Bilanzgewinn des Jahres 2019 in 

Höhe von 3,9 Mio. EUR wurde 

gemäß Gesellschafterbeschluss 

vom 09.04.2020 auf neue Rech-

nung vorgetragen. 

Lage und Ausblick 

Die Kapitalausstattung der Ge-

sellschaft ist angemessen und 

ausgerichtet am gehaltenen 

Eigenkapitalanteil der Thüga 

Holding GmbH & Co. KGaA. Aus 

der gewählten gesellschafts-

rechtlichen Konstruktion lässt 

sich kein erkennbares Risiko 

ableiten; Änderungen sind daher 

auch nicht beabsichtigt. 

Die Ergebnissituation der Kom9 

GmbH & Co. KG hängt unmittel-

bar von den Ausschüttungen der 

Thüga Holding GmbH & Co. 

KGaA ab. Die Ergebnisplanung 

der Thüga kann als weitgehend 

gesichert angesehen werden, da 

die Ausschüttungen der Thüga 

Holding GmbH & Co. KGaA das 

Ergebnis widerspiegeln, das von 

den Minderheitsbeteiligungen 

der Thüga Holding GmbH & Co. 

KGaA in den zurückliegenden 

Perioden bereits erwirtschaftet 

wurde. Zudem sind diese Min-

derheitsbeteiligungen in nen-

nenswertem Umfang selbst di-

rekt oder indirekt als Gesell-

schafter an der Thüga Holding 

GmbH & Co. KGaA beteiligt. 

Die Dividendenströme der Thüga 

Holding GmbH & Co. KGaA, die 

von der Kom9 GmbH & Co. KG in 

den kommenden Jahren verwal-

tet und weiterverteilt werden, 

werden den Gesellschaftern in 

einem mehrjährigen Wirt-

schaftsplan vorgestellt und in 

der Gesellschafterversammlung 

genehmigt. Dieser Wirtschafts-

plan wird auf Grundlage der 

Thüga-Mittelfristplanung re-

gelmäßig aktualisiert. Die Ge-

schäftsführung geht auf Basis 

der aktuellen Planungen davon 

aus, dass sich die Jahresüber-

schüsse der Kom9 GmbH & Co. 

KG nach einer weiteren leicht 

erhöhten Thüga-Ausschüttung in 

2019 ab 2020 wieder auf dem 

ursprünglichen Plan-Niveau 

bewegen werden. 

 

Bilanz (Euro) Ist 2019 Ist 2018 Ist 2017 

Anlagevermögen 874.099.750 874.099.750 874.099.750 

Umlaufvermögen 6.511.840 5.930.052 5.317.236 

Summe Aktiva 880.635.146 880.029.802 879.416.986 

Eigenkapital 879.880.789 879.579.842 879.157.877 

Rückstellungen 3.570 3.175 3.075 

Verbindlichkeiten 33.576 24.569 63.178 

Passive latente Steuern 717.210 422.216 122.856 

Summe Passiva 880.635.146 880.029.802 879.416.986 
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ThüWa ThüringenWasser GmbH 

ThüWa ThüringenWasser GmbH 

Adresse 

Magdeburger Allee 34 

99086 Erfurt 

Telefon 0361 564 1810 

Telefax 0361 564 1713 

Gesellschafter 

SWE Stadtwerke Erfurt GmbH, 90,0% 

Zweckverband Wasserversorgung "Erfur-

ter Becken", 10,0% 

Stammkapital 

26.000 EUR 

Geschäftsführung 

Peter Zaiß 

Mitglieder Aufsichtsrat 

Vorsitz 

 

Stellvertretung 

Detlef Stender 

 

weitere Mitglieder 

Mario Großmann,  

Andreas Horn (bis 06.02.2019),  

Juri Goldstein  

(seit 07.02.2019 bis 31.05.2019),  

Robert Bednarsky (bis 31.05.2019), 

Frank Rödiger (bis 31.05.2019), 

Klaus Schmantek (bis 31.05.2019), 

Katalin Hahn (bis 31.05.2019), 

Thomas Trier (bis 31.05.2019),  

Christoph Bimböse (seit 01.10.2019), 

Thomas Pfistner (seit 01.10.2019), 

Luise Schönemann (seit 01.10.2019), 

Corina Herold (seit 01.10.2019),  

 

 

Beteiligungen 

SWE Digital GmbH, 100,0% 

SWE Bäder GmbH, 100,0% 

GWA Gesellschaft für Wasser und Ab-

wasserservice mbH, 100,0% 

Fernwasserzweckverband Nord- und 

Ostthüringen,  (bis 31.12.2019) 

Vorstellung des Unternehmens 

Gegenstand des Unternehmens 

insbesondere zur Wahrung des 

öffentlichen Zwecks im Rahmen 

der Daseinsvorsorge sind alle 

Tätigkeitsbereiche zur Durchfüh-

rung der Wasserversorgung so-

wie Abwasserentsorgung und 

Abwasserbehandlung, ein-

schließlich der Errichtung, Be-

treibung und Unterhaltung aller 

hierzu erforderlichen Erzeu-

gungs-, Versorgungs-, Abwasser-

entsorgungs-, Abwasserbehand-

lungs- und Hebeanlagen. Gegen-

stand ist im Zusammenhang mit 

der Wasserversorgung, der Ab-

wasserentsorgung und Abwas-

serbehandlung zugleich die 

Durchführung aller Maßnahmen, 

die dem Umweltschutz und ei-

ner ökologischen, umweltver-

träglichen Wasserwirtschaft 

dienen. 

Öffentlicher Zweck 

Die ThüWa ThüringenWasser 

GmbH (ThüWa GmbH)ist ein 

kompetenter Partner für die 

Durchführung der kommunalen 

Aufgaben der Wasserversorgung 

für die Bevölkerung der Stadt 

Erfurt und dem Umland. Die 

aufgeführten Unternehmenszie-

le entsprechen dem gesetzlich 

vorgeschriebenen öffentlichen 

Zweck von Unternehmen. 

 

Geschäftsverlauf 

Entsprechend des Gesellschafts-

zwecks ist das Handeln der 

ThüWa GmbH auf die in Qualität 

und Quantität sichere Versor-

gung ihrer Kunden in der LHE 

und den Gemeinden des Zweck-

verbandes Erfurter Becken mit 

Trinkwasser ausgerichtet. In 

einem ca. 591 km² großen Ver-

sorgungsgebiet versorgte die 

ThüWa GmbH ca. 246.000 Men-

schen mit 12,59 Mio. m³ (Vorjahr 

12,52 Mio. m³) Trinkwasser über 

ein Leitungssystem von 1.253 

km (Vorjahr 1.249 km) Versor-

Gewinn- und Verlustrechnung (Euro) Ist 2019 Ist 2018 Ist 2017 

Umsatzerlöse 29.134.801 28.829.283 28.362.200 

Sonstige betriebliche Erträge 888.913 778.696 881.048 

Gesamtleistung 30.116.931 29.699.450 29.316.955 

Materialaufwand 12.292.305 12.422.374 13.380.448 

Personalaufwand 4.690.278 4.374.831 4.415.270 

Abschreibungen 5.571.761 5.470.551 5.508.782 

sonstige betriebliche Aufwendungen 4.632.867 4.439.602 4.496.643 

Finanzergebnis -1.115.028 -919.535 -1.020.738 

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäfts-

tätigkeit 1.814.693 2.072.557 495.073 

Steuern 865.589 815.807 237.195 

Aufwendungen aus Gewinnabführung 949.104 1.256.750 257.878 

Jahresergebnis 0 0 0 
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gungs- und 462 km (Vorjahr 457 

km) Hausanschlussleitungen. 

Der bereits in den letzten Jahren 

sich sehr positiv abzeichnende 

Trend in der Absatzentwicklung 

setzte sich auch im abgelaufe-

nen Geschäftsjahr fort. Wesent-

liche Ursache war erneut die 

warme und trockene Witterung. 

Weiterhin wirkt sich die positive 

Bevölkerungsentwicklung der 

LHE absatzerhöhend aus. Im 

Bereich der Großkunden kam es 

zu einem Rückgang der Absatz-

menge. Diese waren teilweise 

produktionsbedingt. Bei den 

betroffenen Kunden war, bezo-

gen auf die Absatzmenge, wie-

der das Niveau von 2017 zu ver-

zeichnen. 

Zur Sicherung der Wasserquali-

tät erfolgten im Berichtszeit-

raum 2.777 (Vorjahr 2.584) rou-

tinemäßige und 35 (Vorjahr 37) 

Volluntersuchungen. Zeigten die 

Ergebnisse der Untersuchungen 

Abweichungen in Bezug auf 

Grenzwerte, leitete das Unter-

nehmen umgehend die notwen-

digen Maßnahmen ein, um de-

ren Ursachen zu beseitigen. Die 

Anzahl der Grenzwertüber-

schreitungen lag auf einem sehr 

geringen Niveau. Im Jahr 2019 

traten keine Grenzwertüber-

schreitungen auf, von denen 

eine Gesundheitsgefährdung 

ausgehen würde. 

Auch im Geschäftsjahr 2019 

schloss die ThüWa GmbH Ver-

träge mit Landwirten ab, deren 

landwirtschaftlich genutzte 

Flächen in unmittelbarer Nähe 

von Wassergewinnungsanlagen 

des Erfurter Wasserversorgers 

liegen. Vereinbart wurde das 

Reduzieren des Düngemittelein-

trages in der Umgebung der Ge-

winnungsanlagen der ThüWa 

GmbH. Die Landwirte erhielten 

dafür vertraglich vereinbarte 

Ausgleichszahlungen. 

Das Wasseraufkommen der 

ThüWa GmbH betrug im Jahr 

2019 13,92 Mio. m³ (Vorjahr 

14,36 Mio. m³). 3,47 Mio. m³ 

(Vorjahr 3,43 Mio. m³) dieses 

Aufkommens förderte das Un-

ternehmen selbst, 10,45 Mio. m³ 

(Vorjahr 10,92 Mio. m³) bezog es 

fremd. Der Fremdbezug erfolgte 

auf Grundlage eines Vertrages 

mit der Thüringer Fernwasser-

versorgung und einer Vereinba-

rung mit dem Zweckverband 

Thüringer Becken. Die Wasser-

verluste konnten gegenüber dem 

Vorjahr reduziert werden. Diese 

betrugen im Geschäftsjahr 2019 

1,33 Mio. m3 (Vorjahr 1,83 Mio. 

m
3
), 0,07 Mio. m

3
 (Vorjahr 0,09 

Mio. m
3
) davon entfielen auf den 

Eigenverbrauch. 

Das Unternehmen generierte 

Umsatzerlöse i. H. v. 29.135 

TEUR (Vorjahr 28.829 TEUR). 

Weitere 889 TEUR (Vorjahr 779 

TEUR) flossen als sonstige be-

triebliche Erträge in das Ge-

samtergebnis ein. Insgesamt 

schloss die ThüWa GmbH das 

Geschäftsjahr 2019 mit einem 

Ergebnis vor Gewinnabführung i. 

H. v. 949 TEUR (Vorjahr 1.257 

TEUR). 

Im Geschäftsjahr 2019 investier-

te das Unternehmen 4.651 TEUR 

(Vorjahr 3.780 TEUR). Im Be-

richtszeitraum erfolgte die Um-

rüstung der Energieeinspeisung 

und Schaltanlagen auf dem Ge-

lände des Wasserwerks Möbis-

burg. Die Kabel sind verlegt und 

das Gruppenschaltwerk konnte 

in Betrieb genommen werden. 

Ein weiterer Schwerpunkt war 

der Abschluss der Bautätigkeit 

am Gesamtprojekt der Optimie-

rung des Trinkwasserversor-

gungssystems für die Gruppen-

wasserversorgung Neudieten-

dorf. Zur Füllung des Hochbehäl-

ters Neudietendorf mit Weich-

wasser wurde östlich der Ortsla-

ge Kleinrettbach eine zusätzli-

che Einspeiseleitung einschließ-

lich Steuerkabel verlegt. 

Die ThüWa GmbH ist in das 

Zentrale Finanzmanagement der 

Stadtwerke Erfurt Gruppe einge-

bunden, sodass die Liquidität 

des Unternehmens zu jederzeit 

gesichert war. 

  

Bilanz (Euro) Ist 2019 Ist 2018 Ist 2017 

Anlagevermögen 106.218.640 107.519.977 109.283.299 

Umlaufvermögen 3.213.939 2.986.352 3.342.528 

Rechnungsabgrenzungsposten 13.146 18.081 29.257 

Summe Aktiva 109.445.725 110.524.410 112.655.084 

Eigenkapital 59.578.869 59.078.869 59.078.869 

Sonderposten mit Rücklagenanteil/ 

für Investitionszuschüsse 14.394.144 14.276.026 13.769.585 

Rückstellungen 3.146.711 3.255.361 3.184.355 

Verbindlichkeiten 31.894.252 33.069.245 35.151.878 

Rechnungsabgrenzungsposten 11.517 14.396 17.276 

Summe Passiva 109.445.725 110.524.410 112.655.084 
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Lage und Ausblick 

Als ein Unternehmen der Stadt-

werke Erfurt Gruppe ist die 

ThüWa GmbH fester Bestandteil 

ihres konzernweiten Risikoma-

nagementsystems. Damit erfolgt 

kontinuierlich eine Erfassung 

und Bewertung der Risiken des 

Unternehmens. Bestandsgefähr-

dende oder andere wesentlichen 

Risiken waren im Geschäftsjahr 

2019 nicht zu verzeichnen und 

sind nicht erkennbar. 

Die LHE hat die Durchführung 

der Aufgabe der Versorgung der 

Bevölkerung mit Wasser mittels 

eines Konzessionsvertrages an 

die heutige ThüWa GmbH über-

tragen. Mit einer Laufzeit bis 

zum 31.12.2032 bildet dieser die 

wesentliche Geschäftsgrundlage 

des Unternehmens. 

Für das Geschäftsjahr 2019 wur-

den als wesentliche Risiken aus 

der operativen Geschäftstätig-

keit mögliche Beeinträchtigun-

gen der Trinkwasserqualität, 

technisch bedingte Havarien im 

Rohrleitungsbereich sowie der 

Ausfall von Wasserbereitstel-

lungskapazitäten eruiert. Diese 

werden regelmäßig überwacht 

und es wird im Bedarfsfall ge-

gengesteuert. 

Die wirtschaftlichen Rahmenbe-

dingungen lassen ein gestiege-

nes Risiko bei den Kosten für 

geplante Investitions- und In-

standhaltungsmaßnahmen er-

warten. Hieraus können sich 

steigende Kosten für die ThüWa 

GmbH ergeben. Die Geschäfts-

führung schätzt, dass durch die 

Entwicklung Erfurts hin zu ei-

nem Verwaltungs-, Logistik- und 

Dienstleistungsstandort die 

Entwicklung des Wasserabsatzes 

der ThüWa GmbH weiterhin auf 

einem langfristig stabilen Ni-

veau gehalten werden kann. 

Von einer kurz- oder mittelfristi-

gen Ansiedlung von Unterneh-

men mit Wasserbedarf größeren 

Umfangs wird aufgrund der ak-

tuellen Entwicklung im Versor-

gungsgebiet der ThüWa GmbH 

nicht ausgegangen. Insgesamt 

wird jedoch ein stabiler Trink-

wasserabsatz im Großkunden-

segment prognostiziert. Durch 

die weiterhin positiv prognosti-

zierte Bevölkerungsentwicklung 

der LHE ist im Tarifkundenseg-

ment von weiter steigenden 

Absatzmengen und damit ein-

hergehenden Umsatzerlösen 

auszugehen. 

Dieser Sachverhalt wird die 

wirtschaftliche Lage der Gesell-

schaft positiv beeinflussen. 

Die GWA Gesellschaft für Was-

ser- und Abwasserservice mbH 

hielt bis zum Ablauf des 

31.12.2018 100 % der Anteile an 

der jetzigen SWE Digital GmbH 

(vormals Bsys Mitteldeutsche 

Beratungs- und Systemhaus 

GmbH). Mit Wirkung zum 

01.01.2019 erfolgte der Verkauf 

der Geschäftsanteile an der SWE 

D GmbH an die ThüWa GmbH. 

Die entsprechenden Eintragun-

gen im Handelsregister erfolg-

ten am 02.01.2019. 

Geschäftsführer der ThüWa 

GmbH im Geschäftsjahr 2019 

war Herr Peter Zaiß (Geschäfts-

führer der SWE Stadtwerke Er-

furt GmbH). Der Geschäftsführer 

wird für seine Tätigkeit bei der 

Gesellschaft auf der Grundlage 

von Verträgen mit der SWE 

GmbH von dieser vergütet. 

 

Mitarbeiter Ist 2019 Ist 2018 Ist 2017 

Beschäftigte (Durchschnitt) 80 84 84 
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GWA Gesellschaft für Wasser und   

Abwasserservice mbH 

GWA Gesellschaft für Wasser und Ab-

wasserservice mbH 

Adresse 

Magdeburger Allee 34 

99086 Erfurt 

Telefon 0361 564 3870 

Telefax 0361 564 3890 

Gesellschafter 

ThüWa ThüringenWasser GmbH, 100,0% 

Stammkapital 

175.000 EUR 

Geschäftsführung 

Susanne Kaiser 

Beteiligungen 

keine 

Vorstellung des Unternehmens 

Gegenstand des Unternehmens 

ist die Erbringung kaufmänni-

scher, technischer und informa-

tionstechnologischer Dienstleis-

tungen für Dritte, insbesondere 

privater und kommunaler Ge-

sellschaften, Kommunen, Ver-

bänden und anderen öffentli-

chen Einrichtungen sowie die 

Betriebsführung für Dritte, des 

Weiteren der Projektentwick-

lung von Anlagen der öffentli-

chen und privaten Infrastruktur, 

die Erbringung von Leistungen 

im Zusammenhang mit der Ver-

sorgung von Kunden mit Trink- 

und Brauchwasser zur Durchfüh-

rung von Aufgaben der Abwas-

serableitung und -behandlung 

sowie die Erbringung sonstiger 

Beratungsleistungen in diesen 

Bereichen. Weiterhin werden 

chemische, physikalische, mik-

robiologische und biologisch-

physikalische Untersuchungen, 

Luftmessungen sowie kleintech-

nische Laborversuche durchge-

führt. 

Öffentlicher Zweck 

Das Unternehmen erfüllt keinen 

öffentlichen Zweck im Sinne der 

ThürKO. 

 

Geschäftsverlauf 

Gemäß dem Gegenstand des 

Unternehmens erfolgt die Er-

bringung kaufmännischer, tech-

nischer und informationstechno-

logischer Dienstleistungen auf 

dem Gebiet der Umweltanalytik. 

Dazu zählen chemische, physika-

lische, chemisch-physikalische, 

mikrobiologische und biolo-

gisch-ökologische Untersuchun-

gen, Luftmessungen sowie klein-

technische Laborversuche zu 

Problemen der Wasseraufberei-

tung, Funktionsprüfungen von 

Aufbereitungsanlagen für Trink- 

und Badebeckenwasser sowie 

das Erstellen von Gutachten und 

Anbieten von Schulungen und 

Weiterbildungen in diesen Be-

reichen.  

  

Gewinn- und Verlustrechnung (Euro) Ist 2019 Ist 2018 Ist 2017 

Umsatzerlöse 3.994.989 3.597.706 3.112.010 

Erhöhung oder Verminderung des 

Bestandes an fertigen und unfertigen 

Erzeugnissen -7.333 23.426 15.594 

Sonstige betriebliche Erträge 82.441 61.343 64.697 

Gesamtleistung 4.070.097 3.682.475 3.192.302 

Materialaufwand 1.165.734 1.062.339 779.626 

Personalaufwand 2.225.772 1.959.613 1.781.726 

Abschreibungen 214.017 218.659 206.778 

sonstige betriebliche Aufwendungen 414.956 359.666 316.677 

Finanzergebnis 2.260 -355.566 -50.864 

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäfts-

tätigkeit 51.877 -273.368 56.632 

Steuern 1.480 1.171 13.082 

Jahresergebnis 50.397 -274.539 43.550 
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Die Durchführung erfolgt insbe-

sondere im Auftrag privater und 

kommunaler Gesellschaften, 

Kommunen, Verbänden und 

anderen öffentlichen Einrich-

tungen. Des Weiteren wird die 

Betriebsführung für Dritte 

durchgeführt. Im Geschäftsjahr 

2019 lag die Konzentration aus-

schließlich auf dem Geschäfts-

feld der Umweltanalytik in der 

Niederlassung des Instituts für 

Wasser- und Umweltanalytik 

(IWU) in Luisenthal. Weitere 

Standorte dieses Geschäftsbe-

reiches befinden sich in Tam-

bach­Dietharz und in Erfurt. 

Der Markt der Dienstleistungs-

analytik hat sich im abgelaufe-

nen Geschäftsjahr nicht wesent-

lich verändert. Die in den letzten 

Jahren stattgefundene Konsoli-

dierung des Marktes im analyti-

schen Bereich hat zu einer ver-

änderten Wettbewerbssituation 

geführt. Wesentliche Effekte 

hieraus sind ein weiterhin hoher 

Preisdruck bei Analysedienst-

leistungen sowie Probleme bei 

der Gewinnung von Fachperso-

nal. 

Seit Mai 2019 ist die GWA Ge-

sellschaft für Wasser und Ab-

wasserservice mbH (GWA mbH) 

Mieter einer Liegenschaft im 

Gewerbegebiet Erfurter Kreuz 

mit dem Ziel, diese zum neuen 

Laborstandort auszubauen und 

alle bisherigen Standorte begin-

nend ab 2021 dort zusammenzu-

führen. Die Planungsleistungen 

für den Laborausbau in Arnstadt 

wurden im Rahmen eines EU-

Verfahrens ausgeschrieben und 

konnten erfolgreich im Oktober 

2019 vergeben werden. Im De-

zember 2019 wurde der Bauan-

trag für die erforderlichen Um-

bauten eingereicht. Die Bauge-

nehmigung nach § 71 ThürBO 

wurde Ende Januar 2020 erteilt. 

Die GWA mbH hielt bis zum  

Ende des Geschäftsjahres 2018 

100 % der Anteile an der jetzi-

gen SWE Digital GmbH (ehemals 

Bsys Mitteldeutsche Beratungs- 

und Systemhaus GmbH). Mit 

Wirkung zum 01.01.2019 erfolg-

te der Verkauf der Geschäftsan-

teile an die ThüWa GmbH. Die 

entsprechenden Eintragungen 

im Handelsregister erfolgten am 

02.01.2019. 

Die Umsatzerlöse betrugen ins-

gesamt 3.995 TEUR (Vorjahr         

3. 598 TEUR) und sind gegenüber 

dem Vorjahr und der Planung 

deutlich gestiegen. Die Ge-

schäftsfelder Kühlwasser-, Bade-

beckenwasser- und organische 

Spurenstoffanalytik trugen 

schwerpunktmäßig zu dieser 

Umsatzsteigerung bei. 

Der Personalaufwand betrug 

2.226 TEUR (Vorjahr 1.960 TEUR) 

und ist gegenüber dem Vorjahr 

gestiegen. Aufgrund der wach-

senden Probenzahl mussten 

zusätzliche Mitarbeiter einge-

stellt werden. Zusätzlich wurde 

auch eine Ausbildungsstelle für 

eine Chemielaborantin geschaf-

fen und erfolgreich besetzt. 

Insgesamt erwirtschaftete das 

Unternehmen im Geschäftsjahr 

2019 einen Jahresüberschuss in 

Höhe von 50 TEUR (Vorjahr Jah-

resfehlbetrag 275 TEUR). 

Im Geschäftsjahr 2019 war eine 

Investitionstätigkeit in Höhe 

von 429 TEUR (Vorjahr 144 TEUR) 

zu verzeichnen. Planmäßig er-

folgten Investitionen für ein 

Fahrzeug, labortechnische Aus-

rüstungen sowie Hardware. Mit 

der Entscheidung zur Anmietung 

der Liegenschaft im Gewerbege-

biet Erfurter Kreuz erfolgten 

zudem Investitionen in den 

Standortwechsel. Im Wesentli-

chen bestehen diese bisher aus 

Planungsleistungen. 

Die GWA mbH ist in das Zentrale 

Finanzmanagement der Stadt-

werke Erfurt Gruppe eingebun-

den, so dass die Liquidität der 

Gesellschaft jederzeit gesichert 

war. Die Gesellschaft ist im Be-

richtsjahr allen finanziellen 

Verpflichtungen nachgekom-

men. 

Bilanz (Euro) Ist 2019 Ist 2018 Ist 2017 

Anlagevermögen 1.087.166 1.072.281 1.174.449 

Umlaufvermögen 3.029.205 3.300.107 3.148.099 

Rechnungsabgrenzungsposten 10.190 10.190 9.944 

Summe Aktiva 4.126.561 4.382.578 4.332.491 

Eigenkapital 3.578.504 3.528.107 3.802.646 

Sonderposten mit Rücklagenanteil/ 

für Investitionszuschüsse 8.673 15.728 22.782 

Rückstellungen 297.463 238.095 233.551 

Verbindlichkeiten 241.920 600.648 273.512 

Summe Passiva 4.126.561 4.382.578 4.332.491 
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Lage und Ausblick 

Die GWA mbH ist in das kon-

zernweite Risikomanagement-

system der SWE Stadtwerke Er-

furt Gruppe eingebunden. Damit 

erfolgt kontinuierlich die Erfas-

sung und Bewertung von Risiken 

der GWA mbH. Bestandsgefähr-

dende und andere wesentliche 

Risiken waren im abgelaufenen 

Geschäftsjahr nicht zu verzeich-

nen und sind auch nicht erkenn-

bar. 

An der Wettbewerbssituation 

werden keine wesentlichen Ver-

änderungen erwartet. Die Posi-

tionierung der GWA mbH am 

Markt wird als stabil einge-

schätzt. Aufgrund der sehr guten 

Auftragssituation geht die Ge-

schäftsführung zum jetzigen 

Zeitpunkt davon aus, dass der 

Umsatz für das Geschäftsjahr 

2020 auf dem Niveau des Vor-

jahres liegen wird. Die Schwer-

punkte des Jahres 2020 werden 

der Umbau der Liegenschaft im 

GWG Erfurter Kreuz und die Vor-

bereitung des Umzuges der bis-

herigen drei Standorte an den 

neuen Standort sein.  

Mit der geplanten Zusammen-

führung aller Geschäftsbereiche 

an den neuen Standort in 2021 

im GWG Erfurter Kreuz wird eine 

wesentliche Optimierung der 

Prozesse im Laborbetrieb und 

durch Lage und Größe ein nicht 

unerhebliches Wachstumspo-

tential erwartet. 

In den Geschäftsfeldern organi-

sche Spurenstoffanalytik, Luft-

analytik sowie Hygieneuntersu-

chungen wird auch weiterhin 

Wachstumspotential gesehen. 

Durch die Geschäftsaufgabe 

eines Marktteilnehmers konnten 

drei Mitarbeiter zum 13.01.2020 

in Anstellungsverhältnisse der 

GWA mbH übernommen werden. 

Die Bearbeitung der Aufträge 

des Wettbewerbers von der GWA 

mbH stärkt insbesondere das 

Geschäftsfeld Trink- und Bade-

beckenwasseranalytik und kann 

insgesamt zu einer deutlichen 

Umsatzsteigerung führen. 

Geschäftsführerin der GWA mbH 

war im Geschäftsjahr 2019 Frau 

Susanne Kaiser. Frau Kaiser ist 

als Abteilungsleiterin kaufmän-

nisches und technisches Ma-

nagement bei der ThüWa GmbH 

angestellt. Die Geschäftsführe-

rin wurde für ihre Tätigkeit bei 

der Gesellschaft von der ThüWa 

GmbH vergütet. 

 

Mitarbeiter Ist 2019 Ist 2018 Ist 2017 

Beschäftigte (Durchschnitt) 53 50 46 
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SWE Digital GmbH 

SWE Digital GmbH 

Adresse 

Magdeburger Allee 34 

99086 Erfurt 

Telefon 0361 564 1300 

Telefax 0361 564 491300 

Gesellschafter 

ThüWa ThüringenWasser GmbH, 100,0% 

Stammkapital 

30.000 EUR 

Geschäftsführung 

Susanne Kaiser seit 01.01.2019 

Beteiligungen 

keine 

Vorstellung des Unternehmens 

Gegenstand des Unternehmens 

insbesondere zur Wahrung des 

öffentlichen Zwecks im Rahmen 

der Daseinsvorsorge sind die 

Erbringung von Beratungs- und 

Informationstechnik-

Dienstleistungen sowie Be-

triebsführungen, die Errichtung 

und der Betrieb von Telekom-

munikationseinrichtungen, z. B. 

Lichtwellenleiterstrecken, digi-

talen und analogen Übertra-

gungseinrichtungen, Funk- und 

Richtfunkanlagen, Prozesssteue-

rungs- und Überwachungsanla-

gen; die Erbringung von Tele-

kommunikationsdienstleistun-

gen sowie die Bereitstellung und 

Vermarktung von Infrastruktur 

für Kommunikationszwecke und 

ferner der Vertrieb von Soft-

wareprodukten insbesondere für 

kommunale Gesellschaften, 

Zweckverbände und Kommunen 

sowie Behörden und weitere 

Körperschaften des öffentlichen 

Rechts. 

Öffentlicher Zweck 

Die aufgeführten Unterneh-

mensziele entsprechen dem 

gesetzlich vorgeschriebenen 

öffentlichen Zweck von Unter-

nehmen. 

 

Geschäftsverlauf 

Das Geschäft der SWE Digital 

GmbH (SWE D GmbH) wurde 

auch im abgelaufenen Ge-

schäftsjahr wesentlich durch die 

Stadtwerke Erfurt Gruppe mit 

ihrem Bedarf an IT­Leistungen 

als Kerngeschäft geprägt. Die 

SWE D GmbH verfügt über um-

fangreiches Branchen-Know-how 

für Wasserver- und Abwasser-

entsorgungsunternehmen sowie 

Energieversorgungsunternemen 

mit den Sparten Strom, Gas, 

Fern- und Nahwärme. Abgerun-

det wird das Leistungsspektrum 

durch Branchenlösungen für den 

ÖPNV sowie einer Vielzahl eige-

ner Entwicklungen. Als neues 

Geschäftsfeld befindet sich die 

Gewinn- und Verlustrechnung (Euro) Ist 2019 Ist 2018 Ist 2017 

Umsatzerlöse 13.041.008 11.954.216 10.979.356 

Erhöhung oder Verminderung des 

Bestandes an fertigen und unfertigen 

Erzeugnissen 668.469 1.112.715 322.103 

Sonstige betriebliche Erträge 1.448.777 1.349.610 1.235.245 

Gesamtleistung 16.001.033 15.229.537 12.942.753 

Materialaufwand 6.169.468 5.632.898 3.946.994 

Personalaufwand 6.231.808 5.304.232 5.297.528 

Abschreibungen 2.483.409 2.236.441 1.973.715 

sonstige betriebliche Aufwendungen 1.445.629 2.298.009 1.738.047 

Finanzergebnis -35.510 -48.484 -32.038 

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäfts-

tätigkeit -364.791 -290.526 -45.568 

Steuern -34.909 65.778 732 

Erträge aus Verlustübernahme 329.882 356.305 46.300 

Jahresergebnis 0 0 0 
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Sparte Breitband im Aufbau. 

Branchen- und kundenübergrei-

fend bestehen zwei Tätigkeits-

schwerpunkte im Geschäftsbe-

trieb der SWE D GmbH. Einen 

ersten stellt der System- und 

Rechenzentrumsbetrieb dar. Die 

notwendigen Betriebs- und Ser-

viceprozesse sind an ITIL (Pro-

zessstandards für das IT-

Servicemanagement) ausgerich-

tet. Einen zweiten Schwerpunkt 

stellen die Anwendungsbetreu-

ung sowie die Umsetzung von IT-

Projekten und die damit verbun-

dene lösungsspezifische Konfi-

guration und Entwicklung von 

Software dar. 

Die GWA mbH hielt bis zum Ab-

lauf des 31.12.2018 als Gesell-

schafterin 100 % der Anteile an 

der SWE D GmbH. Mit Wirkung 

vom 01.01.2019 erfolgte der 

Verkauf der Geschäftsanteile an 

die ThüWa ThüringenWasser 

GmbH (ThüWa GmbH). Die dazu 

entsprechend notwendigen Ein-

tragungen ins Handelsregister 

erfolgten am 02.01.2019. Durch 

den Verkauf der Anteile an die 

ThüWa GmbH erfolgte eine Ent-

fiskalisierung der SWE D GmbH. 

Mit Datum vom 12.04.2019 er-

folgte die Umfirmierung der 

Bsys Mitteldeutsche Beratungs- 

und Systemhaus GmbH in die 

SWE Digital GmbH. 

In der Prognose zum Lagebericht 

für das Geschäftsjahr 2018 wur-

de als Schwerpunkt für das 

Folgejahr die Einführung eines 

neuen Produktkataloges be-

schrieben. Die Einführung des 

neuen Produktkataloges erfolgte 

zum 01.01.2019. Dieser basiert 

auf einer Neustrukturierung von 

bereits in der Vergangenheit 

erbrachten Dienstleistungen 

innerhalb der SWE Gruppe. In 

diesem Zusammenhang wurde 

bei der SWE D GmbH ein soft-

waregestütztes Kalkulationstool 

implementiert. In Verbindung 

mit einem ebenfalls neu einge-

führten Assetmanagementsys-

tems sowie der Tätigkeitserfas-

sung im SAP werden alle ange-

botenen Services fortan über 

dieses Tool kalkuliert. 

Die SWE Stadtwerke Erfurt 

GmbH (SWE GmbH) treibt den 

Aufbau des neuen Geschäftsfel-

des Breitband in der SWE D 

GmbH weiter voran. Im Rahmen 

der im Geschäftsjahr 2016 be-

gonnenen Betrachtung eines 

möglichen, neuen Geschäfts-

zweigs "Breitband" wurden die 

angearbeiteten Handlungs-

stränge verstärkt fortgesetzt. Ab 

dem Geschäftsjahr 2019 erfolgt 

der eigenwirtschaftliche Glasfa-

serausbau im Rahmen eines 

Pilotprojektes sowie neue Digi-

talisierungsprojekte wie W-LAN 

und LoRaWAN (Long Range Wide 

Area Network). Für die Finanzie-

rung stellt die SWE GmbH die 

entsprechenden Finanzmittel als 

Eigenkapital zur Verfügung. Das 

Investitionsvolumen für das 

derzeitige Pilotgebiet beträgt 

ca. 6,5 Mio. EUR. 

Die seit 2016 betriebene Lösung 

„W-LAN für Erfurt" wurde tech-

nisch neu konzipiert und an wei-

teren Standorten in Erfurt aus-

gebaut.  

Das interne Geschäft innerhalb 

der SWE Gruppe sorgte für stabi-

le Basis an Umsatzerlösen. Der 

planmäßige Rückzug aus dem 

externen Geschäft ist weitest-

gehend erfolgt. Die SWE D 

GmbH schließt das Geschäfts-

jahr 2019 mit einem Jahresfehl-

betrag vor Verlustausgleich von  

-330 TEUR (Vorjahr -356 TEUR). 

Die Umsatzerlöse im Geschäfts-

jahr 2019 betrugen 13.041 TEUR 

(Vorjahr 11.954 TEUR). Die Um-

satzerlöse für den Betrieb und 

das Projektgeschäft unterglie-

dern sich dabei mit 11.609 TEUR 

auf die SWE Gruppe und mit 

1.432 TEUR auf externe Unter-

nehmen. Die Umsätze mit exter-

nen Unternehmen sind um 10 % 

bzw. 159 TEUR gesunken. Die 

Steigerung innerhalb der SWE 

Gruppe um 14 % bzw. 1.401 

TEUR ergibt sich im Wesentli-

chen aus dem Projektgeschäft. 

Im Geschäftsjahr investierte die 

SWE D GmbH insgesamt 2.910 

TEUR. Diese gliederten sich in 

2.952 TEUR für Software sowie 

714 TEUR für Sachanlagen. 

Die Finanzierung erfolgt über 

Eigenmittel der SWE D GmbH, 

Investitionszuschüsse der Ver-

tragspartner sowie drei Kredite 

bei der SWE Service GmbH, wel-

che in den Geschäftsjahren 

2015, 2017 und 2018 aufge-

nommen wurden. Die SWE D 

GmbH ist in das Zentrale Fi-

nanzmanagement der SWE 

Gruppe integriert, so dass die 

Liquidität des Unternehmens 

jederzeit gesichert war und allen 

finanziellen Verpflichtungen 

nachgekommen werden konnte. 

Bilanz (Euro) Ist 2019 Ist 2018 Ist 2017 

Anlagevermögen 6.706.324 8.160.233 6.867.236 

Umlaufvermögen 2.422.967 2.166.211 1.712.506 

Rechnungsabgrenzungsposten 558.486 451.157 438.581 

Summe Aktiva 9.687.777 10.777.601 9.018.323 

Eigenkapital 948.017 448.017 448.017 

Sonderposten mit Rücklagenanteil/ 

für Investitionszuschüsse 2.840.561 4.955.353 3.346.034 

Rückstellungen 1.089.384 922.101 1.031.876 

Verbindlichkeiten 4.762.315 4.415.802 4.153.364 

Rechnungsabgrenzungsposten 47.500 36.329 39.032 

Summe Passiva 9.687.777 10.777.601 9.018.323 
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Lage und Ausblick 

Die SWE D GmbH ist in das kon-

zernweite Risikomanagement-

system der SWE Gruppe einge-

bunden. Damit erfolgt kontinu-

ierlich die Erfassung und Bewer-

tung von Risiken der SWE D 

GmbH. Bestandsgefährdende 

und andere wesentliche Risiken 

waren im abgelaufenen Ge-

schäftsjahr nicht zu verzeichnen 

und sind auch nicht erkennbar. 

Mit der Bündelung der IT-

Aktivitäten innerhalb der SWE 

Gruppe verfügt die SWE D GmbH 

über die erforderliche Erfahrung, 

um auch weiterhin nachhaltige 

Umsätze zu erwirtschaften. Da-

bei wird auch, durch die zuneh-

mende Fokussierung auf die 

Geschäftsfelder unserer internen 

Kunden, einer verstärkten Fach-

kräfteakquise im aktuellen IT-

Umfeld eine besondere Bedeu-

tung zukommen.  

Die Geschäftsführung geht nach 

derzeitiger Planung von einer 

deutlichen Erhöhung der Um-

satzerlöse im Vergleich zum 

Geschäftsjahr 2019 aus. Zusätz-

liche Belastungen ergeben sich 

hauptsächlich aus einer deutli-

chen Steigerung der Personal-

aufwendungen aufgrund ge-

planter Neueinstellungen. Die 

Fachkräftesituation führt auch 

dazu, dass die Nachbesetzung 

von Stellen nicht nur schwieriger 

wird, sondern sich auch das Zeit-

fenster von der Ausschreibung 

bis zur Besetzung einer Stelle 

merklich verlängern wird. Der 

Geschäftsbetrieb und die Abar-

beitung von Projektaufträgen 

sind jedoch auch im Geschäfts-

jahr 2020 nicht gefährdet.  

Im Rahmen der Digitalisierung 

ist im Jahr 2020 ein Pilotprojekt 

zur neuen Funk-Technologie 

LoRaWAN vorgesehen. Das Pro-

jekt soll dabei einen weiteren 

Weg zu einer smarten City Erfurt 

aufzeigen. 

Ein zusätzlicher Schwerpunkt 

wird auch weiterhin in der Prü-

fung und Optimierung der Pro-

zessabläufe innerhalb der Ge-

sellschaft liegen. 

Geschäftsführerin war im Ge-

schäftsjahr 2019 Frau Susanne 

Kaiser (Prokuristin und leitende 

Angestellte der ThüWa GmbH). 

Die Geschäftsführerin wurde für 

ihre Tätigkeit bei der Gesell-

schaft von der ThüWa GmbH 

vergütet. 

 

Mitarbeiter Ist 2019 Ist 2018 Ist 2017 

Beschäftigte (Durchschnitt) 89 83 78 
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Erfurter Bahn GmbH 

Erfurter Bahn GmbH 

Adresse 

Am Rasenrain 16 

99086 Erfurt 

Telefon 0361 742070 

Telefax 0361 7420727 

Gesellschafter 

Landeshauptstadt Erfurt, 100,0% 

Stammkapital 

1.000.000 EUR 

Geschäftsführung 

Michael Hecht 

Mitglieder Aufsichtsrat 

Vorsitz 

Dietrich Hagemann 

 

Stellvertretung 

Dr. Verona Faber-Steinfeld  

(bis 31.05.2019),  

Karin Landherr (seit 27.09.2019) 

 

weitere Mitglieder 

Oskar Helmerich (bis 31.05.2019),  

Torsten Frenzel (bis 31.05.2019), 

Sascha Schlösser (seit 15.09.2019), 

Tely Büchner (seit 15.09.2019), 

Thomas Filip (seit 15.09.2019), 

 

Beteiligungen 

Verkehrsgemeinschaft Mittelthüringen 

GmbH, 11,1% 

Süd Thüringen Bahn GmbH, 50,0% 

MDV Mitteldeutscher Verkehrsverbund 

GmbH,  (bis 30.11.2019), 0,4% 

Vorstellung des Unternehmens 

Gegenstand des Unternehmens 

ist die Beförderung von Perso-

nen auf dem Schienenweg. Un-

ternehmensgegenstand ist wei-

ter der Transport von Gütern auf 

der Schiene sowie Instandhal-

tungsmaßnahmen an Schienen-

fahrzeugen und Schieneninfra-

struktur, die Beschaffung und 

Absatz von bereichstypischen 

Materialien sowie die Übernah-

me aller damit im Zusammen-

hang stehender artverwandter 

Geschäfte. 

 

Öffentlicher Zweck 

Das Unternehmen erfüllt keinen 

öffentlichen Zweck im Sinne der 

ThürKO. 

 

Geschäftsverlauf 

Im Geschäftsjahr 2019 erbrachte 

die Erfurter Bahn GmbH (EB) 

Leistungen des Schienenperso-

nennahverkehrs (SPNV) auf Stre-

cken in den Bundesländern Thü-

ringen, Bayern, Sachsen und 

Sachsen-Anhalt. Die entspre-

chenden Verkehrsverträge mit 

den Bundesländern sind Grund-

lage der Leistungserbringung. 

Insgesamt betrugen die im Jahr 

2019 durch die Aufgabenträger 

bestellten Verkehrsleistungen 

6.706.509 Fahrplankilometer auf 

einem Liniennetz von 656 km. 

Im Vorjahr erbrachte die EB 

6.677.840 Fahrplankilometer auf 

einem Liniennetz von 656 km. 

Wesentliches Kriterium für die 

interne Leistungsmessung ist 

die Pünktlichkeit der Züge. Die 

Züge der EB fuhren im Ge-

schäftsjahr 2019 je nach Ver-

kehrsvertrag mit einer Pünkt-

lichkeit von 94,23 % und 99,18 % 

(Vorj. 92,36 % und 100,0 %). 

  

Gewinn- und Verlustrechnung (Euro) Ist 2019 Ist 2018 Ist 2017 

Umsatzerlöse 91.033.524 88.974.434 91.371.135 

Sonstige betriebliche Erträge 2.861.261 3.949.576 601.564 

Gesamtleistung 93.894.785 92.924.010 91.972.698 

Materialaufwand 60.964.846 58.497.383 62.263.231 

Personalaufwand 18.113.401 16.771.015 16.227.655 

Abschreibungen 4.844.302 4.824.190 4.798.465 

sonstige betriebliche Aufwendungen 2.735.320 2.425.534 2.086.536 

Finanzergebnis -1.449.282 -2.048.312 -2.401.233 

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäfts-

tätigkeit 5.787.632 8.357.576 4.195.578 

Steuern 1.019.723 2.161.884 1.990.353 

Jahresergebnis 4.767.910 6.195.692 2.205.225 
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Im Geschäftsjahr 2019 erzielte 

das Unternehmen einen Jahres-

überschuss (vor Rücklagenein-

stellungen/ -entnahmen) von 

4.767,9 TEUR (Vorj. 6.195,7 

TEUR). Damit liegt der Jahres-

überschuss um 1.427,8 TEUR 

unter dem Wert des Vorjahres, 

jedoch um 6.992,2 TEUR über 

dem Planansatz von -2.224,3 

TEUR. 

Mit 91.033,5 TEUR liegen die 

Umsatzerlöse oberhalb des Vor-

jahreswertes (88.974,4 TEUR). In 

den Umsatzerlösen sind perio-

denfremde Erlöse von 2.722 

TEUR enthalten, welche sich im 

Wesentlichen aus den Abrech-

nungen von Tarifkooperationen 

(2.013 TEUR) ergeben. Ein weite-

rer Grund für die positive Abwei-

chung der Umsatzerlöse ist die 

Erhöhung der mit den Aufgaben-

trägern vertraglich vereinbarten 

Zuschüsse in Höhe von 1.134,9 

TEUR, von denen weitere 710 

TEUR periodenfremd sind. 

Die sonstigen betrieblichen Er-

träge (2.861,3 TEUR, Vorj. 

3.949,6 TEUR) resultieren mit 

1.534,7 TEUR überwiegend aus 

periodenfremden Erträgen aus 

der Auflösung von Rückstellun-

gen aufgrund der finalisierten 

Endabrechnungen für Verkehrs-

verträge. Darüber hinaus beste-

hen u. a. Erträge aus Schadenser-

satz (780,2 TEUR) sowie Weiter-

berechnung an die Süd Thürin-

gen Bahn GmbH (STB) (221,7 

TEUR). 

Der Materialaufwand (60.964,8 

TEUR) stieg gegenüber dem Vor-

jahr um 2.467,4 TEUR. Ursächlich 

hierfür ist v. a. ein geplanter 

Anstieg der Instandhaltungskos-

ten der Fahrzeuge u. a. auf Grund 

der Durchführung von Hauptun-

tersuchungen und Großkompo-

nentenüberholungen sowie die 

Erhöhung des entsprechenden 

Materialeinsatz; höhere Treib-

stoffpreise sowie einmalige 

Ausschreibungskosten für das E-

Netz Franken Südthüringen. 

Aufgrund von Tariferhöhungen 

sowie eines Anstiegs der im Ge-

schäftsjahr durchschnittlich 

Beschäftigten erhöhten sich die 

Personalaufwendungen 

(18.113,4 TEUR) um 1.342,4 

TEUR. Im Geschäftsjahr 2019 

beschäftigte die EB durch-

schnittlich 351 (Vorj. 346) Mit-

arbeiter. 

Im Geschäftsjahr 2019 erhielt 

die EB Erträge aus Beteiligungen 

an der STB in Höhe von 700,0 

TEUR (Vorj. 194,3 TEUR). Der 

Anstieg im Vergleich zum Vor-

jahr begründet sich aus dem 

höheren Bilanzgewinn der STB. 

Insgesamt erzielte die Erfurter 

Bahn GmbH einen Jahresüber-

schuss von 4.767,9 TEUR. Nach 

Einstellung in die zweckgebun-

dene Rücklage (3.964,0 TEUR) 

und Entnahme aus den zweck-

gebundenen Rücklagen (2.414,1 

TEUR) ergibt sich ein Bilanzge-

winn von 3.218,0 TEUR. 

Im Berichtsjahr investierte die 

EB 852,9 TEUR. Investitions-

schwerpunkte bildeten eine 

Unterflur-Radsatzdrehmaschine, 

ein Gabelstapler, eine Telefon-

anlage und ein ESX-Server. 

  

Bilanz (Euro) Ist 2019 Ist 2018 Ist 2017 

Anlagevermögen 56.552.116 60.549.169 64.794.965 

Umlaufvermögen 36.648.273 37.205.938 34.430.795 

Rechnungsabgrenzungsposten 93.614 24.513 16.538 

Summe Aktiva 93.294.003 97.779.619 99.242.298 

Eigenkapital 33.750.105 29.932.596 24.271.504 

Rückstellungen 4.637.675 7.694.535 12.221.076 

Verbindlichkeiten 54.718.962 60.122.914 62.725.112 

Rechnungsabgrenzungsposten 187.260 29.575 24.606 

Summe Passiva 93.294.003 97.779.619 99.242.298 
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Lage und Ausblick 

Die Finanz-, Vermögens- und 

Ertragslage der Erfurter Bahn 

GmbH ist stabil. 

Der Fortbestand der EB ist durch 

langfristige Verkehrsverträge 

(Dieselnetz Ostthüringen und 

Pfefferminzbahn bis 2024, Die-

selnetz Kissinger Stern bis 2026) 

gesichertert. Der Fortbestand 

des Tochterunternehmens STB 

ist durch den bestehenden Ver-

kehrsvertrag Dieselnetz Südthü-

ringen bis 2028 gesichert. Um 

den Bestand des Unternehmens 

zu sichern und weitere Erfolgs-

potentiale zu erschließen wird 

sich die EB weiterhin an Aus-

schreibungen beteiligen. Dar-

über hinaus wird eine Ausdeh-

nung des Güterverkehrs erwo-

gen. 

Die Geschäftsleitung schreibt 

das Konzept zur strategischen 

Ausrichtung der EB im SPNV 

weiter fort um den Fortbestand 

des Unternehmens über das Jahr 

2024 hinaus zu sichern. Im Be-

reich der Instandhaltung von 

Fahrzeugen werden vor allem 

die laufleistungs- und laufzeit-

abhängigen Instandhaltungen 

das Ergebnis für die Jahre 2020 

und 2021 beeinflussen. Hin-

sichtlich der Pünktlichkeit wird 

der Wert auch dem Niveau des 

Geschäftsjahres 2019 ange-

strebt. 

In Bezug auf die Umweltfreund-

lichkeit und Nachhaltigkeit im 

SPNV bezüglich der Abgas- und 

Dieselproblematik beteiligt sich 

die EB aktiv an der Einführung- 

und Weiterentwicklung alterna-

tiver Antriebskonzepte und un-

terstützt Innovationen der Fahr-

zeughersteller zur strategischen 

Know-how Sicherung. 

Wesentliche Risiken bestehen 

unter anderem in der Erhöhung 

der Trassen- und Stationsentgel-

te sowie steigenden Personal- 

und Energiekosten, welche zu 

zusätzlichen finanziellen Belas-

tungen oder zu Abbestellungen 

durch die Aufgabenträger führen 

können. Eine mögliche Reduzie-

rung der Ertragszuschüsse könn-

te sich ebenfalls negativ auswir-

ken.  

Den Risiken aufgrund ausste-

hender Abrechnungen aus Ver-

kehrsverträgen mit den Aufga-

benträgern sowie aus Koopera-

tions- und Dienstleistungsver-

trägen mit der DB Regio AG, der 

DB Vertrieb GmbH, der VMT 

GmbH und der MDV GmbH wur-

de durch angemessene Rückstel-

lungen Rechnung getragen. 

Im I. Quartal 2020 wurde die 

Corona-Pandemie als bedeuten-

des neues Risiko definiert. Die 

EB verfügt trotz der Einschrän-

kungen durch die Corona-

Pandemie aktuell über eine gute 

Liquidität, die auch in den 

nächsten Monaten als gut einzu-

schätzen ist. Aktuell ist keine 

Bestandsgefährdung absehbar. 

In der Gesamtbetrachtung aller 

Einflüsse kann für die Jahre 2020 

und 2021 grundsätzlich mit 

einem stabilen Geschäftsverlauf 

gerechnet werden. Allerdings ist 

dieser durch die Corona-

Pandemie deutlich belastet. 

Zweckgebundene Rücklagen für 

die notwendigen Instandhal-

tungsmaßnahmen gemäß der 

Gesellschafterbeschlüsse wer-

den in 2020 nicht vollständig 

zugeführt werden können. 

Im Geschäftsjahr 2019 war Herr 

Hecht Geschäftsführer und er-

hielt Bezüge in Höhe von 182 

TEUR. 

 

Mitarbeiter Ist 2019 Ist 2018 Ist 2017 

Beschäftigte (Durchschnitt) 351 346 344 

Auszubildende 7 7 5 
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Süd Thüringen Bahn GmbH 

Süd Thüringen Bahn GmbH 

Adresse 

Am Rasenrain 16 

99086 Erfurt 

Telefon 0361 742070 

Telefax 0361 7420727 

Gesellschafter 

Erfurter Bahn GmbH, 50,0% 

Hessische Landesbahn GmbH, 50,0% 

Stammkapital 

250.000 EUR 

Geschäftsführung 

Michael Hecht 

Susanne Wenzel 

Beteiligungen 

keine 

Vorstellung des Unternehmens 

Gegenstand des Unternehmens 

ist die Erbringung von Eisen-

bahnverkehrsleistungen ent-

sprechend des Verkehrsvertrages 

mit dem Freistaat Thüringen 

vom 04.02.2000. 

 

Öffentlicher Zweck 

Das Unternehmen erfüllt keinen 

öffentlichen Zweck im Sinne der 

ThürKO. 

 

Geschäftsverlauf 

Die Süd Thüringen Bahn GmbH 

(STB) erbrachte im Jahr 2019 

Leistungen des Schienenperso-

nennahverkehrs (SPNV) auf Stre-

cken im Südthüringer Raum. 

Insgesamt betrugen die im Ge-

schäftsjahr 2019 durch den Auf-

gabenträger bestellten Verkehrs-

leistungen 3.979.895 (Vorj. 

4.017.885) Fahrplankilometer 

auf einem Liniennetz von 335 

km (Vorj. 335 km). 

Wesentliches Kriterium für die 

interne Leistungsmessung ist 

die Pünktlichkeit der Züge. Im 

Geschäftsjahr 2019 fuhren die 

Züge der STB mit einer durch-

schnittlichen Pünktlichkeit von 

96,5 % (Vorj. 97,8 %). Trotz der 

leichten Verschlechterung liegt 

dies über dem prognostizierten 

Niveau von mind. 95 %.  

Die STB erreichte im Geschäfts-

jahr 2019 einen Bilanzgewinn 

von 5.722,1 TEUR (Vorj. 3.588,5 

TEUR). Der Jahresüberschuss vor 

Einstellung in die zweckgebun-

dene Rücklage (1.586,2 TEUR) 

und Entnahme aus der zweckge-

bundenen Rücklage (498,2 TEUR) 

betrug 6.810,1 TEUR (Vorjahr 

4.413,6 TEUR). 

Mit 56.606,5 TEUR lagen die 

Umsatzerlöse um 3.818,4 TEUR 

über dem Wert des Vorjahres 

(52.788,1 TEUR). Dies resultiert 

im Wesentlichen aus den vorläu-

figen Ergebnissen eines Ver-

kehrserhebungsgutachtens so-

wie periodenfremde Erlöse 

i. H. v. 985 TEUR. 

Die sonstigen betrieblichen Er-

träge (1.082,4 TEUR) liegen um 

361,2 TEUR unter dem Vorjah-

reswert. Dies begründet sich v. a. 

in den niedrigeren Erträgen aus 

Schadenersatz sowie den gerin-

geren Auflösungen von Rückstel-

lungen. 

 

Gewinn- und Verlustrechnung (Euro) Ist 2019 Ist 2018 Ist 2017 

Umsatzerlöse 56.606.478 52.788.061 38.615.148 

Sonstige betriebliche Erträge 1.082.421 1.443.551 1.138.908 

Gesamtleistung 57.688.899 54.231.613 39.754.056 

Materialaufwand 35.295.838 34.884.675 29.702.233 

Personalaufwand 8.949.533 8.236.049 6.333.061 

Abschreibungen 2.571.732 2.596.646 2.529.027 

sonstige betriebliche Aufwendungen 2.389.618 1.858.778 1.267.150 

Finanzergebnis  -46.754 -45.559 17.099 

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäfts-

tätigkeit 8.435.425 6.609.905 -60.317 

Steuern 1.625.352 2.196.304 230.968 

Jahresergebnis 6.810.073 4.413.600 -291.285 
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Der Materialaufwand in Höhe 

von 35.295,8 TEUR liegt um 

411,1 TEUR über dem Vorjah-

reswert, was in den gestiegenen 

Trassen- und Stationsentgelten 

sowie in den erhöhten Aufwen-

dungen für Schienenersatzver-

kehr begründet ist. 

Bedingt durch die Neueinstel-

lung von zusätzlichem Personal 

sowie tariflichen Anpassungen 

mit Wirkung zum 01.01.2019, 

die im Rahmen der Verhandlun-

gen mit der GDL (Gewerkschaft 

Deutscher Lokomotivführer) 

abgeschlossen wurden, kam es 

zu einer Erhöhung der Personal-

aufwendungen um 713,5 TEUR 

auf 8.949,5 TEUR.  

Die STB beschäftigte 2019 

durchschnittlich 176 (Vorj. 164) 

Mitarbeiter. 

Zinsaufwendungen (47,5 TEUR) 

liegen um 6,0 TEUR unter dem 

Wert des Vorjahres und sind v. a. 

durch Finanzierungen in Verbin-

dung mit den Fahrzeugen beein-

flusst. 

Im Geschäftsjahr 2019 tätigte 

die STB Investitionen i. H. v. 

982 TEUR. Investitionsschwer-

punkte bildeten der Neubau des 

Werkstatt- und Bürogebäudes in 

Meiningen sowie Anzahlungen 

im Zusammenhang mit dieser 

Errichtung. Die Fertigstellung 

des Werkstatt- und Bürogebäu-

des ist im Frühjahr 2021 vorge-

sehen.  

 

Lage und Ausblick 

Die Ertrags-, Vermögens- und 

Finanzlage der STB ist stabil. Die 

Erwartungen an das Geschäfts-

jahr 2019 wurden weit übertrof-

fen. Die Liquidität der Gesell-

schaft war im Geschäftsjahr 

2019 jederzeit gesichert. 

Die Leistungen der STB sind 

durch den langfristigen Ver-

kehrsvertrag Dieselnetz Südthü-

ringen bis Dezember 2028 gesi-

chert. Um weitere Erfolgspoten-

tiale zu sichern wird die STB 

weiterhin an Ausschreibungen 

teilnehmen. Ferner sieht die 

Geschäftsführung in der Umstel-

lung der Vertriebsstruktur unter 

Zuhilfenahme externer Anbie-

tern eine Chance zur Effizienz-

steigerung. 

Im I. Quartal 2020 wurde die 

Corona-Pandemie als bedeuten-

des neues Risiko definiert. Die 

STB verfügt trotz der Einschrän-

kungen durch die Corona-

Pandemie aktuell über eine gute 

Liquidität, die auch in den 

nächsten Monaten als gut einzu-

schätzen ist. Die STB hat seit 

11.05.2020 nahezu alle Ver-

kehrsleistungen wieder voll-

ständig aufgenommen. Aktuell 

ist keine Bestandsgefährdung 

absehbar. 

Weiter steigende Infrastruktur-

entgelte und Aufwendungen für 

Verkehrsleistungen (v. a. Perso-

nal- und Energiekosten) belasten 

die Regionalisierungsmittel. 

Infolgedessen kann es zu Abbe-

stellungen von Verkehrsleistun-

gen durch Aufgabenträger kom-

men. Eine mögliche Reduzierung 

der Ertragszuschüsse könnte 

negative Auswirkungen auf das 

Ergebnis haben. Die teilweise 

nicht konforme Dynamisierung 

bzw. Anpassung der Zuschüsse, 

insbesondere beim Personal, 

stellt im Vergleich zur Kosten-

entwicklung ein weiteres Risiko 

dar. 

Ebenso geht das Unternehmen 

zukünftig von einer deutlichen 

Zunahme infrastruktureller 

Baumaßnahmen aus. Dies stellt 

die STB einerseits vor die Her-

ausforderung, Busunternehmen 

für Schienenersatzverkehre bin-

den zu können, die den qualita-

tiven Anforderungen des Ver-

kehrsvertrages entsprechen. 

Andererseits bilden deutliche 

Kostensteigerungen am Markt 

ein weiteres Risiko. 

Der demografische Wandel und 

der damit verbundene Fachkräf-

temangel sowie die Bestrebun-

gen zu deutlichen Arbeitszeitre-

duzierungen führen mittel- bis 

langfristig zu möglichen Ein-

schränkungen bei der Verfügbar-

keit von Personal. Die STB wirkt 

dem durch stärkere Eigenausbil-

dung sowohl im Azubi- und Um-

schulungsbereich sowie durch 

gezieltes Personalrecruiting 

entgegen. 

In Bezug auf die Umweltfreund-

lichkeit und Nachhaltigkeit im 

SPNV beteiligt sich die STB aktiv 

an der Einführung- und Weiter-

entwicklung alternativer An-

triebskonzepte und unterstützt 

Innovationen der Fahrzeugher-

steller zur strategischen Know-

how Sicherung. 

Bilanz (Euro) Ist 2019 Ist 2018 Ist 2017 

Anlagevermögen 8.807.960 10.397.865 12.441.035 

Umlaufvermögen 30.336.824 27.618.900 17.809.626 

Rechnungsabgrenzungsposten 35.193 36.325 52.313 

Summe Aktiva 39.179.976 38.053.089 30.302.974 

Eigenkapital 22.665.549 17.255.477 13.230.376 

Sonderposten mit Rücklagenanteil/ 

für Investitionszuschüsse 1.157.612 2.131.622 3.105.633 

Rückstellungen 6.213.012 8.439.796 4.382.946 

Verbindlichkeiten 8.887.743 10.187.757 9.547.348 

Rechnungsabgrenzungsposten 256.060 38.436 36.671 

Summe Passiva 39.179.976 38.053.089 30.302.974 
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Den Risiken aus ausstehenden 

Abrechnungen der Jahre 2018 

und 2019 wurde durch angemes-

sene Rückstellungen Rechnung 

getragen. Trotz kaufmännischer 

Vorsicht kann es zu Verschie-

bungen der aktuellen Abschlags-

zahlungen bzw. der bewerteten 

Ergebnisse kommen, die Rück-

zahlungsverpflichtungen auslö-

sen können. 

Die Stärkung des Eigenkapitals 

durch die Einstellung von Teilen 

des Jahresüberschusses in die 

zweckgebundenen Rücklagen ist 

auch in den Folgejahren drin-

gend erforderlich. Somit kann 

u. a. den finanziellen Risiken aus 

den gesetzlichen Bestimmungen 

für die Hauptuntersuchungen 

der Fahrzeuge in Verbindung mit 

den notwendig regelmäßig wie-

derkehrenden Instandsetzungen 

entgegengewirkt werden. 

Alle Anstrengungen werden 

2020 und 2021 darauf gerichtet 

sein, die Auswirkungen der Pan-

demie zu bewältigen sowie 

nachhaltig Maßnahmen zu er-

greifen, die den steigenden Ar-

beitskräftemangel kompensie-

ren. Weitere Effizienzsteigerun-

gen sind u. a. im Zusammenhang 

mit der zunehmenden Digitali-

sierung von Prozessen geplant. 

Dies ist insbesondere durch 

deutlich höhere Belastungen im 

Personalkostenbereich und pa-

rallel nicht in gleichem Maße 

steigender Einnahmen erforder-

lich. 

In der Gesamtbetrachtung aller 

Einflüsse rechnet die STB für die 

Jahre 2020 und 2021 grundsätz-

lich mit einem stabilen Ge-

schäftsverlauf. Allerding ist die-

ser durch die Corona-Pandemie 

deutlich belastet. Zweckgebun-

dene Rücklagen für die notwen-

digen Instandhaltungsmaßnah-

men gemäß der Gesellschafter-

beschlüsse werden nicht voll-

ständig zugeführt werden kön-

nen. 

Hinsichtlich der Pünktlichkeit 

der Züge wird der Wert auf dem 

Niveau des Geschäftsjahres 

2019 angestrebt.  
  

Mitarbeiter Ist 2019 Ist 2018 Ist 2017 

Beschäftigte (Durchschnitt) 176 169 134 
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Erfurter Verkehrsbetriebe AG 

Erfurter Verkehrsbetriebe AG 

Adresse 

Magdeburger Allee 34 

99086 Erfurt 

Telefon 0361 564 4601 

Telefax 0361 564 4603 

Gesellschafter 

SWE Stadtwerke Erfurt GmbH, 100,0% 

Stammkapital 

51.129.188,12 EUR 

Vorstand 

Myriam Berg 

Mitglieder Aufsichtsrat 

Vorsitz 

Matthias Bärwolff  

 

Stellvertretung 

Jens Freitag ANV 

 

weitere Mitglieder 

Philipp Kosok (bis 29.08.2019), 

Torsten Frenzel (bis 29.08.2019), 

Peter Stampf (bis 29.08.2019), 
Heiko Vothknecht (bis 29.08.2019),  

Klaus-Dieter Kobold (seit 04.12.2019), 

Steffen Präger (seit 04.12.2019), 

Kristina Vogel (seit 04.12.2019), 

Laura Wahl (seit 04.12.2019),  

Dr. Urs Warweg (seit 04.12.2019), 

Torsten Krusa ANV 

Silvio Martini ANV 

 

Beteiligungen 

Verkehrsgemeinschaft Mittelthüringen 

GmbH, 11,1% 

Einkaufs-und Wirtschaftsgesellschaft für 

Verkehrsunternehmen mbH, 0,2% 

Vorstellung des Unternehmens 

Gegenstand des Unternehmens 

ist der öffentliche Personennah-

verkehr in der Landeshauptstadt 

Erfurt und der umliegenden Re-

gionen. 

 

Öffentlicher Zweck 

Die Erfurter Verkehrsbetriebe AG 

(EVAG) stellen in erheblichem 

Maße die Mobilität der Erfurter 

Bevölkerung und des Umlandes 

sicher und leisten durch den 

Betrieb umweltschonender und 

energieeffizienter Verkehrsmit-

tel einen nicht unerheblichen 

Beitrag zur Umweltentlastung. 

Die aufgeführten Unterneh-

mensziele entsprechen dem 

gesetzlich vorgeschriebenen 

öffentlichen Zweck von Unter-

nehmen einer Gemeinde und 

begründen ihr Engagement. Die 

Gesellschaft steht im Einklang 

mit der Leistungsfähigkeit der 

LHE und ihrem voraussichtlichen 

Bedarf. 

Geschäftsverlauf 

Im abgelaufenen Geschäftsjahr 

gelang es der  EVAG an die posi-

tive Entwicklung der Vorjahre 

anzuknüpfen. Im Fokus stehen 

weiterhin eine hohe Wirtschaft-

lichkeit und Kundenzufrieden-

heit sowie innovative Lösungs-

ansätze für Mobilitätsdienst-

leistungen zur Stärkung des 

öffentlichen Verkehrs als Beitrag 

zur Entlastung der Umwelt und 

Erhöhung der Lebensqualität. 

Unterstützend wirkt neben dem 

hohen Engagement der Mitar-

beiter die konstruktive und ver-

trauensvolle Zusammenarbeit 

mit den internen und städti-

schen Gremien sowie den Gre-

mien des Freistaates Thüringen. 

Eine wesentliche Grundlage für 

die erfolgreiche Entwicklung der 

EVAG bildet der öffentliche 

Dienstleistungsauftrag für die 

Durchführung des öffentlichen 

Personennahverkehrs (ÖPNV) in 

der LHE einschließlich der defi-

nierten Qualitätskriterien. Für 

die Sicherung der hohen Ange-

Gewinn- und Verlustrechnung (Euro) Ist 2019 Ist 2018 Ist 2017 

Umsatzerlöse 47.793.900 43.605.844 44.526.659 

Zuwendungen zur Aufwandsdeckung 5.658.623 5.616.063 5.431.436 

Sonstige betriebliche Erträge 11.329.337 11.375.194 15.487.049 

Gesamtleistung 65.049.339 60.718.921 65.566.264 

Materialaufwand 17.340.543 15.262.928 15.148.680 

Personalaufwand 29.670.110 28.591.740 27.048.168 

Abschreibungen 16.490.315 16.553.495 20.790.481 

sonstige betriebliche Aufwendungen 8.756.745 7.814.073 7.486.485 

Finanzergebnis -302.206 -83.334 -90.287 

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäfts-

tätigkeit -7.510.581 -7.586.649 -4.997.836 

Steuern 48.998 47.065 48.307 

Erträge aus Verlustübernahme 7.559.579 7.633.714 5.046.143 

Jahresergebnis 0 0 0 
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botsqualität im ÖPNV stellen 

die freiwilligen Leistungen des 

Freistaates Thüringen in Verbin-

dung mit dem Thüringer Gesetz 

über ÖPNV, der Richtlinie zur 

Förderung einer bedarfsgerech-

ten Verkehrsbedienung im Stra-

ßenpersonennahverkehr in Thü-

ringen und der ÖPNV-

Investitionsrichtlinie wesentli-

che Voraussetzung dar. Der Er-

halt dieser wesentlichen Finan-

zierungsquellen des Unterneh-

mens hat oberste Priorität. Des 

Weiteren gewährt der Freistaat 

Thüringen gesetzliche Aus-

gleichszahlung für Beförde-

rungsleistungen im Ausbil-

dungsverkehr und Erstattungs-

leistungen für die unentgeltli-

che Beförderung von schwerbe-

hinderten Menschen im ÖPNV. 

Die Durchführung von gebiets-

übergreifenden Linienverkehren 

der EVAG in den Landkreisen 

Sömmerda und Weimarer Land 

ist zwischen der LHE und den 

Landkreisen in Finanzierungs-

vereinbarungen geregelt. 

Die Gesamtfahrleistung 2019 im 

Linienverkehr betrug 6,9 Mio. 

Fahrplankilometer, davon ent-

fielen 3,6 Mio. Fahrplankilome-

tern auf Straßenbahnleistungen 

und 3,3 Mio. Fahrplankilometern 

auf Busleistungen. 

Im Geschäftsjahr 2019 konnte 

die EVAG aufgrund gestiegener 

Nutzerzahlen wiederholt Er-

lössteigerungen gegenüber dem 

Vorjahr erreichen. Die Fahrgast-

zahlen (Linienbeförderungsfälle) 

stiegen auf 55,5 Mio. Linienbe-

förderungsfälle (LBF), was einem 

Anstieg von 3,3 % gegenüber 

dem Vorjahr entspricht. Die LBF 

werden mit Hilfe von Fahrgast-

zähleinrichtungen in den Fahr-

zeugen und einer zertifizierten 

Software statistisch hochge-

rechnet. Ein LBF entspricht der 

Fahrt eines Fahrgastes mit einer 

Linie von der Einstiegs- zur Aus-

stiegshaltestelle. Er spiegelt 

nicht die Fahrt eines Fahrgastes 

von der Quelle bis zum Ziel wi-

der, d. h. Umsteiger werden 

mehrfach erfasst. 

Im Jahr 2019 betrug das Ergebnis 

der EVAG vor Verlustübernahme  

7.560 TEUR (Vorjahr  7.634 

TEUR). Es wird vom Gesellschaf-

ter, der SWE GmbH, über den 

Beherrschungs- und Gewinnab-

führungsvertrag ausgeglichen. 

Die EVAG konnte Umsatzerlöse 

(ohne Finanzhilfen und Zuschüs-

se) von 47.794 TEUR erwirtschaf-

ten. Davon entfielen 38.996 

TEUR auf Fahrausweiserlöse 

(Vorjahr 35.333 TEUR). 

Die Ausgleichszahlungen für 

Beförderungsleistungen im Aus-

bildungsverkehr sanken leicht 

auf 4.701 TEUR (Vorjahr 4.797 

TEUR). Die Erstattungsleistun-

gen für die unentgeltliche Be-

förderung von Schwerbehinder-

ten erhöhten sich auf 1.670 

TEUR (Vorjahr 1.528 TEUR). 

Die Finanzhilfen und Zuschüsse 

betreffen das Land Thüringen 

mit 5.419 TEUR (Vorjahr 5.387 

TEUR) und Landkreise mit 239 

TEUR (Vorjahr 229 TEUR). 

Im Geschäftsjahr 2019 verbes-

serte sich der Kostendeckungs-

grad gegenüber dem Vorjahr. 

Nach der Bereinigung um perio-

denfremde Fahrausweiserlös-

wirkungen beträgt er 79,1 % 

(Vorjahr 78,1 %). Er beschreibt 

das Verhältnis von Nettoertrag 

zum Gesamtaufwand und spie-

gelt somit den Grad der Auf-

wandsdeckung wider, den das 

Unternehmen ohne Berücksich-

tigung der Erträge mit Verlust-

ausgleichscharakter erreicht hat. 

Im Geschäftsjahr 2019 tätigte 

die EVAG Investitionen im Um-

fang von 24.203 TEUR. Zu den 

wesentlichen Projekten ist hier-

bei die 2. Anzahlung für die Be-

schaffung von 14 Straßenbahn-

wagen, die Beschaffung von 

Solobussen und der Ausbau von 

Haltestellen zu zählen. Über alle 

Investitionsmaßnahmen wurde 

eine Förderquote von 42 % (Vor-

jahr 42 %) erreicht. Die Finanzie-

rung der Gesellschaft erfolgt 

über das zentrale Finanzmana-

gementsystem der Stadtwerke 

Erfurt Gruppe, so dass die Liqui-

dität des Unternehmens jeder-

zeit gesichert war. 

  

Bilanz (Euro) Ist 2019 Ist 2018 Ist 2017 

Anlagevermögen 172.339.122 164.754.991 160.962.474 

Umlaufvermögen 25.861.687 17.014.982 13.727.777 

Rechnungsabgrenzungsposten 1.220.881 39.539 45.386 

Summe Aktiva 199.421.689 181.809.513 174.735.636 

Eigenkapital 64.976.227 64.976.227 64.976.227 

Sonderposten mit Rücklagenanteil/ 

für Investitionszuschüsse 97.206.571 96.119.592 97.035.955 

Rückstellungen 7.136.297 7.023.916 8.420.432 

Verbindlichkeiten 29.667.954 13.308.473 3.922.320 

Rechnungsabgrenzungsposten 434.639 381.313 380.698 

Summe Passiva 199.421.689 181.809.522 174.735.633 

 



 

66 

 

Lage und Ausblick 

Das in der Stadtwerke Erfurt 

Gruppe implementierte Risiko-

managementsystem beinhaltet 

eine Risikoinventur, in der die 

Bereiche Einkauf, Verkauf, Tech-

nik, Unternehmenspolitik sowie 

die Querschnittsbereiche evalu-

iert und eingestuft werden. Be-

standsgefährdende Risiken wa-

ren nicht erkennbar. 

Im abgelaufenen Geschäftsjahr 

wurde im Zuge der Digitalisie-

rungsstrategie der EVAG das 

Projekt „Check in Check out" App 

erfolgreich getestet. Hierbei 

können Fahrausweise auf dem 

Smartphone erworben werden, 

in dem in der App der Ein- und 

Ausstieg durch den Nutzer ange-

zeigt wird. Auf Basis der erfolg-

reichen Testdurchführung in der 

EVAG wird der Verkehrsverbund 

Mittelthüringen (VMT) die 

„Check in Check out" App in na-

her Zukunft für das gesamte 

Verbundgebiet einführen. 

Im kommenden Geschäftsjahr 

wird die erste Charge der 42,5 m 

langen Straßenbahnen vom Typ 

Tramlink geliefert, so dass die 

ersten Fahrzeuge im Jahr 2020 in 

Betrieb genommen werden kön-

nen. Des Weiteren werden aus 

dem bestellten Portfolio von 20 

Omnibusfahrzeugen für das Jahr 

2020 8 Gelenk- und 6 Soloomni-

busse ausgeliefert. 

Die Erhöhung des ÖPNV-Anteils 

im Modal Split ist die große 

strategische Zielstellung der 

EVAG. Dabei spielt die Verknüp-

fung der verschiedenen Ver-

kehrsträger wie ÖPNV, Carsha-

ring, Park and Ride, Rad- sowie 

Fußverkehr eine entscheidende 

Rolle und leistet einen Beitrag 

zur nachhaltigen Umwelt- und 

Lebensqualität in Erfurt. 

Im Finanzierungs- und Tariffort-

schreibungsvertrag des VMT ist 

eine jährliche Überprüfung des 

Tarifs hinsichtlich seiner Er-

tragskraft und Wirkung auf die 

Kundenbindung festgeschrie-

ben. Dabei sind die Einflüsse des 

Marktes und die vielfältigen 

Kostensituationen angemessen 

zu berücksichtigen. Die im VMT 

zusammengeschlossenen Unter-

nehmen haben einen Tarifvor-

schlag erarbeitet, um den stei-

genden Kosten – insbesondere 

Personal- und Instandhaltungs-

kosten – zu begegnen, die Kos-

tendeckung der Unternehmen zu 

erhöhen und den Zuschussbe-

darf zu begrenzen. 

Vorstand der EVAG war im Ge-

schäftsjahr 2019 Frau Myriam 

Berg (Dipl.-Ök.). Zudem war sie 

Geschäftsführerin der SWE Par-

ken GmbH. Die Gesamtbezüge 

des Vorstands belaufen sich im 

Geschäftsjahr 2019 auf 

227.426,03 EUR. Darin enthalten 

sind das Bruttogehalt i. H. v. 

173.000,04 EUR, die Tantieme 

des Geschäftsjahres 2018 i. H. v. 

30.000,00 EUR, die Vergütung 

für die Bereitstellung eines 

Dienstfahrzeuges und die Bei-

träge für eine arbeitgeberfinan-

zierte Altersversorgung. Die Tan-

tieme des Geschäftsjahres 2019 

wird erst im Geschäftsjahr 2020 

vergütet. 

 

Mitarbeiter Ist 2019 Ist 2018 Ist 2017 

Beschäftigte (Durchschnitt) 574 567 551 
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Flughafen Erfurt GmbH 

Flughafen Erfurt GmbH 

Adresse 

Binderslebener Landstraße 100 

99092 Erfurt 

Telefon 0361 656 2204 

Telefax 0361 656 2201 

Gesellschafter 

Freistaat Thüringen, 95,0% 

Landeshauptstadt Erfurt, 5,0% 

Stammkapital 

2.122.000 EUR 

Geschäftsführung 

Uwe Kotzan 

Mitglieder Aufsichtsrat 

Vorsitz 

Dr. Ariane Gase 

 

Stellvertretung 

Prof. Dr. Heinrich Kill,  

Dr. Klaus Sühl 

 

weitere Mitglieder 

Thomas Weißenborn (bis 31.01.2019), 

Folker Hochmuth (bis 14.09.2019),  

Dr. Cordelius Ilgmann (seit 25.02.2019), 

Anke Küntzel (seit 01.02.2019),  

Thomas Pfistner (seit 15.09.2019), 

Andreas Minschke,  

Dr. Heike van Horn 

Beteiligungen 

keine 

Vorstellung des Unternehmens 

Gegenstand des Unternehmens 

sind der Betrieb und der Ausbau 

des Verkehrsflughafens Erfurt-

Weimar sowie die Durchführung 

aller damit verbundenen Neben-

geschäfte. 

 

Öffentlicher Zweck 

Der Erfurter Flughafen ist eine 

zentrale Infrastruktureinrich-

tung des Thüringer Bereichs mit 

stetig wachsender wirtschaftli-

cher und verkehrstechnischer 

Bedeutung. Er gewährleistet die 

luftverkehrliche Anbindung der 

Region auf hohem Niveau. Die 

aufgeführten Unternehmenszie-

le entsprechen dem gesetzlich 

vorgeschriebenen öffentlichen 

Zweck von Unternehmen einer 

Gemeinde und begründen ihr 

Engagement. Die Gesellschaft 

steht im Einklang mit der Leis-

tungsfähigkeit des Freistaates 

Thüringen und der LHE und ihren 

voraussichtlichen Erfordernis-

sen. 

Geschäftsverlauf 

Entgegen des Bundestrends 

zeigte sich die Verkehrsentwick-

lung des Flughafen Erfurt-

Weimar im Jahr 2019 aufgrund 

der Insolvenz der Airline Germa-

nia im Februar mit Abschlägen. 

Mit 156.326 gewerblichen 

Passagieren war ein Rückgang 

gegenüber dem Vorjahr (262.530 

gewerbliche Passagiere) um 

40 % zu verzeichnen. Durch-

schnittlich wurden 13.027 (Vorj. 

21.878) gewerbliche Passagiere 

pro Monat befördert. Neben den 

gewerblichen Fluggästen wur-

den weitere 1.171 (Vorj. 899) 

Fluggäste im nicht gewerblichen 

Flugverkehr befördert. Insge-

samt flogen im Jahr 2019 

157.497 Fluggäste von und nach 

Erfurt. 

Im Gesamtverkehr registrierte 

der Flughafen Erfurt-Weimar 

9.457 Starts und Landungen, 

was in etwa dem Wert des Vor-

jahres (9.413 Flugbewegungen) 

entspricht. 

Gewinn- und Verlustrechnung (Euro) Ist 2019 Ist 2018 Ist 2017 

Umsatzerlöse 9.619.948 13.138.990 10.409.077 

Sonstige betriebliche Erträge 8.021.016 5.113.673 5.779.729 

Gesamtleistung 17.640.964 18.263.482 16.188.806 

Materialaufwand 4.491.744 6.375.095 3.977.135 

Personalaufwand 6.691.287 6.690.577 6.423.861 

Abschreibungen 2.710.829 2.681.994 2.760.393 

sonstige betriebliche Aufwendungen 2.077.546 1.736.611 1.984.594 

Finanzergebnis -35.036 -56.773 -80.163 

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäfts-

tätigkeit 1.634.521 722.431 962.662 

Steuern 58.009 57.840 57.745 

Jahresergebnis 1.576.512 664.592 904.917 
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Die Anzahl der Reiseziele hatte 

sich in Folge der Insolvenz der 

Airline Germania erheblich re-

duziert. Im Jahr 2018 beförderte 

Germania ca. 70 % des Passa-

gieraufkommens im Charterver-

kehr zu insgesamt 16 verschie-

denen Reisezielen. Aufgrund der 

Intensivierung der Frequenzen 

bei den verbliebenen Reisezielen 

(Hurghada, Antalya etc.) konnte 

ein Teil der Verluste kompen-

siert werden. 

Beim Luftfrachtumschlag zeigte 

sich eine dem Bundestrend fol-

gende Entwicklung. Am Flugha-

fen Erfurt-Weimar wurden 

3.297 t Fracht umgeschlagen. 

Dies entspricht einer Verringe-

rung von 11,4 % im Vergleich 

zum Vorjahr (3.723 t). Dagegen 

konnten durch den Einsatz grö-

ßeren Fluggerätes und einer 

Erhöhung der Anzahl der Sen-

dungen im Expressfrachtsektor 

leicht steigende Umsätze gene-

riert werden. 

Die Flughafen Erfurt GmbH 

schloss das Geschäftsjahr 2019 

mit einem Überschuss von 

1.576,5 TEUR (Vorj. 664,6 TEUR). 

Die Umsatzerlöse der FEG san-

ken auf 9.619,9 TEUR gegenüber 

dem Vorjahr (13.139,0 TEUR).  

Der Rückgang resultiert im We-

sentlich aus der Insolvenz des 

Hauptkunden Germania und des 

damit verbundenen rückläufigen 

Verkehrsaufkommens. Korres-

pondierend dazu sank der Mate-

rialaufwand vor allem aufgrund 

des gesunkenen Einkaufs der 

Flugbetriebsstoffe auf 4.491,7 

TEUR (Vorj. 6.375,1 TEUR). Mit 

6.691,3 TEUR (Vorj. 6.690,6 

TEUR) blieben die Aufwendun-

gen für Personal auf dem Niveau 

des Vorjahres.  

Im Geschäftsjahr 2019 tätigte 

die FEG Investitionen im Um-

fang von 519,8 TEUR. Hervorzu-

heben ist die Fertigstellung und 

Inbetriebnahme des Tanklagers 

für Flugbetriebsstoffe.  

Des Weiteren erfolgte u. a. eine 

Erneuerung defekter Befeue-

rungskabel, der Schaltanlagen-

technik, Geräten der Feuerwehr 

sowie der Erwerb eines digitalen 

Betriebsfunksystems für die 

Feuerwehr. 

Die Maximalwerte für den Lärm-

schutz wurden im Berichtsjahr 

bei keiner Messung überschrit-

ten. 

Als Geschäftsführer der FEG war 

im Geschäftsjahr 2019 Herr Uwe 

Kotzan bestellt. Auf die Angabe 

der Geschäftsführerbezüge nach 

§ 285 Nr. 9a) HGB wird gemäß § 

286 Abs. 4 HGB verzichtet. 

 

  

Bilanz (Euro) Ist 2019 Ist 2018 Ist 2017 

Anlagevermögen 58.851.413 61.042.478 62.620.068 

Umlaufvermögen 2.986.690 2.256.866 1.868.842 

Rechnungsabgrenzungsposten 67.210 57.889 77.366 

Summe Aktiva 61.905.314 63.357.233 64.566.276 

Eigenkapital 29.619.319 28.042.807 27.378.215 

Sonderposten mit Rücklagenanteil/ 

für Investitionszuschüsse 28.264.477 30.122.933 31.673.802 

Rückstellungen 380.572 780.444 827.542 

Verbindlichkeiten 1.735.053 2.389.633 2.545.842 

Rechnungsabgrenzungsposten 1.905.893 2.021.415 2.140.873 

Summe Passiva 61.905.314 63.357.233 64.566.276 
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Lage und Ausblick 

Durch die branchenbedingt 

schwache Ertragslage, die hohen 

Fixkosten durch behördliche 

Auflagen und den 24 h Betrieb 

als internationaler Flughafen ist 

die FEG nicht in der Lage, Erlöse 

in ausreichender Höhe aus dem 

operativen Betrieb zu erwirt-

schaften. Auch in den kommen-

den Geschäftsjahren wird die 

FEG negative Cashflows aus dem 

operativen Geschäft erwirtschaf-

ten. Auch zukünftig ist die Ge-

sellschaft auf eine Bezuschus-

sung durch den Gesellschafter 

angewiesen. 

Aufgrund der Überalterung der 

Infrastruktur wird sich der Trend 

zu steigenden Aufwendungen 

wegen zunehmenden Sanie-

rungs-, Umbau- und Optimie-

rungsbedarf fortsetzen. Hava-

riebedingte Ausfälle eines oder 

mehrerer Teile der Infrastruktur 

können zu Liquiditätsproblemen 

führen, die nur unter Mitwir-

kung der Gesellschafter bewäl-

tigt werden können. 

Aus der Novellierung des Flug-

lärmgesetzes können weitere 

noch nicht bezifferbare Aufwen-

dungen entstehen. Die FEG hat 

auf Grundlage einer Risikoein-

schätzung dafür 25 TEUR an 

Rückstellungen gebildet. Bisher 

noch nicht umgesetzte Schall-

schutzmaßnahmen sind in An-

griff zu nehmen. Dabei ist die 

weitere Entwicklung zu be-

obachten und ggf. die entspre-

chende Rückstellung aufzusto-

cken. 

Entwicklungsbeeinträchtigende 

Risiken stellen die derzeitige 

unsichere Situation aufgrund 

der weiterhin schwierigen Lage 

der Fluggesellschaften infolge 

weiterer Insolvenzen und Konso-

lidierungen dar. Diese Situation 

wird durch die Corona-Pandemie 

erschwert, die seit März 2020 

nahezu zum Erliegen der Ur-

laubscharterflüge und zu einem 

sehr verhaltenen Buchungssta-

tus bei Flugreisen führt. Unter 

Berücksichtigung der kurzfristi-

gen Reduzierung von variablen 

Kosten, insbesondere der Treib-

stoffe, Kurzarbeit und weiterer 

Personalanpassungsmaßnah-

men wurde für das Geschäftsjahr 

2020 eine Liquiditätslücke von 

1.300 TEUR errechnet. 

Mit Änderung des Zuwendungs-

bescheids vom 27.05.2020 wur-

de der Gesamtzuschuss für die 

Zeiträume 2019 bis 2023 auf 

13 Mio. EUR erhöht. Hiervon 

wurden im Geschäftsjahr 2019 

5,2 Mio.EUR ausgereicht. Für das 

Geschäftsjahr 2020 wurde ein 

Betrag von 3,9 Mio.EUR im Rah-

men der institutionellen Förde-

rung als Festbetragsfinanzie-

rung bewilligt und so die Corona 

bedingte Liquiditätslücke ge-

schlossen. 

Eine Rückzahlungsverpflichtung 

infolge fehlender Beihilfekon-

formität der Erhöhung der Zu-

wendung sieht die Geschäfts-

führung nicht, da die Notifizie-

rung für 2020 und 2021 grund-

sätzlich auch diesen höheren 

Betrag umfasst und darüber 

hinaus im Rahmen der noch in 

Abstimmung befindlichen Bei-

hilferahmenregelung für Flughä-

fen Zuwendungen, die für Vor-

haltekosten der Flughäfen wäh-

rend der Corona-Krise gewährt 

werden, als nicht notifizie-

rungspflichtig gestellt.  

Insgesamt besteht durch die 

ergriffenen Maßnahmen keine 

Bestandsgefährdung bis Mitte 

2021. Sollte allerdings die der-

zeit stark unter Druck geratene 

Flug- und Tourismusbranche 

weiterhin Einbußen erleiden, so 

wird dies auch negative Folgen 

auf die Geschäftstätigkeit der 

Gesellschaft haben, was unter 

Umständen eine weitere Anpas-

sung der Finanzierung erforder-

lich machen könnte, um zukünf-

tige Liquiditätsengpässe auszu-

gleichen. 

Chancen ergeben sich für die 

FEG aus der zentralen strategi-

schen Lage des Flughafens, ver-

bunden mit einer guten Anbin-

dung an das öffentliche Schie-

nen- und Straßennetz. Hier gilt 

es anzusetzen, um den Charter- 

und Frachtverkehr weiter profi-

tabel zu entwickeln. Dies wird 

auch als Basis dafür gesehen, 

neue Partner für den Flughafen 

zu gewinnen, um somit eine 

stabilere Entwicklung zu gene-

rieren. 

Darüber hinaus bestehen Chan-

cen im Bereich Non Aviation, 

dessen Einnahmen nur teilweise 

abhängig vom Passagierauf-

kommen sind. Hier müssen at-

traktive Angebote (Flughafen-

führungen, Events, Tagungen, 

Veranstaltungen etc.) erweitert 

und besser vermarktet werden. 

Die Erlöse aus Vermie-

tung/Verpachtung könnten z.B. 

durch einen höheren Anteil der 

Vermietung von Dauerparkplät-

zen sowie die Vermarktung vor-

handener Werbeflächen erhöht 

werden. 

 

Mitarbeiter Ist 2019 Ist 2018 Ist 2017 

Beschäftigte (Durchschnitt) 136 137 133 

Auszubildende 4 4 3 
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2.3 Kultur und Freizeit 

 

 

Kaisersaal GmbH           71 

SWE Bäder GmbH           74 

Arena Erfurt GmbH           77 

Erfurter Garten und Ausstellungs- GmbH        79 

Bundesgartenschau Erfurt 2021 gemeinnützige GmbH       82 
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Kaisersaal Erfurt GmbH 

Kaisersaal Erfurt GmbH 

Adresse 

Futterstraße 15-16 

99084 Erfurt 

Telefon 0361 5688111 

Telefax 0361 5688112 

Gesellschafter 

Landeshauptstadt Erfurt, 100,0% 

Stammkapital 

256.000 EUR 

Geschäftsführung 

Alexander Hilge 

Mitglieder Aufsichtsrat 

Vorsitz 

Katrin Wagner (bis 31.05.2019) 

Dr. Wolfgang Beese (seit 23.10.2019)  

 

Stellvertretung 

René Kolditz (seit 23.10.2019) 

 

weitere Mitglieder 

Prof. Dr. Dr. Hans Pistner  

(bis 31.05.2019), 

Karin Baier (bis 31.05.2019),  

Lilli Fischer (seit 15.09.2019),  

 

Beteiligungen 

keine 

Vorstellung des Unternehmens 

Gegenstand des Unternehmens 

insbesondere zur Wahrung des 

öffentlichen Zwecks im Rahmen 

der Daseinsvorsorge sind alle 

Tätigkeitsbereiche in Bezug auf 

die Betreibung des Gebäudes 

Futterstraße 15/16 als Kultur- 

und Kongresseinrichtung. Hierzu 

gehören insbesondere die Ver-

mietung des Saales und der 

nutzbaren Räume zu Tagungen 

und Kongressen, öffentlichen 

Veranstaltungen sowie kulturel-

len, gesellschaftlichen und un-

terhaltenden Veranstaltungen, 

Ausstellungen und Kleinmessen. 

 

Öffentlicher Zweck 

Die aufgeführten Unterneh-

mensziele entsprechen dem 

gesetzlich vorgeschriebenen 

öffentlichen Zweck von Unter-

nehmen einer Gemeinde und 

begründen ihr Engagement. Die 

Gesellschaft steht im Einklang 

mit der Leistungsfähigkeit der 

LHE. 

 

Geschäftsverlauf 

Das Geschäftsjahr 2019 war 

geprägt von der weiteren Um-

setzung des genehmigten 

Brandschutzkonzeptes. Zudem 

erfolgten weitere Instandhal-

tungsmaßnahmen, insbesondere 

in Bühnenanlagen, Notstrombe-

leuchtung und die Gebäude- und 

Haustechnik. 

Die Kaisersaal Erfurt GmbH (KSE) 

schließt das Geschäftsjahr 2019 

mit einem Jahresfehlbetrag von 

557,4 TEUR. Insgesamt betrugen 

die Umsatzerlöse 382,1 TEUR. 

Die Buchungen im Tagungs- und 

Veranstaltungsgeschäft der 

Pächterin haben sich im Ver-

gleich zum Vorjahr verringert, so 

dass die Umsätze aus Pachtein-

nahmen um 8 % sanken. Der 

Tagungs- und Eventmarkt unter-

liegt starken Schwankungen, die 

regionale Konkurrenzsituation 

wird voraussichtlich weiter zu-

nehmen. Die Erlöse im Bereich 

der Vermietung des Objektes 

Futterstraße 14 sind stabil. 

Gewinn- und Verlustrechnung (Euro) Ist 2019 Ist 2018 Ist 2017 

Umsatzerlöse 382.056 400.176 401.083 

Sonstige betriebliche Erträge 32.452 1.990 33.537 

Gesamtleistung 414.508 402.166 434.620 

Materialaufwand 164.682 166.254 167.229 

Personalaufwand 21.452 21.372 21.414 

Abschreibungen 318.376 699.672 690.894 

sonstige betriebliche Aufwendungen 449.162 303.862 259.478 

Finanzergebnis -1.331 -2.405 -4.128 

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäfts-

tätigkeit -540.496 -791.398 -708.523 

Steuern 16.894 16.895 16.894 

Jahresergebnis -557.390 -808.293 -725.417 
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Die Abschreibungen betrugen im 

Geschäftsjahr 2019 318,4 TEUR. 

Der Zinsaufwand sank auf 1,3 

TEUR. Ursächlich hierfür ist die 

planmäßige Tilgung von Ver-

bindlichkeiten gegenüber Kre-

ditinstituten von 167,6 TEUR auf 

69,3 TEUR. Die Aufwendungen 

für Instandhaltungen und Repa-

raturen stiegen auf 384,9 TEUR 

(Vorj. 237,9 TEUR. Diese betrafen 

vorrangig Aufwendungen für die 

Instandhaltung der Gebäude-, 

Haus- und Anlagentechnik, der 

Bühnentechnik, der Aufzugs- 

und Elektroanlagen sowie Auf-

wendungen für die Umsetzung 

des Brandschutzkonzeptes. 

Zur Sicherung der Liquidität 

zahlte die Gesellschafterin LHE 

im Geschäftsjahr 2019 einen 

Zuschuss in Höhe von 300,0 

TEUR in die Kapitalrücklage. Die 

Eigenkapitalquote lag auf Grund 

der gesunkenen Bilanzsumme 

mit 91,9 % über dem Niveau des 

Vorjahrs (86,2 %). 

Im Berichtsjahr beschäftigte die 

KSE Herrn Alexander Hilge als 

Geschäftsführer. Auf die Angabe 

der Geschäftsführerbezüge nach 

§ 285 Nr. 9a) HGB wird gemäß § 

286 Abs. 4 HGB verzichtet.  

Alle sonstigen notwendigen 

Maßnahmen wurden durch ge-

sellschaftsfremde Dienstleister 

erbracht.  

Um die Funktionsfähigkeit des 

Hauses zu erhalten und zu si-

chern zeigte sich ein anhaltend 

hoher Bedarf an Ersatzinvestiti-

onen- und Instandhaltungen. 

Vorrangig ergaben sich durchzu-

führende Werterhaltungsmaß-

nahmen in Gebäude-, Haus- und 

Anlagentechnik, Bühnentechnik, 

Aufzugs- und Elektroanlagen 

sowie Aufwendungen für die 

Umsetzung des Brandschutz-

konzeptes. Im Geschäftsjahr 

2019 wurden Investitionen in 

das Anlagevermögen in Höhe 

von 42,7 TEUR getätigt, welche 

überwiegend Maßnahmen im 

Rahmen des Brandschutzkon-

zepts sowie eine neue Dimmer-

Beleuchtung betreffen. Die nicht 

aktivierungsfähigen Aufwen-

dungen für die Umsetzung des 

Brandschutzkonzepts wurden in 

früheren Geschäftsjahren in eine 

Rückstellung eingestellt.  

Die Rückstellung wurde bereits 

teilweise verbraucht und beträgt 

zum 31.12.2019 97,1 TEUR. 

Die Gesellschaft ist derzeit nicht 

in der Lage, aus dem laufenden 

Geschäftsbetrieb Jahresüber-

schüsse zu erwirtschaften. Die 

KSE bedarf der liquiditätswirk-

samen Zuzahlung der Gesell-

schafterin, um Auszahlungen für 

Investitionen, Darlehenstilgung 

und die laufende Geschäftstä-

tigkeit leisten zu können. Die 

Einzahlungen haben insgesamt 

nicht ausgereicht die anfallen-

den Auszahlungen zu finanzie-

ren. Der Finanzmittelfonds ver-

ringerte sich von 276 TEUR auf 

232 TEUR. Ursächlich hierfür 

sind die hohen Abschreibungen 

und die für das Gebäudeensem-

ble notwendigen Instandhal-

tungsaufwendungen. 

  

Bilanz (Euro) Ist 2019 Ist 2018 Ist 2017 

Anlagevermögen 2.628.412 2.907.908 3.491.026 

Umlaufvermögen 338.288 552.510 741.853 

Summe Aktiva 2.966.700 3.460.418 4.232.879 

Eigenkapital 2.725.647 2.983.037 3.391.330 

Rückstellungen 137.886 273.363 468.168 

Verbindlichkeiten 102.285 203.481 372.498 

Rechnungsabgrenzungsposten 883 538 883 

Summe Passiva 2.966.700 3.460.418 4.232.879 
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Lage und Ausblick 

Die folgenden Geschäftsjahre 

werden weiterhin maßgeblich 

von der Umsetzung des Brand-

schutzkonzepts und den Aus-

schreibungen für die Umsetzung 

des Konzeptes beeinflusst. Die 

Umsetzung der Maßnahmen aus 

dem Brandschutzkonzept soll 

spätestens im Jahr 2021 abge-

schlossen sein. 

Mit erhöhten Ersatzinvestitio-

nen und Aufwendungen für Wer-

terhaltung soll die Funktionsfä-

higkeit des Hauses gesichert 

werden. Aus dem operativen 

Geschäft können keine finanziel-

len Überschüsse erwirtschaftet 

werden. Um die Liquidität zu 

sichern und mittelfristig eine 

Überschuldung zu vermeiden, ist 

die KSE weiterhin auf eine jähr-

liche angemessene Zahlung der 

LHE angewiesen. Ohne solche 

Zuschüsse ist die Gesellschaft in 

ihrem Bestand gefährdet. 

Risiken der künftigen Entwick-

lung liegen im anhaltend hohen 

Bedarf an Ersatzinvestitionen, 

Instandhaltungen sowie dem 

Brandschutzkonzept. Risiken 

und Chancen ergeben sich aus 

der nicht planbaren Entwicklung 

im Tagungs- und Eventbereich, 

die starken Schwankungen un-

terliegt sowie der hohen regio-

nalen Konkurrenzsituation, die 

voraussichtlich weiter zuneh-

men wird. Die Umsatzerlöse sind 

in hohem Maße abhängig von 

der Auslastung des Gastrono-

mie- und Veranstaltungsbetriebs 

der Pächterin und durch die Ge-

sellschaft selbst daher nicht 

unmittelbar beeinflussbar. 

Eine Verbesserung der Ertrags- 

und Finanzlage wird durch die 

kontinuierliche Rückführung der 

Verbindlichkeiten gegenüber 

Kreditinstituten sowie dem En-

de der Abschreibungsdauer des 

Gebäudes ab dem Jahr 2021 an-

gestrebt. 

 

Aufgrund der angeordneten 

Maßnahmen zur Eindämmung 

der Pandemie durch das Corona-

Virus werden der KSE erhebliche 

Umsatzausfälle entstehen, die 

sich signifikant auf die Vermö-

gens-, Finanz- und Ertragslage 

der Gesellschaft im Geschäfts-

jahr 2020 auswirken werden. 

Eine Aussage, in welchem Aus-

maß die Umsatzpacht und die 

Mieterlöse im ersten Halbjahr 

2020 und darüber hinaus sinken 

werden, ist gegenwärtig seriös 

nicht möglich, da die weitere 

Entwicklung der Rahmenbedin-

gungen nicht einschätzbar ist. 

Die geplante Zuzahlung der Ge-

sellschafterin für das Jahr 2020 

in Höhe von 300,0 TEUR wird zur 

Deckung des erforderlichen Li-

quiditätsbedarfs nicht ausrei-

chen. 

Gleichwohl schätzt die Ge-

schäftsführung die vorgenann-

ten Beeinträchtigungen und die 

damit einhergehenden Risiken 

für die Geschäftstätigkeit auf 

der Grundlage des derzeitigen 

Kenntnisstands als wesentlich, 

allerdings temporär ein, weshalb 

sie diese Einflüsse als nicht be-

standsgefährdend betrachtet. 
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SWE Bäder GmbH 

SWE Bäder GmbH 

Adresse 

Magdeburger Allee 34 

99086 Erfurt 

Telefon 0361 564 3401 

Telefax 0361 564 3402 

Gesellschafter 

ThüWa ThüringenWasser GmbH, 100,0% 

Stammkapital 

25.000 EUR 

Geschäftsführung 

Schubert seit 01.01.2019 

Mitglieder Aufsichtsrat 

Vorsitz 

Jens Haase (bis 31.05.2019),  

Torsten Haß (seit 01.11.2019) 

 

Stellvertretung 

Dirk Schaller ANV 

 

weitere Mitglieder 

Michael Diefenbach (bis 31.05.2019), 

Michael Hose (bis 31.05.2019), 

Lilli Fischer(seit 01.10.2019), 

René Kolditz (seit 01.10.2019) 

Beteiligungen 

keine 

Vorstellung des Unternehmens 

Gegenstand des Unternehmens 

sind insbesondere zur Wahrung 

des öffentlichen Zwecks im 

Rahmen der Daseinsvorsorge 

alle Maßnahmen im Zusammen-

hang mit der Errichtung, Betrei-

bung und Unterhaltung vom 

Hallen- und Freibädern für Frei-

zeit, Erholung, Leistungssport, 

Schul- und Vereinsschwimmen 

mit dem Ziel, ein attraktives 

Freizeit- und Erholungsangebot 

zu sozialverträglichen Preisen 

für die Bevölkerung zu schaffen. 

 

Öffentlicher Zweck 

Die aufgeführten Unterneh-

mensziele entsprechen dem 

gesetzlich vorgeschriebenen 

öffentlichen Zweck von Unter-

nehmen einer Gemeinde und 

begründen ihr Engagement. Die 

Gesellschaft steht im Einklang 

mit der Leistungsfähigkeit der 

LHE und ihrem voraussichtlichen 

Bedarf. 

Geschäftsverlauf 

Die SWE Bäder GmbH (SWE B 

GmbH) betreibt in der LHE zwei 

Schwimmhallen, drei Freibäder 

und ein Strandbad. Der Stadtrat 

der LHE hat sich in seiner Sit-

zung am 31.01.2018 zur Sanie-

rung und zum Ausbau der beste-

henden Bäder bekannt. Zur Um-

setzung dieses Stadtratsbe-

schlusses hat die SWE B GmbH 

im Auftrag der Stadt die Leis-

tungsphasen 1 bis 5 HOAI für die 

Sanierung des Freibades Möbis-

burg und des Dreienbrunnenba-

des beauftragt. Der Haushalts-

ausschuss des Deutschen Bun-

destages hat in 2019 die anteili-

ge Förderung der Sanierungen 

beider Freibäder in Aussicht 

gestellt. Die SWE B GmbH hat in 

enger Zusammenarbeit mit der 

LHE an der Antragstellung beim 

Fördermittelgeber, bei den Pro-

jektpräsentationen und an der 

Prüfung der Anträge durch den 

Fördermittelgeber mitgewirkt. 

Zu beiden Planungen der Frei-

Gewinn- und Verlustrechnung (Euro) Ist 2019 Ist 2018 Ist 2017 

Umsatzerlöse 6.810.301 6.272.854 5.914.735 

Erhöhung oder Verminderung des 

Bestandes an fertigen und unfertigen 

Erzeugnissen -245.612 248.812 0 

Sonstige betriebliche Erträge 477.527 391.517 561.875 

Gesamtleistung 7.042.216 6.913.183 6.476.610 

Materialaufwand 2.750.229 2.689.497 2.363.786 

Personalaufwand 2.667.616 2.607.916 2.474.080 

Abschreibungen 1.250.385 1.261.796 1.335.504 

sonstige betriebliche Aufwendungen 841.456 865.340 849.981 

Finanzergebnis -247 -2.045 -3.609 

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäfts-

tätigkeit -467.717 -513.411 -550.351 

Steuern 39.465 39.141 39.139 

Erträge aus Verlustübernahme 507.182 552.552 589.490 

Jahresergebnis 0 0 0 
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badsanierungen hat die SWE B 

GmbH im Berichtsjahr Bauan-

träge gestellt. 

Die im Sommer 2018 be-

schlossene Umbaumaßnahme 

der Roland Matthes Schwimm-

halle zur Veränderung des 

Schwimmhallenzugangs, zur 

Aufwertung des Bistros mit An-

bindung an eine Terrasse, zur 

Gartenweggestaltung von der 

Innensauna zum Außenbereich 

und zur Umgestaltung der Trep-

penanlage wurde in 2019 voran-

getrieben, so dass die Arbeiten 

zur planmäßigen Schließzeit in 

den Sommerferien beginnen 

konnten. Im Zuge der Arbeiten 

im Foyer wurden nach Rückbau 

der Unterhangdecke an zwei 

tragenden Unterzügen auffällige 

Durchbrüche festgestellt. Stati-

sche Berechnungen zur Erklä-

rung dieser Eingriffe in die Un-

terzüge aus den Jahren 1968 und 

1997 konnten in den Bestandun-

terlagen nicht nachgewiesen 

werden. Die Baumaßnahmen in 

diesem Bereich mussten zur 

Gefahrenabwehr eingestellt 

werden. Um die Einschnitte für 

die Nutzer so gering wie möglich 

zu halten, wurde mit den Ämtern 

eine brandschutz- und hygiene-

konforme Übergangslösung in 

der Roland Matthes Schwimm-

halle abgestimmt. Die Roland 

Matthes Schwimmhalle konnte 

danach seit Beginn des Schuljah-

res 2019/2020 für das Schul- und 

Vereinsschwimmen zur Verfü-

gung gestellt werden. Nach Her-

stellung einer genehmigungsfä-

higen Baustatik konnten die 

Innenarbeiten fortgesetzt wer-

den. Der Regelbetrieb der 

Schwimmhalle hat Anfang No-

vember und der der Sauna Ende 

November 2019 wieder begon-

nen. 

2019 haben in den Bädern der 

Gesellschaft 18 Schwimmsport- 

und Wasserballwettkämpfe von 

Vereinen stattgefunden. Die 

SWE B GmbH hat im Berichtsjahr 

einen Tag der offenen Tür (Ro-

land Matthes Schwimmhalle), 

Themenwochen (Saunen in bei-

den Schwimmhallen), ein Fami-

lienfest (Nordbad), eine Piraten-

party (Strandbad Stotternheim) 

und einen Hundebadetag (Drei-

enbrunnenbad) veranstaltet 

sowie an der langen Nacht der 

Wissenschaft, dem Tag der Sau-

na und der Thüringer Bädernacht 

teilgenommen. 

Im Geschäftsjahr 2019 haben 

insgesamt 585.086 Besucher die 

Hallen- und Freibäder der SWE B 

GmbH besucht. Im Vergleich 

zum Vorjahr sind die Besucher-

zahlen um 122.816 zurückge-

gangen. Die Freibäder haben im 

Geschäftsjahr 72.353 Besucher 

weniger genutzt als im außer-

gewöhnlich guten Vorjahr mit 

langanhaltendem Sommerwet-

ter. Die Anzahl der Freibadbesu-

che hat insgesamt in 2019 den-

noch im Durchschnitt der fünf 

Vorjahre gelegen. 

Die SWE B GmbH hat im Ge-

schäftsjahr 2019 Umsatzerlöse 

in Höhe von 6.810 TEUR (Vorjahr 

6.273 TEUR) erwirtschaftet. Die 

gestiegenen Umsatzerlöse resul-

tieren in Höhe von 651 TEUR aus 

Planungsleistungen und Gut-

achten Dritter im Zusammen-

hang mit den geplanten Sanie-

rungen der Freibäder Möbisburg 

und Dreienbrunnen, die von der 

LHE getragen und an diese wei-

terberechnet wurden. Der we-

sentliche Umsatzanteil der SWE 

B GmbH von 61 % (Vorjahr 65 %) 

stammt wie in den vergangenen 

Jahren aus der stabilen Nutzung 

der Bäder durch das Schul- und 

Vereinsschwimmen und den 

Leistungssport. Der Umsatzan-

teil aus dem Verkauf von Ein-

trittskarten hat im Geschäftsjahr 

15 % (Vorjahr 19 %) betragen. 

Das Ergebnis vor Verlustüber-

nahme in Höhe von  507 TEUR 

(Vorjahr  553 TEUR) wird gemäß 

Beherrschungs- und Ergebnisab-

führungsvertrag durch die 

ThüWa GmbH ausgeglichen. 

Die SWE B GmbH investierte im 

Berichtszeitraum 1.078 TEUR. 

Dies betraf insbesondere den 

Umbau der Roland Matthes 

Schwimmhalle. 

Die Liquidität der SWE B GmbH 

war durch die Integration in das 

Zentrale Finanzmanagement der 

Stadtwerke Erfurt Gruppe jeder-

zeit gesichert. Durch den Beherr-

schungs- und Ergebnisabfüh-

rungsvertrag mit der ThüWa 

GmbH ist die SWE B GmbH je-

derzeit in der Lage, ihren Gesell-

schaftszweck zu erfüllen. 

  

Bilanz (Euro) Ist 2019 Ist 2018 Ist 2017 

Anlagevermögen 16.790.922 16.967.433 17.351.753 

Umlaufvermögen 1.614.709 1.633.756 1.332.913 

Rechnungsabgrenzungsposten 14.512 28.116 19.529 

Summe Aktiva 18.420.143 18.629.306 18.704.195 

Eigenkapital 13.516.317 13.516.317 13.516.317 

Sonderposten mit Rücklagenanteil/ 

für Investitionszuschüsse 3.445.514 3.775.471 4.050.831 

Rückstellungen 397.597 322.671 370.947 

Verbindlichkeiten 616.547 644.780 537.367 

Rechnungsabgrenzungsposten 444.167 370.068 228.733 

Summe Passiva 18.420.143 18.629.306 18.704.195 
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Lage und Ausblick 

Die Geschäftsführung der SWE B 

GmbH schätzt die wirtschaftli-

che Lage und die Entwicklung 

der Gesellschaft im Geschäfts-

jahr 2019 positiv ein. Die Ent-

wicklung hat insgesamt zu ei-

nem verbesserten Ergebnis vor 

Verlustübernahme in Höhe von  

507 TEUR geführt, womit der 

Planungswert für 2019 von  904 

TEUR um 397 TEUR unterschrit-

ten werden konnte. 

Gemäß der Beauftragung der 

SWE B GmbH durch die LHE 

wurde die Planung der Leis-

tungsphasen 4 bis 5 HOAI der 

Sanierungsmaßnahmen für das 

Dreienbrunnenbad und den 

1. Bauabschnitt Freibad Möbis-

burg in 2019 fortgeführt und 

vereinbarungsgemäß gegenüber 

der LHE weiterberechnet. Im 

Zusammenhang mit den Bauge-

nehmigungen, umweltbehördli-

chen Auflagen und den baufach-

lichen Prüfungen durch den zu-

künftigen Fördermittelgeber 

sind die Leistungsphasen 5 HOAI 

für beide Freibäder in 2020 ab-

zuschließen.  

In Abhängigkeit der laufenden 

Prüfungen und der Genehmi-

gung des städtischen Haushaltes 

für 2020 rechnet die SWE B 

GmbH mit einem städtischen 

Zuschuss zu den geplanten Frei-

badsanierungen. Demgegenüber 

wird für 2020 keine Entschei-

dung zu Neubau einer dritten 

Schwimmhalle erwartet. 

Die in 2019 begonnene Intensi-

vierung der Sanierungs- und 

Investitionsvorhaben sowie der 

Instandhaltungsmaßnahmen 

wird im Folgejahr entgegen dem 

anhaltend schwierigen Markt-

umfeld für Bau- und Handwerks-

leistungen fortgeführt. Dazu 

wird der technische Bereich der 

Gesellschaft ab 01.01.2020 per-

sonell verstärkt. 

Die Geschäftsführung der SWE B 

GmbH schätzt ein, dass die per-

sonelle Absicherung der Wasser-

aufsichten weiterhin schwierig 

und die Arbeitsmarktsituation 

angespannt bleibt. Auch wenn 

die Anstrengungen in 2019 be-

reits gute Ergebnisse gebracht 

haben, wird die Geschäftslei-

tung in 2020 weiter Anstren-

gungen zur Verbesserung der 

Situation unternehmen. Die 

vollständige Tarifangleichung 

an den TVöD wird in 2020 abge-

schlossen. 

Geschäftsführer der SWE B 

GmbH war im Geschäftsjahr 

2019 Herr Torsten Schubert. Der 

Geschäftsführer wurde für seine 

Tätigkeit bei der Gesellschaft 

von der SWE Service GmbH ver-

gütet. 

 

Mitarbeiter Ist 2019 Ist 2018 Ist 2017 

Beschäftigte (Durchschnitt) 71 72 72 
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Arena Erfurt GmbH 

Arena Erfurt GmbH 

Adresse 

Magdeburger Allee 34 

99086 Erfurt 

Telefon 0361 564 0 

Telefax 0361 564 1102 

Gesellschafter 

SWE Stadtwerke Erfurt GmbH, 100,0% 

Stammkapital 

57.130 EUR 

Geschäftsführung 

Peter Zaiß bis 31.12.2019 

Mitglieder Aufsichtsrat 

Vorsitz 

Alexander Hilge (bis 31.05.2019),  

Michael Panse (seit 01.11.2019) 

 

Stellvertretung 

 

weitere Mitglieder 

Jens Freitag,  

Thomas Trier 

Beteiligungen 

keine 

Vorstellung des Unternehmens 

Gegenstand des Unternehmens 

ist die Vorbereitung und der 

Betrieb der Multifunktionsarena 

in Erfurt unter Einhaltung der 

zuwendungsrechtlichen Aufla-

gen. Die Betreibergesellschaft 

wird den Innenraum sowie Tri-

bünen für Tagungen, Ausstel-

lungen, Konzerte und Veranstal-

tungen vermieten. Sie über-

nimmt die Vermarktung der 

Multifunktionsarena und stellt 

diese für den Schul-, Vereins- 

und Leistungssport zur Verfü-

gung. 

 

Öffentlicher Zweck 

Die Vorhaltung von ausreichen-

den Sport- und Tagungskapazi-

täten zur Sicherung von Angebo-

ten des Schul-, Breiten- und Leis-

tungssports, aber auch die Etab-

lierung der LHE als zukünftiger 

Kongressstandort für Tagungen 

und Kongresse definiert den 

öffentlichen Zweck der Arena 

Erfurt GmbH (AEF GmbH). 

 

 

Geschäftsverlauf 

Seit dem Geschäftsjahr 2018 

bewirtschaftet die AEF GmbH 

die Multifunktionsarena als 

multifunktionale und polyvalen-

te Veranstaltungsstätte als Ge-

schäftsbesorger für den Eigenbe-

trieb Multifunktionsarena (EB 

MFA) der LHE. In diesem Rahmen 

erfolgte die Vermarktung der 

Multifunktionsarena (MFA) für 

Tagungen, Ausstellungen, Kon-

zerte und sonstige Veranstal-

tungen sowie die Bereitstellung 

der Infrastruktur für den Schul-, 

Vereins- und Leistungssport. 

Nachdem das Geschäftsjahr 

2018 im Wesentlichen durch die 

Umstellung des Betreiberkon-

zeptes geprägt war, bildeten im 

Jahr 2019 die Veranstaltungs-

durchführungen, hier insbeson-

dere von Großveranstaltungen. 

Die Höhepunkte 2019 waren die 

Raumfahrtshow, das Konzert von 

Herbert Grönemeyer, verschie-

dene Parteikonvent, die 4. 

Fightnight, das Thüringer Pokal-

finale im Fußball, die Mary Kay 

Awards, die Thüringer Buchtage 

sowie regelmäßige Dreharbeiten 

Gewinn- und Verlustrechnung (Euro) Ist 2019 Ist 2018 Ist 2017 

Umsatzerlöse 615.000 595.000 2.123.308 

Sonstige betriebliche Erträge 38.408 151.833 9.873 

Gesamtleistung 653.408 746.833 2.133.181 

Materialaufwand   2.223.279 

Personalaufwand 412.414 392.287 290.461 

Abschreibungen 33.001 31.599 35.761 

sonstige betriebliche Aufwendungen 193.045 307.692 393.877 

Finanzergebnis -1.052 -843 -1.705 

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäfts-

tätigkeit 13.897 14.412 -811.902 

Steuern 582 173 44 

Jahresergebnis 13.316 14.239 -811.946 
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der Kika-Sendung „Schloss Ein-

stein". 

Die AEF GmbH weist im Ge-

schäftsjahr 2019 Umsatzerlöse 

in Höhe von 615 TEUR (Vorjahr 

595 TEUR) aus, die vollständig 

durch das Geschäftsbesorgungs-

entgelt bestimmt werden. Die 

Umsatzerlöse liegen damit auf 

Planniveau. Der Personalauf-

wand in Höhe von 412 TEUR 

(Vorjahr 392 TEUR) liegt auf-

grund von Tarifanpassungen 

über dem Vorjahr. Am 

31.12.2019 waren in der AEF 

GmbH acht Mitarbeiter beschäf-

tigt. Auszubildende wurden in 

der AEF GmbH nicht betreut. Das 

Geschäftsjahr 2019 schließt die 

AEF GmbH mit einem Jahresge-

winn von 13 TEUR (Vorjahr 14 

TEUR). Geplant war ein Jahreser-

gebnis von 7 TEUR. 

Aufgrund der bis zum Jahr 2017 

getätigten Kapitalzuführungen 

zur Stabilisierung der Gesell-

schaft war die Liquidität jeder-

zeit gesichert. 

Die AEF GmbH hat im Geschäfts-

jahr 2019 Investitionen in Höhe 

von 8 TEUR (Vorjahr 28 TEUR) 

getätigt. Dabei handelte es sich 

im Wesentlichen um Investitio-

nen in die Betriebs- und Ge-

schäftsausstattung. 

Die Kapitalstruktur ist durch 

eine bilanzielle Eigenkapital-

quote von rd. 45 % (Vorjahr 43 %) 

gekennzeichnet. Da das Gesell-

schafterdarlehen der SWE 

Stadtwerke Erfurt GmbH (SWE 

GmbH) einen eigenkapitalerset-

zenden Charakter hat, liegt die 

wirtschaftliche Eigenkapital-

quote mit rd. 80 % (Vorjahr: 78 

%) deutlich höher. Die Liquidität 

der Gesellschaft war jederzeit 

gesichert. 

 

Lage und Ausblick 

Insgesamt schätzt die Geschäfts-

führung AEF GmbH die wirt-

schaftliche Lage der Gesellschaft 

und die Entwicklung im Ge-

schäftsjahr 2019 als stabil und 

gut ein. Die AEF GmbH ist in das 

konzernweite Risikomanage-

mentsystem der SWE Stadtwer-

ke Erfurt Gruppe eingebunden. 

Damit erfolgt kontinuierlich die 

Erfassung und Bewertung von 

Risiken der AEF GmbH. Gegen-

wärtig sind keine Risiken er-

kennbar, die den Fortbestand 

der AEF GmbH gefährden könn-

ten. 

Infolge der Umstellung des Be-

treibermodells zum 01.01.2018 

auf eine reine Geschäftsbesor-

gung für den EB MFA reduziert 

sich das Unternehmensrisiko auf 

eine mögliche Verringerung des 

Geschäftsbesorgungsentgelts 

aufgrund ausbleibender Dritt-

veranstaltungen und damit ein-

hergehender Umsatzausfälle 

sowie eine mögliche Nichtaus-

kömmlichkeit des Geschäftsbe-

sorgungsentgelts aufgrund un-

erwarteter Mehraufwendungen. 

Im Rahmen der Wirtschaftspla-

nung 2020 wurde der geplante 

Umsatz aus Drittveranstaltun-

gen um 5 % auf 472,5 TEUR er-

höht. Es wird davon ausgegan-

gen, dass dies knapp erreicht 

wird. Zur weiteren Verbesserung 

des Drittgeschäftes werden kon-

tinuierlich umfassende Marke-

tingmaßnahmen, darunter ins-

besondere Messebesuche und 

Fachanzeigen, im Rahmen des 

vereinbarten Budgets umge-

setzt. Der finanzielle Vermark-

tungsschwerpunkt liegt dabei 

auf potentiellen Veranstaltern, 

die das Steigerwaldstadion 

wahrnehmen und sich als mögli-

che Veranstaltungsstätte er-

schließen sollen. Aufwandsseitig 

erfolgt eine regelmäßige Über-

wachung im Rahmen der Mo-

nats-, Quartals- und Risikobe-

richterstattung. Die Geschäfts-

führung geht davon aus, dass die 

AEF GmbH das Jahr 2020 mit 

einem Ergebnis von 12 TEUR 

abschließen kann. 

Geschäftsführer war im Ge-

schäftsjahr 2019 Herr Peter Zaiß. 

Der Geschäftsführer erhielt im 

Jahr 2019 von der Gesellschaft 

keine Bezüge. Auf der 136. Auf-

sichtsratssitzung der SWE GmbH 

hat der Aufsichtsrat der Bestel-

lung von Herr Christian Fothe 

zum Geschäftsführer der AEF 

GmbH mit Wirkung zum 

01.01.2020 und der Abberufung 

von Herrn Peter Zaiß als Ge-

schäftsführer der AEF GmbH mit 

Ablauf des 31.12.2019 zuge-

stimmt.  

Bilanz (Euro) Ist 2019 Ist 2018 Ist 2017 

Anlagevermögen 42.254 66.873 70.201 

Umlaufvermögen 662.982 636.241 1.027.643 

Rechnungsabgrenzungsposten 262 262 3.071 

Summe Aktiva 705.497 703.376 1.100.915 

Eigenkapital 315.174 301.858 287.619 

Rückstellungen 123.100 137.330 182.160 

Verbindlichkeiten 267.224 264.188 543.120 

Rechnungsabgrenzungsposten 0 0 88.015 

Summe Passiva 705.497 703.376 1.100.915 

 

Mitarbeiter Ist 2019 Ist 2018 Ist 2017 

Beschäftigte (Durchschnitt) 8 8 7 
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Erfurter Garten- und Ausstellungs  

 gemeinnützige GmbH 

Erfurter Garten- und Ausstellungs ge-

meinnützige GmbH 

Adresse 

Magdeburger Allee 34 

99086 Erfurt 

Telefon 0361 564 3700 

Telefax 0361 564 3702 

Gesellschafter 

Landeshauptstadt Erfurt, 6,0% 

SWE Stadtwerke Erfurt GmbH, 94,0% 

Stammkapital 

55.000 EUR 

Geschäftsführung 

Kathrin Weiß 

Mitglieder Aufsichtsrat 

Vorsitz 

Michael Panse (bis 31.05.2019) 

Wolfgang Metz (seit 22.10.2019),  

 

 

Stellvertretung 

Yvonne Udhardt 

 

weitere Mitglieder 

Klaus-Michael Wiegand  

(bis 31.05.2019), 

Dr. Barbara Glaß (bis 31.05.2019), 

Katja Maurer (seit 01.10.2019), 

Niklas Waßmann (seit 01.10.2019),  

 

Beteiligungen 

Bundesgartenschau Erfurt 2021 gemein-

nützige GmbH, 66,7% 

 

Vorstellung des Unternehmens 

Gegenstand des Unternehmens 

ist die Bewirtschaftung der 

Grundstücke, Gebäude, Garten- 

und Grünanlagen mit dem Ziel, 

ein attraktives Kulturangebot 

für die Bevölkerung sowie gärt-

nerische und zweckgerichtete 

künstlerisch-floristische Ausstel-

lungen unter Erhalt des histo-

risch gewachsenen Charakters 

als Erholungspark mit Bil-

dungsmöglichkeiten für alle 

Altersstufen zu schaffen. 

 

Öffentlicher Zweck 

Die Gesellschaft verfolgt aus-

schließlich und unmittelbar 

gemeinnützige Zwecke im Sinne 

des Abschnitts "Steuerbegüns-

tigte Zwecke" der Abgabenord-

nung (§§ 52 ff AO). Sie fördert im 

Rahmen ihrer Aufgabenerfüllung 

die Allgemeinheit, insbesondere 

auf den Gebieten des Natur-, des 

Umwelt- und des Landschafts-

schutzes (§ 52 Abs.2 Nr.8 AO), 

der Kultur (§ 52 Abs.2 Nr.5 AO), 

 

 

 

der Bildung und Erziehung (§ 52 

Abs.2 Nr.7 AO) sowie des Denk-

malschutzes (§ 52 Abs. 2 Nr.6 

AO). Bei der Erfüllung des Unter-

nehmenszweckes ist die kom-

munale Aufgabenerfüllung im 

Sinne der Kommunalordnung zu 

beachten.  

Die Unternehmensziele entspre-

chen dem gesetzlich vorge-

schriebenen öffentlichen Zweck 

von Unternehmen einer Ge-

meinde und begründen ihr En-

gagement. Die Gesellschaft 

steht im Einklang mit der Leis-

tungsfähigkeit der LHE und ih-

rem voraussichtlichen Bedarf. 

 

Geschäftsverlauf 

Das öffentliche Programm der 

egapark Saison 2019 stand unter 

dem Thema „Zeitlos spannend – 

Entdecken Sie den egapark im 

Bauhaus-Jahr 2019". Die Zu-

sammenarbeit mit der Stiftung 

Deutsches Gartenbaumuseum 

Erfurt wurde intensiviert und in 

konkreten gemeinsamen Veran-

staltungen, wie dem Lichterfest, 

Gewinn- und Verlustrechnung (Euro) Ist 2019 Ist 2018 Ist 2017 

Umsatzerlöse 3.012.157 3.166.247 2.829.836 

Sonstige betriebliche Erträge 7.026.326 6.334.414 6.070.023 

Gesamtleistung 10.038.483 9.500.661 8.899.859 

Materialaufwand 3.366.506 2.925.006 3.237.972 

Personalaufwand 3.338.172 3.190.125 3.009.337 

Abschreibungen 838.330 785.875 811.726 

sonstige betriebliche Aufwendungen 1.565.233 1.468.472 1.474.155 

Finanzergebnis -3.587.135 -498.005 -2.506.046 

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäfts-

tätigkeit -2.656.894 633.177 -2.139.377 

Steuern 33.708 24.684 24.475 

Jahresergebnis -2.690.602 608.492 -2.163.853 
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umgesetzt. Der Schwerpunkt der 

Geschäftstätigkeit lag neben 

dem operativen Parkbetrieb, 

verstärkt in der Planung und 

Umsetzung der Maßnahmen des 

Entwicklungskonzeptes für den 

egapark Erfurt auf dem Weg zur 

Bundesgartenschau 2021. Im 

Weiteren wurden im Berichts-

jahr Maßnahmen zur Umsetzung 

der Zielstellungen zum sat-

zungsgemäßen Erhalt des Flä-

chendenkmals sowie der Bau-

substanz der „iga 61" umgesetzt. 

Im Berichtsjahr wurde auf der 

Grundlage des am 10.12.2016 / 

01.03.2017 unterzeichneten 

Kooperationsvertrages zwischen 

der Bundesgartenschau Erfurt 

2021gemeinnützige GmbH, der 

ega gGmbH und der LHE die 

Ausgestaltung des Betriebes und 

die Überlassung des Geländes in 

Vorbereitung, zur Durchführung 

und zur Nachbereitung der Bun-

desgartenschau an die BUGA 

Erfurt 2021 in einem Nutzungs-

vertrag konkretisiert. Die ge-

planten Sanierungsmaßnahmen 

und Investitionen in neue Ange-

bote wurden im Einklang mit 

dem öffentlichen Parkbetrieb 

und dem Ausstellungskonzept 

der BUGA Durchführung umge-

setzt. Der öffentliche Parkbe-

trieb war von zunehmenden 

Baugeschehen auch in zentralen 

Kernbereichen der Anlage ge-

prägt. Die Errichtung des „Dana-

kil" wurde im Berichtsjahr plan-

mäßig fortgesetzt. 

Insgesamt besuchten 505.029 

(Vorjahr 544.843) Gäste im Ge-

schäftsjahr 2019 den egapark. 

Dies waren 38.149 Besucher 

mehr als geplant (Plan 466.880). 

Gegenüber dem Vorjahr sanken 

die Parkbesucher um 52.225 

Besucher und die Veranstal-

tungsbesucher stiegen um 

12.411 Besucher. Die Umsatzer-

löse in Höhe von 3.012 TEUR 

liegen mit  154 TEUR unter den 

Umsätzen des Vorjahres (Vorjahr 

3.166 TEUR). Dies resultiert im 

Wesentlichen aus den um  179 

TEUR gesunkenen Umsätzen aus 

Parkeintritten. Gegenüber dem 

Vorjahr besuchten 39.814 Gäste 

weniger den egapark. Durch den 

Anstieg der Erlöse aus dem Ver-

kauf von Handelsware und dem 

Anstieg der Weiterverrechnung 

von Personaldienstleistungen 

konnten die gesunkenen Um-

satzerlöse aus Parkeintritten 

teilweise kompensiert werden. 

Gemäß der mit der SWE GmbH 

geschlossenen Finanzierungs-

vereinbarung und dem 1. Nach-

trag hierzu, wird in der Position 

sonstige betriebliche Erträge der 

Zuschuss der SWE GmbH in Höhe 

von 6.198 TEUR ausgewiesen. 

Die Schwerpunkte der Instand-

haltungsmaßnahmen zur plan-

mäßigen Umsetzung des 

egapark Entwicklungskonzeptes 

waren im abgelaufenen Wirt-

schaftsjahr Instandhaltungs-

maßnahmen an den Abwasser-

leitungen, die Instandsetzungen 

der Wege, Straßen und Plätze, 

Hangsicherungsmaßnahmen am 

Gästehaus sowie die Instandset-

zung der Bewässerungsanlage 

im Rosengarten. 

Im Geschäftsjahr 2019 schließt 

die Gesellschaft mit einem ne-

gativen Jahresergebnis in Höhe 

von  2.691 TEUR (Vorjahr 608 

TEUR) ab. 

Die durchgeführten Investitio-

nen belaufen sich im Geschäfts-

jahr 2019 auf insgesamt 14.866 

TEUR (Vorjahr 6.147 TEUR). Diese 

umfassen im Wesentlichen Pla-

nungs- und Bauleistungen für 

das Danakil, die Gesellschafter-

darlehen an die BUGA Erfurt 

2021, Grundausbau der Straßen 

im egapark, die Sanierung des 

„Gästehauses", die Sanierung 

des Irisgartens, die Sanierung 

der Empfangshalle sowie die 

Planungsleistungen für den 

Grünen Erlebnisrundgang. 

Als Geschäftsführerin war im 

Geschäftsjahr 2019 Frau Kathrin 

Weiß bestellt. Sie erhielt Ge-

samtbezüge in Höhe von 

175.577,04 EUR.    

Bilanz (Euro) Ist 2019 Ist 2018 Ist 2017 

Anlagevermögen 27.123.369 16.782.814 11.928.643 

Umlaufvermögen 4.313.636 3.978.265 3.177.361 

Rechnungsabgrenzungsposten 11.546 27.388 21.468 

Summe Aktiva 31.448.550 20.788.467 15.127.473 

Eigenkapital 11.733.517 10.524.119 9.415.626 

Sonderposten mit Rücklagenanteil/ 

für Investitionszuschüsse 13.175.035 5.330.972 1.967.301 

Rückstellungen 1.300.617 1.933.838 1.575.830 

Verbindlichkeiten 5.107.148 2.809.579 2.084.958 

Rechnungsabgrenzungsposten 132.234 189.959 83.758 

Summe Passiva 31.448.550 20.788.467 15.127.473 
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Lage und Ausblick 

Die ega gGmbH ist ein Unter-

nehmen der Stadtwerke Erfurt 

Gruppe und somit eingebettet in 

deren Risikomanagementsys-

tem. Die Stadtwerke Erfurt 

Gruppe betreibt ein konzernweit 

einheitliches Risikomanage-

mentsystem, in dem wesentliche 

Risiken der Stadtwerke Erfurt 

Gruppe erfasst werden. Die Wit-

terungsabhängigkeit sowie Ein-

flüsse durch die klimatischen 

Veränderungen können den 

egapark vor Herausforderungen 

im Betrieb der Parkanlage stel-

len. Dazu gehören insbesondere 

die künftige Pflanzenauswahl, 

notwendiges Bewässerungsma-

nagement sowie mögliche 

Pflanzenschutzmaßnahmen. 

Risiken bestehen im zunehmen-

den Wettbewerb von Freizeitan-

lagen, einer abschwächenden 

konjunkturellen Entwicklung 

und der Einführung von neuen 

Produkten. Bestandsgefährden-

de Risiken wurden im abgelau-

fenen Geschäftsjahr 2019 nicht 

identifiziert. 

Insgesamt schätzt die Geschäfts-

führung der ega gGmbH die 

wirtschaftliche Lage der Gesell-

schaft und die Entwicklung des 

Geschäftsjahres 2019 als positiv 

ein. Die Gesellschaft ist im Be-

richtsjahr allen finanziellen 

Verpflichtungen nachgekom-

men. Zu jedem Zeitpunkt war 

die Liquidität des Unterneh-

mens gesichert. 

In Vorbereitung auf die Bundes-

gartenschau wird das Parkange-

bot entsprechend dem Entwick-

lungskonzept durch Investitio-

nen in attraktive, markt- und 

zielgruppengerechte Angebote 

in den nächsten Jahren umfas-

send aufgewertet sowie die 

denkmalgeschützte Bausubstanz 

saniert. Im Jahr 2020 ist der Ge-

schäftsbetrieb des egaparks von 

den Vorbereitungen der Bundes-

gartenschau im Jahr 2021 ge-

prägt. Der egapark ist Kernfläche 

dieser Bundesgartenschau. Auf-

grund dessen ergibt sich die 

Notwendigkeit, dass der egapark 

Ende August 2020 für die Besu-

cher geschlossen wird. Resultie-

rend aus der Parkschließung, 

dem späteren Saisonstart sowie 

der zunehmenden Bautätigkeit 

in den Kernflächen der Parkan-

lage wird für das Jahr 2020 ein 

erheblicher Rückgang der Besu-

cherzahlen erwartet. Das Ge-

schäftsjahr 2020 ist von der Um-

setzung des Ausstellungskon-

zeptes der BUGA Erfurt 2021 und 

der Umsetzung der investiven 

BUGA-Projekte des egaparks 

geprägt. Es werden die geplan-

ten gärtnerischen und infra-

strukturellen Maßnahmen im 

Irisgarten und im Karl-Foerster-

Garten bis zur Bundesgarten-

schau abgeschlossen.  

Als eine weitere Besucherattrak-

tion entsteht der „Grüne Erleb-

nisrundgang mit GärtnerReich 

und Wissenswald". Daneben 

steht in 2020 die weitere Um-

setzung des zentralen Projektes 

„Danakil" im Fokus. Das neue 

Überwinterungsgewächshaus 

wird im Jahr 2020 errichtet. Für 

das Jahr 2020 wird ein Zu-

schussbedarf von rd. 6.540 TEUR 

erwartet, welcher durch die Ge-

sellschafterin SWE GmbH geleis-

tet werden soll. 

Die wirtschaftliche Entwicklung 

der Gesellschaft im Geschäfts-

jahr 2020 ist in Vorbereitung auf 

die Bundesgartenschau im Jahr 

2021 von der zunehmenden Um-

setzungsdichte der BUGA-

Projekte im egapark sowie vom 

stetig anwachsenden Projektge-

schäft der BUGA-Durchführung 

durch die BUGA Erfurt 2021 be-

einflusst. 

 

Mitarbeiter Ist 2019 Ist 2018 Ist 2017 

Beschäftigte (Durchschnitt) 72 69 70 
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Bundesgartenschau Erfurt 2021       

gemeinnützige GmbH 

Bundesgartenschau Erfurt 2021 gemein-

nützige GmbH 

Adresse 

Magdeburger Allee 34 

99086 Erfurt 

Telefon 0361 564 3700 

Telefax 0361 564 3702 

Gesellschafter 

Deutsche Bundesgartenschau Gesell-

schaft, 33,3% 

Erfurter Garten- und Ausstellungs ge-

meinnützige GmbH, 66,7% 

Stammkapital 

30.000 EUR 

Geschäftsführung 

Kathrin Weiß 

Mitglieder Aufsichtsrat 

Vorsitz 

Andreas Bausewein 

 

Stellvertretung 

Karl-Heinz Plum 

 

weitere Mitglieder 

Hanns-Jürgen Redeker,  

Jochen Sandner,  

Siegfried Kluge,  

Peter Zaiß,  

Ulrich Haage 

Jens Haase (bis 31.05.2019),  

Peter Stampf (bis 29.08.2019), 

Elke Ulber (bis 29.08.2019),  

Klaus-Dieter Kobold (seit 01.12.2019), 

Tina Morgenroth (seit 01.12.2019),  

Martin Schmidt (seit 01.12.2019),  

Luise Schönemann (seit 01.12.2019),  

Dietrich Hagemann (seit 01.12.2019), 

  

Beteiligungen 

keine 

Vorstellung des Unternehmens 

Gegenstand des Unternehmens 

ist die Planung, der Bau und der 

Rückbau der Grün- und Parkan-

lagen und der darin enthaltenen 

Gebäude für die Bundesgarten-

schau sowie die Vorbereitung, 

Planung, Durchführung und Ab-

wicklung der Bundesgarten-

schau 2021. Leitthema der Aus-

stellung ist nach den derzeitigen 

Planungen „GartenKulturStadt". 

Aufgabe der Gesellschaft ist es 

auch, Vorschläge für die Ent-

wicklung des Konzeptes für die 

Dauernutzung in der Zeit ab 

Beendigung der BUGA Erfurt 

2021 zu entwickeln. Die Gesell-

schaft wird diese Vorschläge mit 

der Landeshauptstadt Erfurt 

abstimmen. 

 

Öffentlicher Zweck 

Die Gesellschaft verfolgt aus-

schließlich und unmittelbar 

gemeinnützige Zwecke im Sinne  

 

 

 

 

 

 

 

der Abgabenordnung. Sie fördert 

im Rahmen ihrer Aufgabenerfül-

lung die Allgemeinheit, insbe-

sondere auf den Gebieten des 

Natur-, des Umwelt- und des 

Landschaftsschutzes, des Denk-

malsschutzes, der Kultur sowie 

der Bildung und Erziehung.  

Die aufgeführten Unterneh-

mensziele entsprechen dem 

gesetzlich vorgeschriebenen 

öffentlichen Zweck von Unter-

nehmen einer Gemeinde und 

begründen ihr Engagement. Die 

Gesellschaft steht im Einklang 

mit der Leistungsfähigkeit der 

LHE. 

 

Geschäftsverlauf 

Durch die BUGA Erfurt 2021 

wurden im abgelaufenen Ge-

schäftsjahr 2019 Projektsteue-

rungsleistungen für die Dauer-

anlagen auf dem Petersberg im 

Rahmen eines 1. Nachtrages zum 

Rahmenvertrag vom 14./20. De-

zember 2016 mit der Landes-

hauptstadt Erfurt erbracht.  

 

 

Gewinn- und Verlustrechnung (Euro) Ist 2019 Ist 2018 Ist 2017 

Umsatzerlöse 401.182 234.613 185.436 

Sonstige betriebliche Erträge 115.380 32.329 24.288 

Gesamtleistung 516.562 266.941 209.724 

Materialaufwand 1.069.552 691.578 460.990 

Personalaufwand 1.116.994 821.638 652.543 

Abschreibungen 79.098 74.932 29.637 

sonstige betriebliche Aufwendungen 1.254.493 731.740 416.567 

Finanzergebnis -52.808 -33.303 -22.278 

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäfts-

tätigkeit -3.056.383 -2.086.250 -1.372.292 

Jahresergebnis -3.056.383 -2.086.250 -1.372.292 
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Die erforderlichen Maßnahmen 

für die investiven Bereiche in-

nerhalb des eintrittspflichtigen 

Bereiches inklusive Entree auf 

dem oberen Plateau werden 

unter Federführung der BUGA 

Erfurt 2021 als Dienstleistung 

für die Landeshauptstadt Erfurt 

entwickelt und umgesetzt. Auf 

Grundlage des mit der ega 

gGmbH geschlossenen Koopera-

tionsvertrages sowie der dazu 

vertiefenden Projektvereinba-

rungen hat die BUGA Erfurt 2021 

im abgelaufenen Geschäftsjahr 

2019 im Wesentlichen Projekt-

steuerungsleistungen für die 

Projekte Danakil und die Moder-

nisierung des Empfangsgebäu-

des erbracht. Mit zunehmender 

Vorbereitung der temporären 

BUGA-Maßnahmen und der an-

gespannten Personalsituation 

ist es für das Jahr 2020 erforder-

lich, den Umfang der Leistungen 

an die zur Verfügung stehenden 

Ressourcen anzupassen. Für den 

Petersberg erfolgte die Weiter-

entwicklung des Ausstellungs-

konzeptes im Einklang mit der 

geplanten Entwicklung der städ-

tischen Daueranlage. Für das 

obere Plateau ist, in Verbindung 

mit der Umsetzung der Daueran-

lagenplanung, die Ausführungs-

planung für den Grundausbau 

abgeschlossen. Der Baubeginn 

erfolgte am 14. Oktober 2019. 

Der Nutzungsumfang der Pe-

terskirche als Veranstaltungs- 

und Ausstellungsort wurde mit 

der Eigentümerin, der Stiftung 

Thüringer Schlösser und Gärten, 

vereinbart. Für die notwendige 

Instandsetzung der Defensions-

kaserne zur Unterbringung der 

Gastronomie, der Landespräsen-

tation Thüringen sowie weiterer 

Ausstellungsthemen wurde ein 

Planungsbüro beauftragt. Im 

Bereich Gärtnerische Ausstel-

lungen und landschaftsgärtneri-

sche Wettbewerbe lagen im Ge-

schäftsjahr 2019 die Schwer-

punkte in der Definition der 

Ausstellungsflächen und -

beiträge gemäß BUGA-

Durchführungsvertrag, der ver-

traglichen Bindung von Pflanz-

planern und der Zusammenar-

beit mit den gärtnerischen Fach-

verbänden. Im Weiteren erfolg-

ten die Auslobung und Durch-

führung von Aufrufen zu gärtne-

rischen Wettbewerben. Im Ge-

schäftsjahr 2019 lag der 

Schwerpunkt der Öffentlich-

keitsarbeit auf den Kommunika-

tionsmaßnahmen in Erfurt und 

im Geschäftskundenbereich 

außerhalb der Stadt. Verschie-

dene Formate, wie die BUGA 

Spaziergänge, der BUGA Infotag, 

die monatlichen BUGA Sprech-

stunden im Rathaus und eine 

Roadshow durch die Erfurter 

Stadtteile folgen als Bürgerbe-

teiligungsformat auf den BUGA 

Dialog, der mit der 10. Veran-

staltung letztmalig im Ge-

schäftsjahr 2019 durchgeführt 

wurde. Im Geschäftsjahr 2019 

wurde über die Konzessionsver-

gabe der Gästeführungen ent-

schieden. Vertragspartner ist die 

Erfurt Tourismus und Marketing 

GmbH (ETMG), in deren Verant-

wortung im Durchführungsjahr 

alle Gruppenführungen organi-

siert und durchgeführt werden. 

Die Gesellschaft hat mit dem 

Netzwerk Außenstandorte das 

Konzept sowie konkrete Maß-

nahmen für die Marketingaktivi-

täten entwickelt. Zur Finanzie-

rung der Marketingaktivitäten 

der BUGA Außenstandorte hat 

die Gesellschaft Fördermittel 

eingeworben. Die planerischen 

Vorbereitungen zum Ticketing, 

die Verortung der Verkaufsstel-

len im Gelände und Auswahl der 

Vorverkaufsstellen haben die 

Geschäftstätigkeit ebenso ge-

prägt wie die Abstimmung der 

komplexen IT-Prozesse und An-

forderungen an die Dienstleis-

tungsunternehmen der Stadt-

werke Erfurt Gruppe. Konzeptio-

nell wurde die Auswahl eines 

geeigneten Warenwirtschafts-

systems und dessen Konfigura-

tion für den Aufbau eines geeig-

neten Vertriebssystems entwi-

ckelt, welches neben der Mög-

lichkeit des Online-Erwerbs die 

Auswahl von Vorverkaufsstellen 

in Erfurt berücksichtigt. Darüber 

hinaus bildeten die Auswahl und 

der Aufbau von Vertriebswegen 

für Tageskarten, die Ausschrei-

bung und der Erwerb von Kassen- 

und Einlasstechnik, die Schnitt-

stellenkonfiguration zum Buch-

haltungsprogramm SAP R/3 und 

die Vorbereitungen zur Zah-

lungsabwicklung weitere 

Schwerpunkte im Geschäftsjahr 

2019.  

Bilanz (Euro) Ist 2019 Ist 2018 Ist 2017 

Anlagevermögen 624.193 76.477 33.236 

Umlaufvermögen 937.708 798.548 217.458 

Rechnungsabgrenzungsposten 7.123 1.292 1.805 

Summe Aktiva 10.562.928 6.813.839 4.103.770 

Sonderposten mit Rücklagenanteil/ 

für Investitionszuschüsse 69 0 0 

Rückstellungen 104.140 161.250 79.530 

Verbindlichkeiten 10.458.719 6.646.589 4.024.240 

Rechnungsabgrenzungsposten 0 6.000 0 

Summe Passiva 10.562.928 6.813.839 4.103.770 
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Im Bereich Veranstaltung und 

Kultur lag der Schwerpunkt in 

der Erarbeitung des Veranstal-

tungskonzeptes und der Bin-

dung von ersten Akteuren. Wei-

tere Schwerpunkte liegen, auch 

übergreifend in das Jahr 2020, in 

der europaweiten Ausschreibung 

der Veranstaltungstechnik, der 

Planung von Backstageberei-

chen, der Erarbeitung von Veran-

staltungsverträgen sowie der 

Thematik Planungssoftware für 

den Veranstaltungs- und Online-

kalender.  

Die Gesellschaft hat ihre opera-

tive Geschäftstätigkeit zur Vor-

bereitung der Bundesgarten-

schau deutlich intensiviert. Acht 

neue Mitarbeiter (zum Stichtag 

31.12.2019) wurden eingestellt. 

Im Bereich Planung und Bau 

konnten nicht alle Stellen ent-

sprechend den Anforderungen 

des Stellenplanes besetzt wer-

den. Im Geschäftsjahr 2019 wur-

den in der BUGA Erfurt 2021 

Umsatzerlöse in Höhe von 401 

TEUR erwirtschaftet, insbeson-

dere durch Projektsteuerungs- 

und Projektleitungsleistungen 

für BUGA-Projekte der ega 

gGmbH und der Landeshaupt-

stadt Erfurt erbracht. Weiterhin 

sind Erlöse aus Sponsoring in 

Höhe von 61 TEUR enthalten. Im 

Materialaufwand in Höhe von 

1.070 TEUR ist im Wesentlichen 

die Vergütung an die Deutsche 

Bundesgartenschau-Gesellschaft 

mbH (DBG) in Höhe von 700 

TEUR enthalten. Diese Vergü-

tung wird für die im Rahmen der 

Vorbereitung, Durchführung und 

Abwicklung sowie des Rückbaus 

der BUGA Erfurt 2021 zu erbrin-

genden materiellen und imma-

teriellen Leistungen der DBG 

entrichtet. Im Geschäftsjahr 

2019 (Stichtag 31.12.2019) be-

schäftigte die Gesellschaft 25 

Mitarbeiter. Zwei Mitarbeiter 

der ega gGmbH sind darüber 

hinaus im Rahmen einer Perso-

nalzuweisung bei der BUGA Er-

furt 2021 tätig. Weiterhin wird 

die Stelle der Abteilungsleitung 

„Gärtnerische Ausstellungen und 

landschaftsgärtnerische Wett-

bewerbe" planmäßig durch die 

Ausstellungsbevollmächtigte 

der DBG wahrgenommen. Die 

sonstigen betrieblichen Auf-

wendungen in Höhe von 1.254 

TEUR sind hauptsächlich durch 

die Weiterverrechnung der Per-

sonaldienstleistungen der ega 

gGmbH in Höhe von 262 TEUR, 

den Leistungsbezug aus dem 

SWE-Konzern für IT, Rechnungs-

wesen, Personal, Recht und Tele-

kommunikation im Umfang von 

260 TEUR, Mietaufwendungen in 

Höhe von 146 TEUR sowie die 

Aufwendungen für Werbung und 

Öffentlichkeitsarbeit in Höhe 

von 259 TEUR geprägt. Die Erhö-

hung der sonstigen betriebli-

chen Aufwendungen resultiert 

im Wesentlichen aus der Ent-

wicklung der zuvor genannten 

Aufwandspositionen, die unter 

dem Einfluss des stetig steigen-

den Projektfortschrittes stehen. 

Unter Berücksichtigung der be-

schriebenen Sachverhalte ergibt 

sich für das Geschäftsjahr 2019 

ein Jahresfehlbetrag in Höhe von 

3.056 TEUR. Die Anlagen im Bau 

widerspiegeln mit einer Höhe 

von 440 TEUR die beginnende 

Bautätigkeit im investiven Be-

reich des Garten- und Land-

schaftsbaues, hier insbesondere 

im Rosengarten im egapark. 

 

Lage und Ausblick 

Die wirtschaftliche Entwicklung 

der Gesellschaft ist in Abhängig-

keit zum Projektgeschäft einer 

Bundesgartenschaugesellschaft 

zu betrachten und unterliegt 

aufgrund der stetig wachsenden 

Vorbereitungen der BUGA-

Durchführung dem damit ver-

bundenen Wachstum der Auf-

wendungen. Diese Vorfinanzie-

rung wird im Durchführungsjahr 

durch Einnahmen insbesondere 

aus Eintrittserlösen, Sponsoring, 

Gastronomieerlösen kompen-

siert. Die Entwicklung im Ge-

schäftsjahr 2019 korrespondiert 

mit der Projektbetrachtung über 

den Gesamtzeitraum 2013-2022. 

Der Mittelbedarf der Gesell-

schaft wurde im Wesentlichen 

durch die anteiligen Auszahlun-

gen der Darlehen von der ega 

gGmbH und der SWE GmbH fi-

nanziert. Die Gesellschaft ist im 

Berichtsjahr allen finanziellen 

Verpflichtungen nachgekom-

men. Zu jedem Zeitpunkt war 

die Liquidität des Unterneh-

mens gesichert.  

Auf Basis der in 2019 finalisier-

ten Gesamtausstellungsplanung 

und der Verortung der Beiträge 

werden die Detailplanungen der 

einzelnen Beiträge bis zum Jahr 

2021 fertiggestellt. 

Mit der Fortsetzung, Intensivie-

rung und Optimierung der Arbeit 

aller Projektverantwortlichen in 

der Landeshauptstadt Erfurt, der 

ega gGmbH, der Stadtwerke Er-

furt Gruppe, und der Beschleuni-

gung von Abläufen sieht die 

Geschäftsführung optimale Vo-

raussetzungen gegeben, die 

Bundesgartenschau in Erfurt 

2021 frist- und qualitätsgerecht 

durchzuführen. 

Geschäftsführerin der BUGA 

Erfurt 2021 ist Frau Kathrin 

Weiß, sie ist ebenso Geschäfts-

führerin der ega gGmbH. Sie 

erhielt 2019 von der BUGA Erfurt 

2021 keine Bezüge. Die erbrach-

ten Geschäftsführerleistungen 

wurden auf Basis eines Dienst-

leistungsvertrages mit der ega 

gGmbH weiter verrechnet. 

 

Mitarbeiter Ist 2019 Ist 2018 Ist 2017 

Beschäftigte (Durchschnitt) 22 16 12 
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2.4 Tourismusförderung 

 

 

Erfurter Tourismus und Marketing GmbH        86 
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Erfurt Tourismus und Marketing GmbH 

Erfurt Tourismus und Marketing GmbH 

Adresse 

Benediktsplatz 1 

99084 Erfurt 

Telefon 0361 6640200 

Telefax 0361 6640290 

Gesellschafter 

Landeshauptstadt Erfurt, 100,0% 

Stammkapital 

27.500 EUR 

Geschäftsführung 

Dr. Carmen Hildebrandt 

Mitglieder Aufsichtsrat 

Vorsitz 

Peter Städter  

(seit 07.02.2019 bis 31.05.2019) 

Dominik Kordon (seit 15.09.2019),  

 

 

Stellvertretung 

Karl-Heinz Kindervater 

 

weitere Mitglieder 

Karin Baier,  

Myriam Berg,  

Carsten Fromm,  

Stefan Götz, 

Prof. Dr. Dr. Hans Pistner  

(bis 31.05.2019) 

Dr. Wolfgang Beese (bis 31.05.2019), 

Carola Hettstedt (bis 31.05.2019),  

Marek Erfurth (seit 15.09.2019), 

Anja Flaig (seit 15.09.2019), 

René Kolditz (seit 15.09.2019),  

 

Beteiligungen 

keine 

Vorstellung des Unternehmens 

Gegenstand des Unternehmens, 

insbesondere zur Wahrnehmung 

des öffentlichen Zwecks, ist die 

Förderung, Koordinierung und 

Umsetzung der Aktivitäten des 

Stadtmarketings zur Steigerung 

des Bekanntheitsgrades, der 

Profilierung und Imageprägung 

der Landeshauptstadt Erfurt. Zur 

Erreichung ihrer Ziele stellt sich 

die Gesellschaft insbesondere 

folgende Aufgaben: Unterstüt-

zung bei der Profilierung der 

Landeshauptstadt Erfurt als 

attraktives Städtereiseziel und 

deren Darstellung auf nationa-

len und internationalen Märkten 

als Landeshauptstadt des Frei-

staates Thüringen, als Standort 

für Kongresse, Ausstellungen 

und Messen, als Stadt mit einer 

reichen kulturellen Vergangen-

heit und einer lebendigen Ge-

genwartskultur unter Berück-

sichtigung der Interessen der 

Erfurter Bevölkerung, Unterstüt-

zung bei der Imageprägung der 

Landeshauptstadt als Wohn-,  

 

 

 

Handels- und Wirtschaftsstand-

ort sowie als Standort von Wis-

senschaft und Sport, Entwick-

lung der Tourismusbranche zu 

einem wichtigen Wirtschafts-

faktor für die Landeshauptstadt 

Erfurt und den stadtnahen Be-

reich Erfurts bei gleichzeitiger 

Förderung eines sozial- und 

umweltverträglichen Tourismus 

unter Beachtung der 

Stadt/Umland-Beziehung; För-

derung und Unterstützung des 

heimatstädtischen Brauchtums, 

stadtprägender Feste und Fest-

spiele, die geeignet sind, einem 

breiten nationalen und interna-

tionalen Publikum nahegebracht 

werden zu können. 

 

Öffentlicher Zweck 

Die Entwicklung, Förderung, 

Koordinierung und Umsetzung 

des Stadtmarketing und der 

Tourismusbranche zu einem 

wichtigen Wirtschaftsfaktor für 

die LHE und den stadtnahen 

Bereich Erfurts bei gleichzeitiger 

Gewinn- und Verlustrechnung (Euro) Ist 2019 Ist 2018 Ist 2017 

Umsatzerlöse 1.932.211 1.774.066 1.874.301 

Sonstige betriebliche Erträge 30.978 31.011 45.566 

Gesamtleistung 1.963.189 1.805.077 1.919.867 

Materialaufwand 1.095.030 932.503 1.059.036 

Personalaufwand 1.350.891 1.254.246 1.203.928 

Abschreibungen 56.851 37.763 42.853 

sonstige betriebliche Aufwendungen 536.088 488.753 510.601 

Finanzergebnis -2.424 -1.989 -2.030 

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäfts-

tätigkeit -1.078.095 -910.178 -898.581 

Steuern 275 241 229 

Jahresergebnis -1.078.370 -910.419 -898.810 
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Förderung eines sozial- und 

umweltverträglichen Tourismus 

unter Beachtung der 

Stadt/Umland-Beziehung ist 

vorrangige Aufgabe der Gesell-

schaft. Die aufgeführten Unter-

nehmensziele entsprechen dem 

gesetzlich vorgeschriebenen 

öffentlichen Zweck von Unter-

nehmen einer Gemeinde und 

begründen ihr Engagement. Die 

Gesellschaft steht im Einklang 

mit der Leistungsfähigkeit der 

LHE und ihrem voraussichtlichen 

Bedarf. 

 

Geschäftsverlauf 

Im Jahr 2019 konnte Erfurt als 

prosperierende Stadt ihre Stel-

lung als beliebtes Städtereise-

ziel in Deutschland ausbauen. 

Nach Angaben des Thüringer 

Landesamtes für Statistik wur-

den ca. 917.300 gewerbliche 

Übernachtungen verzeichnet. 

Damit wurde der bisherige 

Höchstwert aus dem Jahr 2017 

um 4,3 % überboten. 

Die Erfurt Tourismus und Marke-

ting GmbH (ETMG) vermittelte 

21.273 Übernachtungen an die 

Hotels, Pensionen und Privat-

vermieter der Stadt. Zudem or-

ganisierte das Unternehmen 

7.700 Stadtführungsgruppen 

mit 156.011 Teilnehmern. Das 

waren nahezu 200 Gruppen 

mehr als im Vorjahr. Auf die In-

ternetseite www.erfurt-

tourismus.de griffen 686.562 

Besucher zu. Die Zugriffszahl lag 

deutlich über dem Vorjahreswert 

von 519.902 Besuchern. 

Die ETMG schließt das Ge-

schäftsjahr 2019 mit einem Jah-

resfehlbetrag von 1.078,4 TEUR 

(Vorj.  910,4 TEUR). Die Zuzah-

lung der Gesellschafterin Stadt 

Erfurt betrug 1.150,0 TEUR und 

wurde der Kapitalrücklage zuge-

führt. 

Im Berichtsjahr erwirtschaftete 

die ETMG Umsatzerlöse und 

sonstige betriebliche Erträge in 

einer absoluten Höhe von 1,96 

Mio. EUR (Vorj. 1,81 Mio. EUR). 

Gegenüber dem Vorjahr ent-

spricht dies einem Anstieg der 

Gesamtleistung um 158 TEUR 

bzw. 8,8 %. Im Einzelnen entwi-

ckelten sich die Dienstleistungs- 

und Marketingbereiche unter-

schiedlich. 

Trotz des hohen Wettbewerbs-

drucks internationaler Portale 

konnten die Einnahmen aus 

Zimmervermittlung erhöht wer-

den. Die fußläufigen Stadtfüh-

rungen wurden ähnlich stark 

nachgefragt wie im Vorjahr, so 

dass die Erlöse daraus stabil 

blieben. Der Fahrplan der Stadt-

rundfahrten wurde weiter opti-

miert. Gegenüber dem Vorjahr 

konnte die Nachfrage gesteigert 

werden, sodass die in der ETMG 

tatsächlich verbleibenden Erlöse 

daraus erhöht werden konnten. 

Die Provisionserlöse aus dem 

Verkauf von Veranstaltungsti-

ckets blieben stabil. Der Rück-

gang im Souvenirverkauf konnte 

gestoppt und in einen deutli-

chen Zuwachs umgekehrt wer-

den. Die Einnahmen aus den 

beratungsintensiven Dienstleis-

tungen wie Tagungsorganisati-

on, Gruppenbetreuung und Pau-

schalangebote konnten das 2. 

Jahr in Folge gesteigert werden. 

Die stabil hohen Einnahmen aus 

den Marketingprojekten (Messe-

anschließer, Broschüren- und 

Interneteinträge) können als 

Beleg für die funktionierenden 

Kooperationen und eine Aner-

kennung der guten Qualität der 

Initiativen sowohl im Touris-

mus- als auch im Stadtmarketing 

gelten. 

Im Jahr 2019 waren Gesamtauf-

wendungen von 3,04 Mio. EUR 

(Vorj. 2,71 Mio. EUR) zu ver-

zeichnen. Gegenüber dem Vor-

jahr entspricht dies einem An-

stieg um 330 TEUR bzw. 12,2 %. 

Der Sparzwang aus dem Jahr 

2018 konnte verlassen und ent-

sprechend der wirtschaftlichen 

Notwendigkeit gehandelt wer-

den. 

Im Vorjahresvergleich stiegen 

die Materialaufwendungen um 

162,5 TEUR auf 1.095,0 TEUR. 

Der Anstieg korreliert mit den 

gestiegenen Umsatzerlösen aus 

touristischen Dienstleistungen. 

Höhere Ausgaben entstanden 

insbesondere bei den Aufwen-

dungen für bezogene Leistungen 

in den Leistungsbereichen, in 

denen die Nachfrage und damit 

die Erlöserzielung über dem Plan 

lagen (Tagungen/Incentives, 

Stadtrundfahrten, Souvenirver-

kauf). Die sonstigen betriebli-

chen Aufwendungen stiegen um 

47,3 TEUR auf 536,1 TEUR. Auch 

der Personalaufwand erhöhte 

sich um 96,7 TEUR auf 1.350,9 

TEUR 

Die Finanzierung der ETMG und 

ihrer verschiedenen Aufgaben-

felder beruht auf zwei Säulen, 

der Zuweisung von städtischen 

Zuschüssen und der Erwirtschaf-

Bilanz (Euro) Ist 2019 Ist 2018 Ist 2017 

Anlagevermögen 133.278 104.272 120.043 

Umlaufvermögen 1.009.586 901.082 799.982 

Rechnungsabgrenzungsposten 11.243 11.890 11.514 

Summe Aktiva 1.154.107 1.017.244 931.540 

Eigenkapital 384.407 312.777 323.196 

Rückstellungen 68.490 61.879 65.429 

Verbindlichkeiten 692.320 640.454 539.699 

Rechnungsabgrenzungsposten 8.890 2.134 3.216 

Summe Passiva 1.154.107 1.017.244 931.540 
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tung eigener Unternehmenser-

löse. Zu 1,96 Mio. EUR erfolgte 

die Finanzierung durch eigene 

Erlöse, zu 1,15 Mio. EUR durch 

Gesellschaftereinlagen. Das Ver-

hältnis des öffentlichen Zu-

schusses zu den Unternehmens-

erlösen betrug in den letzten 

Jahren ca. 1:2. Das heißt die Ge-

sellschaft konnte einen Eigenfi-

nanzierungsgrad von zwei Drit-

teln erwirtschaften. Im Berichts-

jahr betrug der Eigenfinanzie-

rungsgrad 63,96 % (Vorj. 66,05 

%). Unter Berücksichtigung des 

Gesellschafterzuschusses war 

die Zahlungsfähigkeit der Ge-

sellschaft gewährleistet. Für 

2020 sind Zuschüsse in Höhe 

von 1,15 Mio. EUR vorgesehen. 

Investitionen tätigte das Unter-

nehmen in Höhe von 85,9 TEUR, 

davon ca. 51 TEUR für den Um-

bau des Ticketshops, 17 TEUR für 

notwendige Software-Lizenzen 

und Programmerweiterungen, 

12 TEUR für neue EDV-Technik 

und 6 TEUR für Büromobiliar. 

Als Geschäftsführerin der ETMG 

war im Geschäftsjahr 2019 Frau 

Dr. Carmen Hildebrandt bestellt. 

Auf die Angabe der Geschäfts-

führerbezüge nach § 285 Nr. 9a) 

HGB wird gemäß § 286 Abs. 4 

HGB verzichtet. 

Lage und Ausblick 

Die Finanzierungssituation der 

ETMG ist geprägt durch eine 

starke Abhängigkeit von der 

jährlichen Zuschusshöhe und 

Erlösentwicklung.  

Die Schere zwischen dem wach-

senden städtischen Tourismus-

niveau und den in etwa gleich-

bleibenden Unternehmenserlö-

sen der ETMG liegt vor allem in 

den immer zahlreicheren Wett-

bewerbern begründet. Hinzu 

kommt ein hoher Anteil von 

Wiederholungsbesuchern mit 

hinreichend Ortskenntnis. Ein 

Absenken der städtischen Einla-

ge enthält weiterhin ein Gefah-

renpotential für die ETMG. Eine 

Reduzierung der Einlage kann 

insbesondere bei parallel sin-

kenden Unternehmenserlösen 

kaum kompensiert werden. 

Das touristische Hauptthema 

des nächsten Jahres, die Bundes-

gartenschau 2021, bietet gute 

Chancen, den Bekanntheitsgrad 

der Stadt Erfurt weiter zu erhö-

hen und damit die touristische 

Entwicklung sowie letztlich die 

Stadtentwicklung voranzutrei-

ben.  

Im Zusammenhang mit der ab-

geschlossenen vollständigen 

Inbetriebnahme des ICE-Kreuzes 

Erfurt und der sehr guten Auslas-

tung der Züge, kann davon aus-

gegangen werden, dass auch in 

die touristische Infrastruktur 

investiert wird, so dass vorhan-

denen Engpässe in der Hotel-

landschaft und den Kongress-

zentren sukzessiv aufgelöst 

werden. Damit könnte die ETMG 

neue Möglichkeiten der Ver-

marktung und Erlösgenerierung 

aus Leistungsvermittlung er-

schließen. 

Die angeordneten Maßnahmen 

zur Eindämmung der Pandemie 

durch das Corona-Virus sowie 

die damit einhergehenden Än-

derungen im gesellschaftlichen 

Verhalten der Menschen haben 

seit Anfang März 2020 unmit-

telbar Auswirkungen auf die 

Ertragslage der ETMG. Die Ge-

schäftsführung schätzt ein, dass 

die Aussetzung der Stadtrund-

fahrten und Stadtführungen, die 

Auszahlung der Tickets von aus-

gefallenen Veranstaltungen, die 

Stornierung von Tagungen und 

Gruppenreisen sowie der zum 

Erliegen gekommene Souvenir-

verkauf dazu führen, dass aktuell 

und voraussichtlich bis weit in 

das zweite Quartal 2020 hinein 

keinerlei Erlöse generiert wer-

den können. 

 

Mitarbeiter Ist 2019 Ist 2018 Ist 2017 

Beschäftigte (Durchschnitt) 29 30 31 

Auszubildende 5 5 4 
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2.5 Wohnungsbau und Verwaltung 

 

 

KoWo Kommunale Wohnungsgesellschaft mbH Erfurt       90 

 

KoWo Bau & Service GmbH          93 
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KoWo Kommunale Wohnungsgesell-

schaft mbH Erfurt 
 

 

KoWo Kommunale Wohnungsgesell-

schaft mbH Erfurt 

Adresse 

Juri-Gagarin-Ring 148 

99084 Erfurt 

Telefon 0361 5544 5101 

Telefax 0361 5544 5102 

Gesellschafter 

Landeshauptstadt Erfurt, 100,0% 

Stammkapital 

52.200 EUR 

Geschäftsführung 

Annett Eckardt seit 01.01.2019 

Umbreit-Roesner seit 01.01.2019 

Mitglieder Aufsichtsrat 

Vorsitz 

Frank Warnecke 

 

Stellvertretung 

Rowald Staufenbiel (bis 31.05.2019) 

Michael Hose (seit 15.09.2019),  

 

weitere Mitglieder 

Frank Ruder ANV, 

Thomas Engemann (bis 06.02.2019), 

Torsten Haß (bis 31.05.2019),  

Christian Poloczek-Becher  

(seit 07.02.2019 bis 31.05.2019),  

Jasper Robeck (seit 15.09.2019), 

Sascha Schlösser (seit 15.09.2019), 

Karola Stange (seit 15.09.2019) 

Beteiligungen 

KoWo Bau & Service GmbH, 100,0% 

Vorstellung des Unternehmens 

Gegenstand des Unternehmens 

ist vorrangig eine sichere und 

sozial verantwortbare Woh-

nungsversorgung der breiten 

Schichten der Bevölkerung. Die 

Gesellschaft errichtet, betreut, 

bewirtschaftet und verwaltet 

Bauten in allen Rechts- und Nut-

zungsformen, darunter Eigen-

heime und Eigentumswohnun-

gen. Sie kann außerdem alle im 

Bereich der Wohnungswirt-

schaft, des Städtebaus und der 

Infrastruktur anfallenden Auf-

gaben übernehmen, Grundstü-

cke erwerben, belasten und ver-

äußern sowie Erbbaurechte aus-

geben. Sie kann Gemeinschafts-

anlagen, Folgeeinrichtungen 

und Dienstleistungen bereitstel-

len. 

 

Öffentlicher Zweck 

Die KoWo ist ein wichtiges Ele-

ment der Wohnungspolitik für 

städtebauliche Entwicklungs- 

und Sanierungsmaßnahmen mit 

dem Ziel, breite Bevölkerungs-

schichten mit Wohnraum zu 

versorgen. Die aufgeführten 

Unternehmensziele entsprechen 

dem gesetzlich vorgeschriebe-

nen öffentlichen Zweck von Un-

ternehmen einer Gemeinde und 

begründen ihr Engagement. Die 

Gesellschaft steht im Einklang 

mit der Leistungsfähigkeit der 

LHE und ihrem voraussichtlichen 

Bedarf. 

 

Geschäftsverlauf 

Die KoWo ist ein kunden­ und 

dienstleistungsorientiertes Un-

ternehmen, dessen unternehme-

rische Tätigkeit auf die Vermie-

tung von Wohnraum des eige-

nen und den Beständen der LHE 

Gewinn- und Verlustrechnung (Euro) Ist 2019 Ist 2018 Ist 2017 

Umsatzerlöse 62.904.440 61.422.255 60.431.813 

Erhöhung oder Verminderung des 

Bestandes an fertigen und unfertigen 

Erzeugnissen 1.397.778 682.437 76.848 

Sonstige betriebliche Erträge 2.790.308 14.360.243 12.094.468 

Gesamtleistung 67.092.526 76.464.935 72.603.129 

Materialaufwand 44.316.464 53.241.718 46.121.708 

Personalaufwand 7.047.989 6.941.168 6.503.981 

Abschreibungen 9.645.224 9.656.413 9.678.458 

sonstige betriebliche Aufwendungen 3.895.923 3.391.175 3.394.695 

Finanzergebnis -563.251 -1.026.965 -2.165.859 

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäfts-

tätigkeit 1.623.674 2.207.497 4.738.428 

Steuern -1.049.953 489.722 1.569.888 

Jahresergebnis 2.673.627 1.717.774 3.168.540 
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gerichtet ist. Alle Objekte liegen 

im Stadtgebiet der LHE. 

Die KoWo ist alleinige Gesell-

schafterin der KoWo Bau & Ser-

vice GmbH, Erfurt (KBS). Aktuell 

ist die KBS nicht aktiv am Markt 

tätig, künftig soll sie immobi-

lienwirtschaftliche Bau- und 

Dienstleistungen für die KoWo 

erbringen. 

Insgesamt wird der Verlauf des 

Geschäftsjahres 2019 durch die 

Geschäftsführung als positiv 

eingeschätzt. Der Gesamtbe-

stand an Mieteinheiten hat sich 

im Vergleich zum Vorjahr durch 

Verkäufe von Grundstücken, von 

13.105 auf 13.102 Mieteinhei-

ten reduziert. Der bereinigte 

Leerstand hat sich von 2,2 % im 

Vorjahr auf 2,7 % erhöht. Die 

durchschnittliche monatliche 

Miete je qm vermieteter Wohn-

flächen hat sich von 5,15 EUR im 

Vorjahr auf 5,28 EUR in 2019 

erhöht, resultierend aus Mietan-

passungen bei Neuvermietun-

gen sowie Anpassungen der Be-

standsmieten an die ortsübli-

chen Mieten. Damit stellt die 

KoWo weiterhin breiten Schich-

ten der Erfurter Bevölkerung 

bezahlbaren Wohnraum zur Ver-

fügung. Bei den vermieteten 

Gewerberäumen sind die durch-

schnittlichen Mieten von 2,44 

EUR im Vorjahr auf 2,47 EUR je 

qm gestiegen. 

Das positive Jahresergebnis 

2019 von 2.674 TEUR ist im We-

sentlichen auf die stabile Ver-

mietungssituation und höhere 

Umsatzerlöse aus der Hausbe-

wirtschaftung zurückzuführen. 

Die gestiegenen Umsatzerlöse 

aus der Hausbewirtschaftung 

resultieren hauptsächlich aus 

höheren Mieten bei Neuvermie-

tungen und aus Mieterhöhungen 

nach Vergleichsmiete. Die Be-

triebskosten haben sich insbe-

sondere durch die höheren Auf-

wendungen für Heizkosten und 

gestiegene Müllgebühren ge-

genüber dem Vorjahr erhöht. Der 

im Vergleich zu 2018 höhere 

Instandhaltungsaufwand 2019 

(7.472 TEUR) resultiert aus höhe-

ren Aufwendungen für komple-

xere Instandhaltungsmaßnah-

men sowie Aufwendungen für 

die Instandsetzung von Leer-

wohnungen. Die positive Ent-

wicklung des Finanzergebnisses 

wurde durch deutliche Zinsein-

sparungen nach Sondertilgun-

gen fortgesetzt. Insgesamt wird 

gegenüber dem Vorjahr ein um 

956 TEUR höheres Jahresergeb-

nis ausgewiesen. 

Auch in 2019 wurde ganz be-

wusst besonderer Wert auf die 

Sicherheit der Geldanlagen ge-

legt und dabei auf höhere Risi-

koprämien verzichtet. 

Die Bilanz ist durch langfristiges 

Immobilienvermögen geprägt, 

das neben den Eigenmitteln 

durch die in der Vermögenslage 

als langfristig dargestellten 

Verbindlichkeiten gegenüber 

Kreditinstituten im Wesentli-

chen finanziert ist. 

Das Eigenkapital der Gesell-

schaft setzt aus Stammkapital 

(52 TEUR), Kapitalrücklage ge-

mäß § 272 Abs. 2 Nr. 4 HGB 

(65.069 TEUR), Anderen Gewinn-

rücklagen (126.468 TEUR) und  

dem Jahresüberschuss (2.674 

TEUR) zusammen. 

Im Geschäftsjahr 2019 konnte 

die positive wirtschaftliche 

Entwicklung der KoWo weiter 

fortgesetzt werden. Die Eigen-

kapitalquote ist gegenüber dem 

Vorjahr um 3,02 % gestiegen. Es 

wird angestrebt, Möglichkeiten 

der Schuldentilgung zu nutzen, 

um die Eigenkapitalquote weiter 

zu steigern. In der Folgewirkung 

haben die geringeren Aufwen-

dungen für Fremdkapitalzinsen 

positive Auswirkungen auf die 

Ergebnisrechnung. 

  

Bilanz (Euro) Ist 2019 Ist 2018 Ist 2017 

Anlagevermögen 252.892.965 262.525.825 273.909.668 

Umlaufvermögen 45.132.261 46.131.292 34.047.137 

Rechnungsabgrenzungsposten 0 0 10.833 

Summe Aktiva 298.025.226 308.657.117 307.967.638 

Eigenkapital 194.262.150 192.088.523 190.870.749 

Sonderposten mit Rücklagenanteil/ 

für Investitionszuschüsse 4.857.425 5.088.732 5.320.847 

Rückstellungen 32.081.000 32.440.000 22.288.248 

Verbindlichkeiten 63.393.318 75.261.723 85.493.565 

Rechnungsabgrenzungsposten 3.431.332 3.778.139 3.994.230 

Summe Passiva 298.025.226 308.657.117 307.967.638 
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Lage und Ausblick 

Die KoWo agiert als größter 

Wohnungsanbieter in Erfurt in 

einem sich stabilisierenden, 

aber immer noch schwierigen 

Markt. Die Geschäftsführung der 

KoWo beurteilt die wirtschaftli-

che Lage positiv. 

Die Vermögens- und Finanzlage 

ist geordnet. Die Zahlungsfähig-

keit war im Berichtszeitraum 

jederzeit gegeben. Die Finanzie-

rung der geplanten mittel- bis 

langfristigen Investitionen ist 

im Wesentlichen durch freie 

Guthaben gesichert. Ziel der 

Gesellschaft ist es, weiterhin 

positive Jahresergebnisse zu 

erzielen und über ausreichend 

Liquidität zu verfügen, um die 

Kapitaldienste gegenüber 

Fremdkapitalgebern auch zu-

künftig mit der bisherigen Zu-

verlässigkeit leisten zu können. 

Die Herausforderung an die Ge-

schäftsführung der KoWo ist, die 

sich öffnende Schere zwischen 

der Höhe der Mieterlöse einer-

seits und den steigenden Kos-

ten, insbesondere den Bau-

werkskosten andererseits, zu 

schließen. Die im Unternehmen 

erzielten Überschüsse aus der 

Hausbewirtschaftung müssen 

ausreichen, um den Wohnungs-

bestand insgesamt langfristig zu 

erhalten. 

Für das Jahr 2020 erwartet das 

Unternehmen bei Umsatzerlö-

sen aus der Hausbewirtschaf-

tung von 63,3 Mio. EUR einen 

Jahresüberschuss von 1,4 Mio. 

EUR.  

Das Ergebnis wird durch In-

standhaltungsaufwendungen in 

Höhe von 19,8 Mio. EUR beein-

flusst. In den Jahren 2020 bis 

2024 sind Jahresergebnisse zwi-

schen 1,3 Mio. EUR und 1,4 Mio. 

EUR geplant. Die Umsatzerlöse 

werden in den kommenden 5 

Jahren zwischen 63,3 Mio. EUR 

und 66,4 Mio. EUR erwartet. 

Dem gegenüber stehen Instand-

haltungs- und Modernisie-

rungsmaßnahmen in Höhe von 

insgesamt rd. 109 Mio. EUR, 

wovon 16 Mio. EUR für die In-

standsetzung von Wohnungen 

bei Mieterwechsel sowie zur 

Anpassung des Wohnraums an 

die individuellen Mieterbedürf-

nisse im Rahmen des demogra-

phischen Wandels der Bevölke-

rung vorgesehen sind. Weitere 

20 Mio. EUR sind für die laufen-

de Instandhaltung geplant. Zu-

dem sind 65 Mio. EUR für not-

wendige Instandsetzungen an 

haustechnischen Anlagen wie 

Lüftungsanlagen und Anlagen 

zur Wärme und Warmwasserver-

sorgung sowie Instandsetzun-

gen an Fenstern und Fassaden 

vorgesehen. 

Durch die konsequente dienst-

leistungsorientierte Ausrichtung 

aller Bereiche, die Investitionen 

in die Bestände und die konse-

quente Rückführung der Ver-

bindlichkeiten sowie die geplan-

ten Maßnahmen zur weiteren 

Verbesserung der Einnahmen ist 

die Zukunftsfähigkeit des Un-

ternehmens langfristig gesi-

chert. Die langfristige Bestand-

serhaltung und Sicherung wird 

auch durch die langfristige In-

vestitionsplanung als Bestand-

teil der 20-jährigen Unterneh-

mensplanung abgesichert. 

Geschäftsführer im Geschäfts-

jahr 2019 waren Frau Annett 

Eckardt und Herr Michael 

Umbreit-Rößner. Bezüglich der 

Angabe des Geschäftsführerge-

halts wird von der Schutzklausel 

gemäß § 286 Abs. 4 HGB Ge-

brauch gemacht. 

 

Mitarbeiter Ist 2019 Ist 2018 Ist 2017 

Beschäftigte (Durchschnitt) 115 110 114 

Auszubildende 9 8 7 
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 KoWo Bau & Service GmbH 

 

KoWo Bau & Service GmbH 

Adresse 

Juri-Gagarin-Ring 148 

99084 Erfurt 

Telefon 0361 5544 5101 

Telefax 0361 5544 49102 

Gesellschafter 

KoWo Kommunale Wohnungsgesell-

schaft mbH Erfurt, 100,0% 

Stammkapital 

26.000 EUR 

Geschäftsführung 

Annett Eckardt seit 02.01.2019 

Umbreit-Roesner seit 02.01.2019 

Beteiligungen 

keine 

Vorstellung des Unternehmens 

Gegenstand des Unternehmens 

ist das Erbringen von Service-

dienstleistungen, die der Erfül-

lung der Aufgaben der KoWo- 

mittelbar oder unmittelbar die-

nen. Die Gesellschaft kann alle 

Aufgaben und Leistungen übern  

ehmen, die dem eigenen und 

dem Gesellschaftszweck der 

Gesellschafterin entsprechen 

bzw. diesen fördern. Dazu gehört 

die Erledigung aller mit dem 

Gesellschaftszweck der KoWo 

zusammenhängenden und ihren 

Belangen dienenden Geschäfte. 

Öffentlicher Zweck 

Die KoWo Bau & Service GmbH 

ist ein Element der Wohnungs-

politik für städtebauliche Ent-

wicklungs- und Sanierungsmaß-

nahmen mit dem Ziel, breite 

Bevölkerungsschichten mit 

Wohnraum zu versorgen. Die 

aufgeführten Unternehmenszie-

le entsprechen dem gesetzlich 

vorgeschriebenen öffentlichen 

Zweck von Unternehmen einer 

Gemeinde und begründen ihr 

Engagement. Die Gesellschaft 

steht im Einklang mit der Leis-

tungsfähigkeit der LHE und ih-

rem Bedarf. 

Geschäftsverlauf 

Am 27. Dezember 2018 erfolgte 

die Umfirmierung der Stottern-

heimer Wohnungsgesellschaft 

mbH in die KoWo Bau & Service 

GmbH (KBS). Wie bereits in 2018 

übte die Gesellschaft auch 2019 

noch keine Geschäftstätigkeit 

aus. Im Geschäftsjahr 2019 ist 

ein Jahresfehlbetrag von 

1.005,20 EUR entstanden, der im 

Wesentlichen aus Gerichts- und 

Notarkosten, Kosten für öffentli-

che Beiträge 2019, Steuerbera-

tungskosten und Kosten der 

Veröffentlichung des Jahresab-

schlusses 2019 resultiert. Die 

Gesellschaft hat im Geschäfts-

jahr 2019 keine Mitarbeiter be-

schäftigt.  

Zum 1. Januar 2019 wurden Frau 

Annett Eckardt und Herr Michael 

Umbreit-Rößner als neue Ge-

schäftsführer bestellt. Die Ge-

schäftsführung hat keine Bezüge 

erhalten. 

 

Lage und Ausblick 

Die KBS soll immobilienwirt-

schaftliche Bau- und Dienstleis-

tungen für die KoWo erbringen, 

die der Erfüllung der Aufgaben 

der KoWo dienen.  

 

Gewinn- und Verlustrechnung (Euro) Ist 2019 Ist 2018 Ist 2017 

sonstige betriebliche Aufwendungen 1.005 1.651 129 

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäfts-

tätigkeit -1.005 -1.651 -129 

Jahresergebnis -1.005 -1.651 -129 

 

    

 
Bilanz (Euro) Ist 2019 Ist 2018 Ist 2017 

Umlaufvermögen 18.382 19.027 19.915 

Summe Aktiva 18.382 19.027 19.915 

Eigenkapital 17.622 18.627 19.843 

Rückstellungen 760 400 72 

Summe Passiva 18.382 19.027 19.915 
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2.6 Industriebeteiligung 

 

 

Hyma Erfurt Hydraulik und Maschinenbau GmbH       95 
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Hyma - Die Hydrauliker GmbH 

Hyma - Die Hydrauliker GmbH 

Adresse 

Györer Straße 15 

99089 Erfurt 

Telefon 0361 778260 

Telefax 0361 7782633 

Gesellschafter 

Wolters, Annegret, 76,3% 

Landeshauptstadt Erfurt, 20,0% 

Riesener, Michael, 1,8% 

Degenhardt, Holger, 1,3% 

Vedder, Andreas, 0,8% 

 

Stammkapital 

204.520 EUR 

Geschäftsführung 

Martin Balcke 

Beteiligungen 

keine 

Vorstellung des Unternehmens 

Gegenstand des Unternehmens 

sind die Herstellung von Hydrau-

likaggregaten und -systemen, 

Verkauf von Hydraulikkompo-

nenten inkl. Zubehör und Ser-

vice. 

 

Öffentlicher Zweck 

Das Unternehmen erfüllt keinen 

öffentlichen Zweck im Sinne der 

ThürKO. 

Geschäftsverlauf 

Lage und Ausblick 

Der Jahresabschluss 2019 lag bis 

zum Redaktionsschluss nicht 

vor. 

 

Gewinn- und Verlustrechnung (Euro) Ist 2019 Ist 2018 Ist 2017 

Umsatzerlöse  2.304.886 2.303.628 

Erhöhung oder Verminderung des 

Bestandes an fertigen und unfertigen 

Erzeugnissen  -1.839 -4.112 

Sonstige betriebliche Erträge  33.465 66.220 

Gesamtleistung  2.336.512 2.365.737 

Materialaufwand  1.443.144 1.461.951 

Personalaufwand  604.297 738.702 

Abschreibungen  47.644 52.553 

sonstige betriebliche Aufwendungen  204.475 282.340 

Finanzergebnis   -32.783 -39.511 

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäfts-

tätigkeit  4.169 -209.320 

Steuern  -8.701 -2.117 

Jahresergebnis  12.870 -207.203 

 

Bilanz (Euro) Ist 2019 Ist 2018 Ist 2017 

Anlagevermögen  491.906 534.050 

Umlaufvermögen  388.764 340.423 

Rechnungsabgrenzungsposten  18.064 17.919 

Aktive latente Steuern  79.976 69.223 

Summe Aktiva  1.035.146 1.030.921 

Rückstellungen  744.296 724.064 

Verbindlichkeiten  290.804 306.787 

Rechnungsabgrenzungsposten  47 70 

Summe Passiva  1.035.146 1.030.921 

 
 

Mitarbeiter Ist 2019 Ist 2018 Ist 2017 

Beschäftigte (Durchschnitt)  16 18 
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3 Anhang  

3.1 Erläuterungen betriebswirtschaftlicher Fachbegriffe 

 

Abschreibungen 

Abschreibungen bilden die 

Wertminderung ab, die im Lauf 

der Nutzung von Vermögensge-

genständen (i.d.R. das Anlage-

vermögen eines Unternehmens) 

eintritt. Sie werden in der Ge-

winn- und Verlustrechnung als 

Aufwand ausgewiesen, sind 

jedoch nicht liquiditätswirksam. 

 

Abschreibungsbedeutung 

Abschreibungen mindern als 

Aufwand den Gewinn, der u.a. 

für Ausschüttungen und Steuer-

zahlungen maßgeblich ist. Durch 

die Wahl der Abschreibungsme-

thode und die Schätzung der 

betrieblichen Nutzungsdauer 

lässt sich der auszuweisende 

Periodengewinn beeinflussen. 

Die Steuergesetzgebung hat 

Richtzahlen für die Nutzungs-

dauer der Anlagengegenstände 

herausgegeben, um willkürliche 

Unterbewertungen über zu hohe 

Abschreibungen zu vermeiden. 

 

Abschreibungsarten 

Im Handelsrecht unterscheidet 

man planmäßige (im Voraus in 

einem  Abschreibungsplan fest-

gelegte Abschreibungen) und 

außerplanmäßige Abschreibun-

gen. Das Steuerrecht subsumiert 

unter Abschreibungen folgende 

Unterarten: Absetzung für Ab-

nutzung (AfA) und Absetzung für 

außergewöhnliche technische 

oder wirtschaftliche Abnutzung 

(AfaA), erhöhte Absetzungen, 

Sofortabschreibungen für ge-

ringwertige Wirtschaftsgüter, 

Sonderabschreibungen und 

Teilewertabschreibungen. 

 

Abschreibungsmethoden 

Die lineare Abschreibung ver-

teilt die Anschaffungs- und Her-

stellungskosten gleichmäßig auf 

die voraussichtliche Nutzungs-

dauer. Die degressive Abschrei-

bung verteilt die entsprechen-

den Beträge in fallenden Raten 

über die voraussichtliche Nut-

zungsdauer. Eine Kombination 

der degressiven und linearen 

Abschreibung ist unter be-

stimmten Bedingungen zulässig. 

Steuerrechtlich ist die degressi-

ve Abschreibung für ab dem 1. 

Januar 2008 angeschaffte oder 

hergestellte Wirtschaftsgüter 

durch die ersatzlose Streichung 

von § 7 Abs. 2/3 EStG abge-

schafft und im Rahmen des so-

genannten Konjunkturpaketes I, 

begrenzt vom 1. Januar 2009 bis 

zum 31. Dezember 2010, i.H.v. 

höchstens 25 % wieder einge-

führt worden. 

Für Wirtschaftsgüter mit einem 

Anschaffungswert zwischen 150 

€ und 1000 € ist ein Sammelpos-

ten zu bilden und gleichmäßig 

über 5Jahre abzuschreiben. 

Seltener wird eine Leistungsab-

schreibung verwendet, die die 

Abschreibung entsprechend der 

verbrauchten Leistungsmenge 

bei einer vorher definierten Ge-

samtleistung ermittelt. 

 

Abschreibungsursachen 

Technische Ursachen können in 

gewöhnlichem oder in außerge-

wöhnlichem Verschleiß (Kata-

strophenverschleiß) liegen. Als 

wirtschaftliche Ursachen kom-

men Nachfrageverschiebungen 

und Fehlinvestitionen sowie 

Ineffizienz infrage. Rechtliche 

Ursachen können auf der Ent-

wertung durch gesetzgeberische 

Maßnahmen, auf dem zeitlichen 

Ablauf von Verträgen (Miet-, 

Pacht-, Leasing-, Franchisever-

trag) oder Schutzrechten (Kon-

zessionen, Patente, Lizenzen, 

Musterschutz) beruhen. 

 

Anlagevermögen 

Das Anlagevermögen bezeichnet 

die Teile des Vermögens eines 

Unternehmens, die nicht zur 

Veräußerung bestimmt sind und 

dauerhaft dem Betriebszweck 

dienen. Der Anteil des Anlage-

vermögens an der Bilanzsumme 

(Vermögensstruktur) ist i.d.R. in 

der Industrie erheblich höher als 

im Handel. Die Finanzierung des 

Anlagevermögens sollte mit 

Kapital erfolgen, das dem Un-

ternehmen langfristig zur Verfü-

gung steht (Eigenkapital und 

langfristiges Fremdkapital). 

Das Anlagevermögen unterteilt 

sich in immaterielle Vermö-

gensgegenstände (z.B. Konzessi-

onen, Firmenwert, geleistete 

Anzahlungen), Sachanlagen (z.B. 

Grundstücke und Bauten, tech-

nische Anlagen und Maschinen, 

Betriebs- und Geschäftsausstat-

tung) und Finanzanlagen (z.B. 

Beteiligungen, Wertpapiere des 

Anlagevermögens).  

Der Verbrauch bzw. Verschleiß 

des Anlagevermögens wird über 

Abschreibungen oder Wertbe-

richtigungen abgebildet. 

 

G u V  

Die GuV ist eine Gegenüberstel-

lung von Aufwendungen und 

Erträgen einer Periode zur Er-

mittlung des Jahresergebnisses 

und zur Darstellung seiner Quel-

len. Der Gesamterfolg umfasst 

betriebsbedingte und –fremde 

Aufwendungen und Erträge. Das 

Betriebsergebnis zeigt den Er-

folg des eigentlichen Tätigkeits-

gebietes des Unternehmens. Die 

GuV kann in Konto- oder Staffel-

form aufgestellt werden. Wegen 

der größeren Übersichtlichkeit 

ist für Kapitalgesellschaften die 

Staffelform zwingend vorge-

schrieben (§ 275 I HBG). Dabei 

kann entweder das Gesamt- oder 

das Umsatzkostenverfahren 

angewendet werden. 

 

Gewinn-/Verlustvortrag 

Die aus früheren Berichtsjahren 

zu übernehmenden Vorträge 

(Gewinn-/Verlustvortrag) sind 

erfasste Ergebnisteile aus Vorpe-

rioden, die noch keiner Ergeb-

nisverwendung zugeführt wur-

den. Sie werden entweder in der 
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laufenden oder in folgenden 

Perioden in die Verwendung des 

Periodenergebnisses einbezo-

gen. 

 

Investitionen 

Investitionen sind Zugänge zum 

Anlagevermögen und stellen 

eine zielgerichtete, in der Regel 

langfristige Kapitalbindung zur 

Erwirtschaftung zukünftiger 

Erträge dar. Nach ihrem Zweck 

ist zwischen Gründungs-, Ersatz-, 

Erweiterungs- und Rationalisie-

rungsinvestitionen zu unter-

scheiden, wobei sich diese Funk-

tionen zum Teil auch überlagern. 

Nach der Art kann zwischen Re-

alinvestitionen (z.B. in Betriebs- 

und Geschäftsausstattung), Fi-

nanzinvestitionen (z.B. Beteili-

gungen an anderen Unterneh-

men) und immateriellen Investi-

tionen (z.B. in Software) unter-

schieden werden. 

 

Jahres-/Bilanzergebnis 

Das Jahresergebnis ergibt sich 

als Differenz zwischen den Er-

trägen und Aufwendungen eines 

Geschäftsjahres. Ein Jahresüber-

schuss ergibt sich aus einer posi-

tiven, ein Jahresfehlbetrag aus 

einer negativen Differenz. Bei 

der Ermittlung des Jahresergeb-

nisses werden Gewinn- und Ver-

lustvortrag sowie Entnahmen 

aus bzw. Einstellungen in offen 

Rücklagen nicht berücksichtigt.  

Zur Ermittlung des Bilanzergeb-

nisses wird der Jahresabschluss 

unter Berücksichtigung der Er-

gebnisverwendung aufgestellt. 

In der GuV werden in diesem Fall 

unterhalb des Jahresergebnisses 

zusätzliche Ausschüttungen, 

Entnahmen oder Einstellungen 

aus offenen bzw. in offene Rück-

lagen eingerechnet. 

Rechnungsabgrenzungsposten 

RAP dienen der zeitlichen Zu-

ordnung von Einnahmen und 

Ausgaben und somit der perio-

dengerechten Erfolgsermittlung. 

Sie beinhalten Geschäftsvorfäl-

le, die im alten Jahr zu Ausgaben 

bzw. Einnahmen geführt haben, 

deren Ergebniswirkung jedoch in 

einer bestimmten Zeit nach dem 

Bilanzstichtag eintritt. Man 

unterscheidet nach aktiven (auf 

künftige Jahre zuzurechnende 

Aufwand) und passive RAP (auf 

künftige Jahre zuzurechnende 

Erträge). 

 

Rückstellungen 

Rückstellungen sind nach dem 

Handelsrecht Verbindlichkeiten, 

Verluste oder Aufwendungen, 

die hinsichtlich ihrer Entste-

hung, der Höhe und/oder Fällig-

keit noch ungewiss sind. Durch 

die Bildung von Rückstellungen 

sollen später zu leistende Aus-

gaben den Perioden zugerechnet 

werden, in denen sie wirtschaft-

lich verursacht werden. 

Rückstellungen werden u. a. für 

Instandhaltungen, Prozesse, 

Garantieverpflichtungen und 

Pensionen gebildet. Üblich sind 

auch Rückstellungen für weitere 

Aufwendungen, die dem laufen-

den oder einem früheren Ge-

schäftsjahr zuzuordnen sind. 

Alle Rückstellungen sind bei 

Inanspruchnahme oder Wegfall 

des Grundes aufzulösen. 

 

Sonderposten 

Sonderposten stellen für Unter-

nehmen eine unversteuerte 

Rücklage dar, die das steuerliche 

Ergebnis erst bei ihrer Auflösung 

erhöht. Die Auflösung des Son-

derpostens richtet sich nach den 

steuerrechtlichen Vorschriften. 

Im Fall kommunaler Unterneh-

men enthält der Sonderposten 

häufig für Investitionen in das 

Anlagevermögen erhaltene För-

dermittel und Zuschüsse. Er wird 

in diesem Fall analog der Ab-

schreibungen über den Nut-

zungszeitraum des Anlagever-

mögens ertragswirksam aufge-

löst. 

 

Umlaufvermögen 

Vermögensgegenstände, die 

nicht dazu bestimmt sind, dau-

erhaft dem Geschäftsbetrieb zu 

dienen. Das Umlaufvermögen 

enthält Vermögensgegenstände, 

die relativ kurzfristig verbraucht 

bzw. umgesetzt werden (z. B. 

Vorräte, Forderungen, Bankgut-

haben und Schecks). 
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3.2 Erläuterungen der Bilanz- und Leistungskennzahlen 

 

Vermögenssituation 

Anlageintensität 

 

 

 

 

Aussage: 

Diese Kennzahl sagt aus, wie 

hoch der Anteil des Anlagever-

mögens am Gesamtkapital ist. 

Zur Durchführung einer detail-

lierten Analyse kann die Kenn-

zahl nach (für das Unternehmen 

individuell wichtigen) Einzelpo-

sitionen des Anlagevermögens 

unterschieden werden. Je höher 

die Anlagenintensität ist, umso 

höher ist die Belastung mit fixen 

Kosten, insbesondere Abschrei-

bungen und Zinsen. 

 

 

Abschreibungsintensität 

 

 

 

 

Aussage: 

Die Abschreibungsintensität 

setzt die in der Gewinn- und Ver-

lustrechnung ausgewiesenen 

Abschreibungen in ein Verhältnis 

zur Gesamtleistung (betrifft v.a. 

die Umsatzerlöse) des Unter-

nehmens. 

Mittels dieser Kennzahl kann ein 

Unternehmen sich mit anderen 

Unternehmen seiner Branche 

vergleichen, um zu erkennen, ob 

Wettbewerber ihre Leistung mit 

weniger Abschreibungsaufwand 

erzielen. 

Materialaufwandsquote 

 

 

 

 

Aussage: 

Die Materialaufwandquote ist 

eine Kennzahl, die anzeigt, wie-

viel Rohmaterial im Verhältnis 

zum Umsatz benötigt wurde. Ein 

Vergleich der Kennziffer ist nur 

sinnvoll, wenn beide Unterneh-

men in vergleichbaren Brachen 

tätig sind. 

Diese Kennziffer ist auch als Ma-

terialintensität bekannt und 

hilft Unternehmen zu erkennen, 

ob andere Unternehmen ihre 

Leistung mit weniger Material-

aufwand erbringen können. Des-

halb gilt sie auch als Maßstab für 

Produktivität bzw. Effizienz. 

 

 

Anlagedeckungsgrad I 

 

 

 

 

Aussage: 

Der Anlagendeckungsgrad trifft 

eine Aussage über die Stabilität 

der Unternehmensfinanzierung. 

Der Deckungsgrad I zeigt an, 

wieviel Prozent des Anlagever-

mögens mit Eigenkapital finan-

ziert sind. Ein Deckungsgrad I 

von 60 % bedeutet zum Beispiel, 

dass einem Euro Anlagevermö-

gen 60 Cent Eigenkapital gegen-

überstehen und somit Teile des 

Anlagevermögens (40 %) mit 

Fremdkapital finanziert werden 

müssen. 

Das aus der Bilanz abzulesende 

Eigenkapital setzt sich aus dem 

gezeichneten Kapital, den Kapi-

tal- und/oder Gewinnrücklagen 

sowie dem Gewinn-

/Verlustvortrag und Jahresüber-

schuss/-fehlbetrag zusammen. 

Kapitalstruktur 

Eigenkapitalquote 

 

 

 

 

Aussage: 

Diese Kennzahl sagt aus, wie 

hoch der Anteil des Eigenkapitals 

am Gesamtkapital ist. Sie wird 

zur Beurteilung der Kapitalkraft 

des Unternehmens herangezo-

gen. Je höher die Eigenkapital-

quote, desto größer ist prinzipi-

ell die Ausgleichsmöglichkeit 

von eingetretenen Verlusten des 

Unternehmens durch Eigenkapi-

tal. 

 

 

Verschuldungsquote 

 

 

 

 

Aussage: 

Diese Kennzahl gibt Auskunft 

darüber, wie hoch der Anteil des 

Fremdkapitals am Gesamtkapital 

ist. 

 

Herkunft: 

Aus der Bilanz kann die Höhe der 

Bankverbindlichkeiten entnom-

men werden, ferner alle Verbind-

lichkeiten, Sonderposten und 

Rückstellungen.  

 

 

Anlagevermögen x 100 

Bilanzsumme 

Eigenkapital x 100 

Gesamtkapital 

Fremdkapital x 100 

Gesamtkapital 

Eigenkapital x 100 

Anlagevermögen 

Abschreibung x 100 

Umsatz 

Materialaufwand x 100 
Umsatz 

http://www.welt-der-bwl.de/Abschreibung


 

99 

 

Geschäftserfolg 

Umsatzproduktivität 

 

 

 

 

Aussage: 

Diese Kennzahl gibt den auf ein 

Vollzeitäquivalent (VzÄ) entfal-

lenen Umsatz an. Die Vollzeit-

äquivalente der Erwerbstätigkeit 

entsprechen der Zahl der auf 

Normalarbeitszeit umgerechne-

ten Beschäftigungsverhältnisse. 

Im Zeitvergleich gilt die Hypo-

these, dass sich die Effizienz 

eines Unternehmens mit stei-

gendem Umsatz pro VzÄ erhöht. 

Im Betriebsvergleich für eine 

Branche gilt die Hypothese, dass 

unter sonst gleichen Bedingun-

gen das Unternehmen mit dem 

höheren Umsatz pro VzÄ effizi-

enter wirtschaftet als ein Unter-

nehmen mit niedrigem Koeffi-

zienten, d. h. es weist eine höhe-

re Produktivität auf. 

Cash Flow 

 

 

 

 

 

Aussage: 

Der Cashflow gilt als Indikator 

für die Innenfinanzierungskraft 

eines Unternehmens. Dieser gibt 

den in einer Periode erwirtschaf-

teten Zahlungsmittelfluss an, 

welcher dem Unternehmen u. a. 

für Investitionen, Kredittilgun-

gen und Ausschüttungen zur 

Verfügung steht. 

Die Cashflow- Analyse erlaubt 

gute Einsichten in die Aktivitä-

ten eines Unternehmens. Da sie 

aber historische Daten verarbei-

tet, ist ihr Prognosewert be-

grenzt. 

Personalaufwandsquote 

 

 

 

 

Aussage: 

Diese Kennzahl gibt Aufschluss 

über die Personal- und Arbeitsin-

tensität eines Unternehmens. 

Neben dem reinen Personalauf-

wand sind Pensionsrückstellun-

gen und Sozialabgaben zu be-

rücksichtigen. Ein kalkulatori-

scher Unternehmerlohn wird 

dagegen nicht in die Berechnung 

einbezogen. 

 

Umsatz 

Beschäftigte 

Jahresergebnis 

 - nicht zahlungsw. Erträge 

 + nicht zahlungsw. Aufwen-

dungen 

Anlagevermögen x 100 

Gesamtkapital 
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ABKÜRZUNGSVERZEICHNIS 
 

 

AbfG Abfallgesetz 

AEF Arena Erfurt GmbH 

AktG Aktiengesetz 

AO Abgabenordnung 

ATZ Tarifvertrag zur Regelung der Altersteilzeitarbeit  

ARegV Anreizregulierungsverordnung 

AVB WasserV Verordnung über Allgemeine Bedingungen für die Versorgung mit Wasser 

AVV Abfallverzeichnis Verordnung 

BASA Baustellenabfallsortieranlage 

BAT-0 Bundesangestelltentarif Ost 

BEAV Beherrschungs- und Ergebnisabführungsvertrag 

BefAusglV Verordnung über den Ausgleich gemeinwirtschaftlicher Leistungen im 

Straßenpersonenverkehr 

BEKA Einkaufs- und Wirtschaftsgesellschaft für Verkehrsunternehmen mbH  

BilMoG Bilanzrechtsmodernisierungsgesetz 

BilRUG Bilanzierungsrichtlinie und Umwandlungsgesetz 

BMF Bundesministerium für Finanzen 

BImSchG Bundesemissionsschutzgesetz 

BOStrab Verordnung über den Bau und Betrieb der Stadtbahnen 

Bsys GmbH Bsys Mitteldeutsche Beratungs- und Systemhaus GmbH 

Buga Bundesgartenschau 

B&R Bioverwertung und Recycling GmbH Erfurt 

DB Deutsche Bahn AG 

DBG Deutsche Bundesgartenschau Gesellschaft 

Dekra Deutscher Kraftfahrzeug-Überwachungs-Verein 

DMBilG D-Markbilanzgesetz 

DRS Deutscher Rechnungslegungsstandard 

DSD Duales System Deutschland GmbH 

EB Erfurter Bahn GmbH 

eBANF elektronische Bestellanforderungen 

EBE Erhöhtes Beförderungsentgelt 

EBO Eisenbahn-Bau- und Betriebsordnung 

EBIT Gewinn vor Zinsen und Steuern (engl. earnings before interest and taxes) 

EEZ Empfangene Ertragszuschüsse 

ega GmbH Erfurter Garten- und Ausstellungs GmbH (ega) 

EGHGB Einführungsgesetz zum Handelsgesetzbuch 

En/Da/Net En/Da/Net GmbH 

EStG Einkommensteuergesetz 

EU Europäische Union 

EnVA Energetische Verwertungsanlage 

EnWG Energiewirtschaftsgesetz 

ETMG Erfurt Tourismus und Marketing GmbH 

EUGH Europäischer Gerichtshof 

EVAG Erfurter Verkehrsbetriebe Aktiengesellschaft 

EWG Europäischer Wirtschaftsraum 

FEG Flughafen Erfurt GmbH 

GVFG Gemeindeverkehrsfinanzierungsgesetz 

GmbH Gesellschaft mit beschränkter Haftung 

GmbHG Gesetz betreffend die Gesellschaften mit beschränkter Haftung 

GV Gesellschaftsvertrag 

GVZ Güterverkehrszentrum 

GWA Gesellschaft für Wasser und Abwasserservice mbH 

HBCD Hexabromcylododecan (haltige Abfallstoffe)E 

HDN Haftpflichtgemeinschaft Deutscher Nahverkehrs- und Versorgungsunter-

nehmen  

HGB Handelsgesetzbuch 

HGrG Haushaltsgrundsätzegesetz 

HR B Handelsregister, Abteilung B (Kapitalgesellschaften) 

https://de.wikipedia.org/wiki/Zins
https://de.wikipedia.org/wiki/Steuer
https://de.wikipedia.org/wiki/Englische_Sprache
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HYMA Hyma Erfurt Hydraulik-Service und Maschinenbau GmbH 

ICE Intercity Express 

IDW Institut der Wirtschaftsprüfer in Deutschland e.V., Düsseldorf  

IKS Internes Kontrollsystem 

IT informationstechnische Systeme 

IWU Institut für Wasser- und Umweltanalytik 

KAV Kommunaler Arbeitgeberverband Thüringen e.V., Erfurt 

KOM Kraftomnibus 

KoWo Kommunale Wohnungsgesellschaft mbH Erfurt 

KrW-/AbfG Kreislaufwirtschafts- und Abfallgesetzes 

KSE Kaisersaal Erfurt GmbH 

KStG Körperschaftsteuergesetz 

KWK Kraft-Wärme-Kopplung 

LBF Linienbeförderungsfälle  

LHE Landeshauptstadt Erfurt 

LSP Leitsätze für die Preisermittlung aufgrund von Selbstkosten 

LVP/PPK Leichtstoffverpackungen/Papier, Pappe, Kartonagen 

MBA Mechanisch-biologische Aufbereitungsanlage 

MEA Mehrerlösabschöpfung 

MFA Multifunktionsarena 

MTV Manteltarifvertrag 

ÖFA Fachausschuss für öffentliche Unternehmen und Verwaltungen 

ÖPNV öffentlicher Personennahverkehr 

PBefG Personenbeförderungsgesetz 

PSUT Pumpenservice und Umwelttechnik GmbH 

PublG Publizitätsgesetz 

RABA Restabfallbehandlungsanlage 

RVG Regionale Verkehrsgemeinschaft Gotha GmbH 

SGB Sozialgesetzbuch 

SPNV Schienenpersonennahverkehr 

STB Süd-Thüringen Bahn GmbH 

StPNV Straßenpersonennahverkehr 

SWE Stadtwerke Erfurt 

SWE D SWE Digital GmbH 

SWE B Stadtwerke Erfurt Bäder GmbH 

SWE E Stadtwerke Erfurt Energie GmbH 

SWE EE Stadtwerke Erfurt Erneuerbare Energien GmbH 

SWE N Stadtwerke Erfurt Netz GmbH 

SWE P Stadtwerke Erfurt Parken GmbH 

SWE S Stadtwerke Erfurt Service GmbH 

SWE SW Stadtwerke Erfurt Stadtwirtschaft GmbH 

SWE V SWE Verwertung GmbH 

ThAbAG Thüringer Abfallwirtschafts- und Altlastengesetz 

ThürKO Thüringer Gemeinde- und Landkreisordnung 

Thüga AG Thüringen Gas AG 

ThüWa ThüWa ThüringenWasser GmbH 

Trofa Trockenfermentationsanlage 

TUS Thüringer UmweltService GmbH 

TVÖD Tarifvertrag für den öffentlichen Dienst 

UmWG Umwandlungsgesetz 

UStG Umsatzsteuergesetz 

VDV Verband Deutscher Verkehrsunternehmen 

VMT Verkehrsbund Mittelthüringen 

VNG Verbundnetz Gas AG 

VuB Verbundnetz Gas Verwaltungs- und Beteiligungs- GmbH 

VVDE Versicherungsverband Deutsche Eisenbahnen  

WASA Wertstoffaufbereitungs- und Sortieranlage 

Zkm Zugkilometer 

ZVK Zusatzversorgungskasse 
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